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ie staatsrechtliche Situation der Länder der US -Zone
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier vor der vorläufigen Volksvertretung — Um die neue Verfassung

51 . Mm . (DANA ) Nachdem Staatsrat automatisch de« wieder erstandenen Ländern tra -
, , i pr . Sehmid am Dienstag der vorläufigen terstellt .
feX §vertretung von Württemherg -Baden den Ver -

_ ■ ■MC wAK. nl . tri li n », A n . lltMAtl Jia VI. .
_ n _ __ _ _ _ ' In ähnlicher Weise müsse man sich , wie Dr .

•sentwurf vorgelegt hatte , nahmen die vier %Maier weiter ausführte , die Entwicklung der Zu -
1 1 ' . . 1! . 1 f ■ .1• _ T»•“ 1. 111 1^ . • ■■̂ m Jam U n « .!■mw.«m4 AMrt1V_6 ^ ^

*
ie * dazu Stellung .

»MA lifBcnd hielt Her wSrttemherjdsch -hadische
•fiaisterpräsident Dr . Reinhold Maier eine Rede ,
j ^ cr er vom Artikel 88 des Verfassungsentwurfs

' sriok - diesem Artikel heißt es : „ Sämtliche
Stimmungen dieser Verfassung , die mit der
tÜftigen deutschen Reithsverfassung in Wider -
^ ni (h stehen , treten außer Kraft , sobald die
Eühsverfassung verkündet ist .

Per Ministerpräsident bezeichnet « diese Klausel
^ korrekt , denn Reuhsverfa &simgsrecht breche
l^ gdesverfassnngsrecht . Es bestehe gegenwärtig

Rechtsauffassnng , daß die Länder der Reichs -
MWtlt noch nicht unterstellt sind . Faktisch be -

das Reich nicht mehr , da die Reichsgewalt
Jfcg . Aber juristisch bestehe es weiter . Wenn die
J^ gerten früher oder später die Sönveränitats -
f^dite wieder zurückgeben werden , bestünde das
~ ' ’ auch wieder als Faktum .

Entwicklung in Etappe *

■«" wW® ▼kderetnführung der Reichsgewalt wird
^ 0 Entwicklung in Etappen sein 64

, sagte Minister -

jfc| * dent Dr . Maier weiter . Zuerst würden Vor -
|2cvfer einer Reichsgewalt entstehen . Zentralin -
itwsan auf den ’ vordringlichsten wirtschaftlichen
md staatsfinanziellen Gebieten .
4In den ersten Monaten der '

Besetzung Württem¬
berg-Badens waren die Kreise die Träger der
Obersten Staatsgewalt , dem Landrat unterstanden
picht nur die Beamten der Kreise , sondern die
Iwdes - und sogar die Reichsbehörden . Der Land¬
et war der Chef der Eisenbahn , der Post , der
R£ & bank nnd des Arbeitsamtes und anderer
Ämter und Anstalten . Als die Landesverwaltung
phildet wurde , nnd die Arbfeit der Landesregie -
«ngeu begann , verloren die Landräte ihre Rechte .
JNe Landesbehörden und Reichsbehörden wurden

kunft , die Rückübertragung der Reichszuständig -
keiten von den Ländern auf das Reich vorstellen .
Die geschilderte staatsrechtliche Situation sei klar ,
aber trotzdem werde der Standpunk * vertreten ,
daß das Reich nicht nur faktisch , sondern auch ju¬
ristisch nicht mehr existiere , daß vielmehr in
Deutschland Staaten entstanden oder im Entstehen
begriffen seien , die über eine volle Selbständigkeit
verfügten . Die Folge davon sei die Ansicht , daß
es ihrem Entschluß überlassen sei , sich wieder dem
Verband des Reichs anzuschließen und die Be¬
dingungen festzulegen , unter denen sie sich wieder
dem Reich unterstellten .

Landesverfassung und Reick
Ea »et notwendig , sagte der Ministerpräsident

weiter , einer solchen Auffassung zu widersprechen ,
denn sie schließe nicht unerhebliche Gefahren in
sich . Sie widerspreche auch klar den Auffassungen
der amerikanischen Besafcungsmacht , die in Ihrem
an die Landesregierung Württemberg - Baden ge - •
richteten Erlaß über die Aufgaben der verfassiings -
gehenden Landesversammlung sich ausdrücklich die
Nichtgenehmigung einer Verfassung Vorbehalt , die
für den künftigen Aufbau des Reiches von Nach¬
teil ist .

Die anderen Gründe , die au einer Ablehnung der
Verfassung führen könnten , seien undemokratische
Bestimmungen und Klauseln , die Jm Widerspruch genannt würden . Tatsächlich seien aber alle süd¬

deutschen Länder unterschiedslos das gleirhe , näm¬lich Länder . Eine andere Auffassung beruhe , wie
^ n f r * 8:e mitgeteilt worden sei , auf einem

Uebersetiungsfehler , den man aber nicht in
Württemberg - Baden gemacht Habe .

Württemberg - Baden will einen demokra -ti s chendentschen Bundesstaat , erklärte
Ministerpräsident Dr . Maier und es sei als Ent¬
scheidung aufgefaßt worden , daß auch die baye¬rischen Vertreter dem Neuaufbau des Reiches auf

zur amerikanischen oder alliierten Politik stehen .
Die beiden entgegengesetzten staatsrechtlichen

Auffassungen hätten , wie der Ministerpräsident
weiter ausführte , in der Praxis große Folgen . Die
richtige Auffassung führe dazu , daß die deutschen
Länder grundsätzlich zusammengehören und nnr
noch die verschiedenen Modalitäten des Zusam¬
menlebens festzulegen . sind . Die drei Länder der
amerikanischen Zone seien nicht e*wa keiner über¬
geordneten Spitze mehr unterstellt und keine son -

. Anschluß an die neue Ernte gesichert
Eine Erklärung Dr. Dietrichs — Konferenz ln Hamburg geplant — Was Amerika für Deutschland tat

51 . Mai . (DANA ) Der Sonderbeauf -
für Ernährung nnd Landwirtschaft beim

irrat , Rekhsminister a . D . Dietrich , er¬
daß der gegenwärtige Stand der Ernäbruncs -

*och zu ungeklärt sei , um bestimmte Angaben
■adien zu können . Nur so viel könne gesagt
▼arden , daß der Anschluß an die nächste Ernte
gesichert sei . Auch hoffe er , daß weitere Kürzun -

, fl* der gegenwärtigen Lebensmittelrationen ver¬
mieden werden können .

Es seien bereits Lieferungen ans Bremen ein -
pttroffen und für die allernächste Zeit seien lau -
lande Lieferungen zu erwarten .

Irgendwelche Angaben über Einzelheiten lasse
(edoeb der gegenwärtige Stand der Informationen
sicht zu . Er hoffe jedoch auf Grund der in den
sidbsUn Tagen stattfindenden Verhandlungen iu
Kürze einen Ueberblirk zu gewinnen , der ihm ge¬
statte , der Oeffentlichkeit die notwendige Klarheit
über den gegenwärtigen Stand der Ernährungslage
nad die Auseichten der diesjährigen Ernte zu ver¬
schaffen.

Ernähningsfragen der US - and britischen Zone
Probleme , die für die amerikanische und bri -

Hiche Besatzungzone von Interesse sind , werden ,•ne das regionale . Koordinierungsamt der amerika -
• Nhen Militärregierung hier am Mittwoch be -
avantgab , von deutschen Beamten der Ernahrungs -
*»d Landwirtschaftsämter in der amerikanischen
**d britischen Besatiungszone auf einer Zusam¬

menkunft in Hamburg am 13 . und 14 . Juni er¬
örtert werden .

Auf der Zusammenkunft werden folgende Punkte
behandelt werden : Interzonen -Handel in Nahrungs¬
mitteln und landwirtschaftlichen Erzeugnissen , Ma¬
schinen und Ausrüstungen , Saatgut und Dünge¬
mitteln . Ernährungs - und landwirtschaftliche Sta¬
tistiken . Beschaffungs - und Verteilungsprojileme .
Probleme der Zuteilung landwirtschaftlicher Ar¬
beitskräfte .

Die Abordnung aus der amerikanischen Be¬
satzungszone steht unter Leitung von Dr . Her -
mannn Robert Dietrich . Sonderbeauftragter des
Länderrats für Ernährung - und Landwirtschaft
und früherer Reichsminister in der Weimarer Re¬
publik . In der Abordnung befinden sich weiter
die Ernährungs - und Landwirtschaftsminister de »
drei Länder der amerikanischen Besatzungszone
und Ernährungs - und Landwirtschaftsachverstän -
dige des Länderrats .

Dr . Dietrch erhielt kürzlich durch den Länderrat
als Sonderbeauftragter für Ernährungs - und Land¬
wirtschaft ausgedehnte Vollmachten . Er ist zur
Ausarbeitung von Ernähiungsprogrammen ermäch¬
tigt und mit der Durchführung des von der ameri¬
kanischen Militärregierung genehmigten landwirt¬
schaftlichen Erzeugungsprogramms beauftragt .
Amerikas Hille im vergangenen Jahr
Berlin , 31 . Mai . (DANA ) Ungefähr zwei von

den viereinhalb Scheiben Brot , die jeder Deutsche

der Grundlage der Länder , als ' die Bausteine für
da » Reich zugestimmt hätten .

Die 9 . Sitzung der vorläufigen Volksvertretung
Württemberg - Badens findet nach Mitteilung des
Präsidenten Wilhelm Keil am 5 . Juni 1946 in
Stuttgart statt .

Auf dieser Sitzung wird der Leiter des Lacides -
ernährungsamts Württemberg , Direktor Heinrich
Stoß , über die gegenwärtige Ernährungslage Be¬
richt erstatten . Ferner wird Finanzminister Dr .
Frift Cabn - Carnier einen Ueherblick über die
Auswirkung der neuen Steuergesetie geben .

_ Zuversichtliche Prognose Bidaults
Paris , 31 . Mai . (DANA ) Der französische Außen¬

minister Bidault erklärte am Dienstag , daß die
Aussicht auf eine Verständigung der 4 Außen¬
minister auf der nächsten Konferenz noch nicht
abgeschät ^t werden könne . Neue Entwicklungen
könnten inzwischen eintreten , die die Lage klären
werden . '

Bidault gab seiner Ueberzeugung Ansdruck , daß
die schwebenden Probleme eine Lösung finden
werden , wenn die Außenminister mit dem festen
Entschluß nach Paris zurückkebren , auf jeden Fall
zu einer Einigung zu kommen . Bidauk erklärte
weiter , Frankreich würde jeden Vorschlag zur
Beseitigung provisorischer Regierungen in Europa
begrüßen .

Die französische Regierung sei bereit , getrennt
von der deutschen Frage einen Friedensvertrag
mit Oesterreich al^ uschließen .

Der Außenminister drückte seine Hoffnung aus ,
daß die Friedenskonferenz dem Vorschlag des
amerikanischen Außenministers entsprechend im
Juli in Paris zusammentreten werde . Es sei aber
sicherlich wünschenswert , daß vorher eine Verstän¬
digung zwischen den 4 Großmächten erzielt werde .

Die stellv . Außenminister der 4 Großmächte be¬
sprachen am Mittwoch die Frage der von Italien
vor dem Kriege abgeschlossenen Verträge .

Die Vertreter Frankreichs , Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten erklärten , der Friedens¬
vertrag mit Italien müsse den Alliierten die Mög¬
lichkeit geben , darüber zu bestimmen , welche italie¬
nischen Vorkriegsverträge annulliert und . welche
durchgeführt werden sollen . Der sowjetische Ver¬
treter hingegen befürwortete , daß Italien und seine
Vertragspartner diese Frage selbst entscheiden
sollten .

Für die
^Donnerstagsit ^ung ist die Erörterung der

hi’sli »*» ft* . _ _ italienisch -österreichischen Grenzfragen vorgesehen .
• Ummt ™ ^ ! t

k
. J

T „ « r,t, , n erfc . lte » krt , OesfrrH * fordert in erster Linie die K .ick *at,eiet T: ln (uhr
. *u * de » Ver - «Ie« Puster -Tales und damit der Brenner -Bahn , die™ aten nnd «US Torratslaitern der Ver - Innsbruck über La Forterra iFranaensfeste )ernsten Staaten von Wcuen , Rotten und Mehl Innichen mit Klagenfurt verbindet ,tur den zivilen Verbrauch im amerikanischen Be

saftungsgebiet Deutschlands .

veränen Staaten . Sie verfügten nnr über die
Staatsgewalt auf der Stufe der Landeshoheit .

Auch Bayern dem Reich unterstellt
Im weiteren Verlaufe seiner Rede kam Minister¬

präsident Dr . Reinhold Maier auf die Stellung
Bayerns zum Reich zu sprechen .

Die bayerische Regierung habe zur Ausarbeitung
der neuen bayerischen Verfassung einen früheren
Staatsrechtslehrer der - Universität München hinzu¬
gezogen . Dieser habe in der „ Neuen Züricher
Zeitung 66 einen Artikel über seine politischen Ein¬
drücke in München geschrieben . Ohne Zweifel habe
dieser Staatsrechtslehrer vieles mißverstan -
d e n . Quintessenz des Artikels sei , daß die baye¬
rische Verfassung keine Beziehung zum Reich zu
erhalten habe , weil der neue Staat ohne Beziehung
zum Reiche sei . Es sei klar , sagte Dr . Maier , daß
ein solcher Standpunkt , in der „ Neuen Züricher
Zeitung 66 veröffentlicht , Aufsehen erregen mußte
und dem Wiederzusammenfinden Deutschlands
nicht förderlich sei .

Der bayerische Ministerpräsident Hötner habe
am Montag , dem 27 . Mai , in Stuttgart den Ver -
fassungsentwurf überreicht nnd ausdrücklich er -
kjärt , es sei für Bayern selbstverständ -
1 i ch. daß dieses Land nach dem Wiedererstehen
der Reichsgewalt dem Reich unterstellt sein würde .
Württemberg -Baden , betonte Dr . Maier , könne die
Behauptung in dem erwähnten Artikel nicht hin -
nehmen , daß die amerikanische Militärregierungden Begriff Staat für Bayern gelten lasse , wäh¬
rend die anderen süddeutschen Teile nur Länder

Mehr als zwei Drittel der während der neun¬
monatigen Periode vom August 1945 bis Mai 1946

nnd
_ Das umstrit¬

tene Gebiet ist etjva 3000 qkm gt*oß und bat rund
60 000 Einwohner .

Byrnes fordert Rüstungsbeschränkung
Washington , 31 . Mai . (AP ) „ Die Vereinigten Staa -

B M lr ^
1“ d

J « f r t n
. o

N - ,,r VBWmitte ' , en werden «uf «1« « BesAränkunK der RüstungenBrotgetreide und Mehl , heißt e» m einem Bericht bei eilen Nationen der Welt hin . rbeiten “ , erklärteCIeS LiFTIßnPYlilffll . nun I , MWwi. t . 1. ClaL,, « - . J J _•I - . • 1 i 11 • • n .

Ernährungs - Nötstandsmaßnahmen
Berliner Erklärungen General Drapers und Oberst Hesters

Berlin , 31 . Mai . (DANA ) Notstandsmaßnahmen ,• b zur Lösung des Problems der Versorgung der
000 deutschen Einwbhner der amerikani -

•dien Besatiungszone mit dem für die Lebenshai -
erforderlichen Mindestmaß an Rationen er -

Fiöen werden müssen , wurden von Generalmajor
^ iiliam H . Draper , Leiter der ’Wirtschaftsabtei -
!*** der amerikanischen Militärregierung für
“ *®tschland und Oberst Hug B . Hester , Vorsitien -

der Ernährungs - und Landwirtschaftsabteilung ,
28. Mai in der Sitzung der zweitägigen Wrirt -

4®afts -Konferenz in Berlin bekanntgegeben .
. General Draper erklärte , daß sich die Wir -

der drohenden Hungersnot auf die ganze' • dustrielle Tätigkeit erstrecke und umriß die
4y*nd aaglichen Richtlinien , welche die amerika -
j?*die Militärregierung bei der Behandlung von
kpiährungs - nnd Landwirtschaftsfragen verfolge ,

folgt :
! 1. Höchste Ausnutzung inländischer Hilfsquellen .

2. Stärkste Erfassung landwirtschaftlicher Er -
* ugni$gc.

Abschaffung des Schwarzen Marktes .4. Gerechte Verteilung aller vorhandenen Nah -
^ ogsmittelvorräte .
^ «Ein hungriges Deutschland “, sagte General
■h

^ per , „kann weder eine demokratische Gesell -
*
jjh*ftsordnung aufbauen , noch k $nn es mit einem

^ Hschaftssystem , das durch Mangel an wesent -
®®«ten Rohmaterialien , wie beispielsweise Kohle ,»®Uhmt ist , durch Ausfuhr seine Lebensbal -

bezahlen “

^ Her General erwähnte das 14prozentige Absin -
der Ruhrkehlenerzengung im vori -
Monat als ein Beispiel der Auswirkung wei -

' j ?r ^ *rr ' n Kerun Ken ein «1* Kalorien -Zuteilung , die
bereits auf einem gefährlich niedrigen Stande

•
j
^finde . Die Wirkung dieser - Produktionsvermin -

y&fung war ein Rückgang in der gesamten1® dn8triellen Erzeugung , der sich in
?lel©n Phasen von Deutschlands wirtschaftlichem
^ ben fühlbar machte .

General Draper betonte , daß weitere Einfuhr
u®** Nahrungsmitteln , Petroleumerzeugnissen , Me -
®fc*menten * Düngemitteln and Saatgut aus den

Vereinigten Staaten anf Kosten des amerikanischen
Steuerzahlers keine Dauerlösung sei . Für Deutsch¬
land gäbe es nur ein Mittel , seine steigende Ver¬
schuldung gegenüber den Vereinigten Staaten ab -
zudecken . Es müsse Dollarexporte erzeugen .

Oberst Hester erklärte , die amerikanische
Militärregierung beabsichtige , eine gerechte Ver¬
teilung der Nahrungsmittel sicherzustellen , um
Krankheiten und Unruhen zu verhindern . Die
deutschen Bauern müßten äußerste Anstrengun¬
gen machen , um dem Boden das Höchstmaß von
Erzeugung abzuringen .

Innerhalb der nächsten 60 Tagf werden sich die
Beamten des amerikanischen Ernährungs - nnd ,Landwirtschaftsdienstes entsprechend den Grund -
satten der amerikanischen ßesagungspolitik aus
den ausführenden Aemtern zurückziehen und ihre
Tätigkeit auf die Aufstellung von Richtlinien und
Ueberwachung beschränken .

Oberst Hester sagte den Delegierten auf der
Konferenz , daß Stich proben weiterhin von
der amerikanischen Militärregierung gemacht wer¬
den sollen , damit die Ablieferungsquote der Bau¬
ern sichergestellt wird . Auf 900 Bauernhöfen wer¬
den laufend Prüfungen in Verbindung mit Pro¬
duktionsversuchen vor genommen .

Stillegung von Zechen im Ruhrgebiet?
Düsseldorf , 31 . Mai . (DANA ) Gegen die Still¬

legung von Zechen des Ruhrgebietes hat sich der
Vorstand des Industrieverbandes in einer in Essen
abgehaltenen Sitzung ausgesprochen und in einer
offiziellen Entschließung erklärt , daß die sich in
den letzten Tagen mehrenden Meldungen über ge¬
plante Zechenstilleeungen größte Unruhe innerhalb
der Bergarbeiterschaft auslösen .

Durch derartige Stillegungen würden erheblich
volkswirtschaftliche Werte verloren geben , die Ar¬
beitsfreude der Bergarbeiter geringer und die Koh¬
lenförderung ungünstig beeinflußt . „ Wir halten es
daher für unsere Pflicht “ , so schließt die Erklä¬
rung , „ in Frage kommende Stellen im Interesse
einer ruhigen Entwicklung im Ruhrrevier dringend
zu wgrne _n

“
9

-

des Ernährung «- und Landwirtschaftsbüros der
Wirtsehaftsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung .

Die 122 312 Tonnen Wfizen und Roggen nnd
243 264 Tonnen Mehl , die für den deutschen Ver¬
brauch von den Vereinigten Staaten freigegeben
wurden , genügen nach Berechnung von Ernährungs¬
sachverständigen , um die Brot - und Nahrmiltel -
rationen länger als vier Monate aufrecht zu er¬
halten .

Alles hi allem haben die Vereinigten Staaten
vom 15 . August 1945 bis zum 1 . Mai 1946 507 674
Tonnen Nahrungsmittel nach Deutschland geliefert .Im einzelnen befanden sich darunter 12 495 Ton¬
nen Zwieback , 11 077 Tonnen Nährmittel . 11 078
Tonnen Zucker , 11 333 Tonnen Trockenmilch und
eine Menge an Maisgrieß , Makkaroni , Heringen ,
Trockeneipulver , Kaffee , Maismehl , Gelee , Marme¬
lade , Reis und Gemüsekonserven .

Die direkten Einfuhren von Nahrungsmitteln aus
den Vereinigten Staaten über Bremen beliefen sich
in den neun Berichtsmonaten auf insgesamt 175 119
Tonnen , die Anforderungen für den Direktimport
bezogen sich in der Hauptsache auf Getreide , Hül -
eenfrüchte und Trockenmilchpulver , während ver¬
schiedene andere Lebensmittel aus Vorräten in der
amerikanischen Zone entnommen wurden .

Die zur Verfügung Berlins bestimmten Nah¬
rungsmittel werden an das deutsche Zentral -Ernäh -
rungsamt Berlin geliefert . Die für die übrige
amerikanische Zone bestimmten Lieferungen geben
an die verschiedenen örtlichen deutschen Vertei¬
lungsstellen , von wo sie dem Verbrauch zugeführt
werden . Das aus den Vereinigten Staaten einge¬
führte Getreide wird in deutschen Mühlen ge¬
mahlen .

Die Verantwortung für die ordnungsgemäße Ver¬
teilung aller Nahrungsmittel liegt ausschließlich in
deutschen Händen .

der amerikanische Außenminister Byrnes am Mitt¬
woch vor dem Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten des Repräsentantenhauses . Er sagte weiter :

ir wünschen , daß die Welt frei sei von Furcht '*
und frei von der Last , welche die Beibehaltung
großer Armeen den Völkern der Erde auferlegt .66

Vor Abgabe dieser Erklärung batte Byrnes den
Ausschuß aufgefordert , einem Gesetz zuzustimmen ,das ein umfangreiches Programm für die mili¬
tärische ' Zusammenarbeit innerhalb der Staaten der
westlichen Hemisphäre vorsieht .
Wiederaufnahme der aserbeidschanisch-
iranischen Verhandlungen vorgesehen

Tabris , 31 . Mai . (AP ) Der Ministerpräsident
der Provinz Aserbeidschan , Dr . Pishevari . erklärte ,
daß er und das demokratische Volk Irans die
weitere 'Behandlung der persischen Frage durch
den Weltsicherheitsrat als „ fremde Einmischung in
ausschließlich innere Angelegenheiten “ betrachten
würden .

„ Gegenwärtig bestehen nur ganz geringe Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen uns und der Zen -

, tralregierung “ , fuhr Dr . Pishevari fort , „ die Ver¬
handlungen sollen bereits wieder aufgenommen
werden , und ich habe volles Vertrauen , daß es zu
einer friedlichen Regelung kommt “ . Er führte

-weiter aus , daß ihn die Zentralregierung in Tehe¬
ran bereits von der Entsendung einer dreiköpfigen
Delegation nach Täbris in Kenntnis gesetzt habe ,
der auch der iranische Informationsminister Prinz
Firouz angehören solle . Aserbeidschan vertraut
auf die Absichten Sultanehs .

Paketverkehr mit der USA
New York , 31 . Mai . (DANA ) Der Paketverkehr

zwischen den Vereinigten Staaten und der amerika¬
nischen Zone Deutschland wird nach einer Meldung
des New Yorker Rundfunks ab 1 . Juni wieder auf¬
genommen . Ausgenommen ist vorläufig der ameri¬
kanische Sektor von Berlin .

Vom Weltsicherheitsrat
Gromyko fordert „Aufgabe der Machtpolitik“ — Francos „Verteidigungsarraee“

New York . 31 . Mai . (AP ) Andrej Gromyko ,
der sowjetische Delegierte im Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen , erklärte am 29 . Mai : Wenn
sich nicht alle Völker von „ Machtpolitik “ frei -
machtcn , so könnte dies von Nachteil für die Ver¬
einten Nationen und für die Aufrechterhaltung von
Frieden und Sicherheit in der Welt sein .

„ Versuche “ , so führte Gromyko hinzu , „ die Or¬
ganisationen der UN als Werkzeug in den Händen
eines Landes oder einer kleinen Gruppe von Na¬
tionen zu gebrauchen , können zu weitreichenden
und unerwünschten Situationen führen .“

Vor dem Spanien -Ansschuß
Der brasilianische Vertreter kn Weltsidher -

beitsrat , V' elloso , erklärte , keine der in Madrid
akkreditierten diplomatischen Vertretungen habe
irgendwelche Beweise für die Anwesenheit von
Kriegsverbrechern in Spanien . Der Alliierte Kon¬
trollrat für Deutschland habe die spanische Regie¬
rung um Repatriierung von 2200 deutschen Staats¬

angehörigen ersucht , jedoch sei diesem Verlangen
bis jefet noch nicht in vollem Umfang Folge ge¬
leistet worden .

Die Frage der ■deutschen Kapitalanlagen m Spa¬
nien werde dadurch kompliziert , daß die spanische
Regierung den Alliierten Kontrollrat in Berlin
noch flicht de jure als gesetzmäßigen Nachfolger
der deutschen Regierung anerkannt habe .

150 000 Soldaten an der Pyrenäen -Grenae
Madrid , 31 . Mai . (DANA ) Zwei der sechs alli¬

ierten Militärattaches , die kürzlich eine Inspek¬
tionsreise an die Pyreoäen -Grenze unternahmen ,
erklärten , Franco habe ungefähr 150 000 Soldaten
zu Verteidigungszwecken an der spanisch -französi¬
schen Grenze konzentriert . Sie gaben ferner an ,
daß die Gesamtstärke der spanischen Armee gegen¬
wärtig etwa 500 000 bis 550 000 Mann betrage .
Spanische Offiziere hätten zugegeben , daß die Be¬
festigungen im Grenzgebiet seit Oktober 1944 stän¬
dig verbessert worde * seien , —— ■

DANA funkt :

Aus oller V/elf
Washington . Die Vereinigten Staaten haben

Frankreich einen Kredit von 1370 000 000 Millio¬
nen Dollar gewährt . In einer vom amerikanischen
Außenministerium einberufenen feierlichen Sonder¬
sitzung , die das Ende der elfwöchigen Verhandlun¬
gen bildete , wurde die Vereinbarung vom franzö¬
sischen Sondergesandteri für die finanziellen Bera¬
tungen , Leon Blum , dem amerikanischen Finanz -
minister Fred Vinson und dem amerikanischen
Außenminister James F . Byrnes unterzeichnet .

Washington . . 76 000 Steinkohlenbergarbeiter be¬
gannen nach einer UP - Meldung am Mittwochabend
die Arbeitseinstellung . Damit ist die Kohienproduk -
tion in den großen Anthrazit - Abbaugebieten Penn -
sylvaniens stillgelegt . Der Streik setzte etwa 24
Stunden vor Ablauf des zur Zeit gültigen Kon¬
traktes ein .

Newyork . 3Die siamesische Regierung bat bei
der UNO Protest eingelegt gegen Üeherfcriffe
französischer Kolonialtruppen aus Indochina , die den
Mehong -Fluß an drei Tagen dieses Monats über¬
schritten und „ mit Gewalt siamesisches Gebiet be¬
setzten und . immer noch besetzt halten .“ In einem
Telegramm an den Generalsekretär der UNO ,
Trygve Lie , erklärt der Präsident des siamesischen
Ministerrats , daß die Zwischenfälle als Aktion
gegen die siamesische Souveränität nnd di« Auf¬
rechterhaltung des Friedens zu betrachten seien .
In dem Telegramm wird die UNO gebeten , für
die Wiederherstellung des Friedens an der siame¬
sischen Grenze zu sorgen . (AP )

London . Der britische Minister für Brennstoff -
Versorgung , Shinwell , ist ins RuHrgebiet ge¬
reist , um die Möglichkeiten einer Erhöhung der
Kohlenförderung zu prüfen . *

London . 25 Büchereien , die aus den besten
religiösen Werken der leftten 6 Jahre zusammen -
gestellt sind , wurden von England nach Deutsch¬
land abgesandt . Der Versand geschieht im Auf¬
träge der Wiederaufbauabteilun * des Weltkirchen¬
rats , der die Versorgung Deutschlands mit Litera¬
tur als einen Teil se **var Aufgaben ansieht .

Brüssel . 249 deutsche Handelsschiffe mit einer
Gesamtwasserverdrängung von 690 000 To . sind
nach einer Mitteilung des Internationalen Wieder -
gutmachungsarates in Brüssel an 18 alliierte Lan¬
der verteilt worden . Den Hauptanteil hieran er¬
hielten Großbritannien , Norwegen , Holland und
Frankreich , das u . a . den 15 000 To . Schnelldamp¬
fer „ Europa “ zugesprochen bekam .

Prag . Die tschechoslowakische Regierung wird auf
Grund der Wahlergebnisse surücktreten , sobald die
Gesetzgebende Versammlung eiAen neuen Präsiden¬
ten gewählt bat . Diese Entscheidung wurde auf
einer außerordentlichen Kabinettssitzung getroffen ,
bei der Innenminister Nosek einen Bericht über die
Wahlen abgab .

Rom . Der italienische Ministerpräsident deGa -
s p e r i wies in einer Erklärung Pressevertretern
gegenüber darauf hin , daß der sowjetische Außen¬
minister M o 1 o t o w eine Ableistung der italiem *
sehen Reparationen in Sachwerten gefordert habe .
Da Gasperi wird bei einem Zusammentreffen mit
dem Oberbefehlshaber der alliierten Streitkräfte
im Mittelmeerraum , General Morgan , die Waf¬
fenstillstandsbedingungen für Italien in Empfang
nehmen .

Athen . Das griechische Parlament nahm am Don¬
nerstag einstimmig eine Resolution an , welche die
territorialen Ansprüche Bulgariens zurückweist .
Ministerpräsident Tsaldaris bezeichnete in einer Par¬
lamentsrede die bulgarischen Forderungen als eine
Herausforderung Griechenland «. Die bulgarischen
Forderungen , spiegelten die Haltung des ganzen
Volkes wider . Es sei dieselbe Haltung , die »eit
dem Bestehen Bulgariens und besonders während
der beiden Weltkriege soviel Zerstörung anf der
Balkanhalbinsel verursacht habe .

Kairo . Die Konferenz der arabischen Oberhäup¬
ter übermittelte am Mittwoch Präsident Truman
eine Botschaft , in der gegen die amerikanische Hal¬
tung in der Frage der jüdischen Einwanderung
nach Palästina Protest erhöhen wird .

Teheran . Der persische Ministerpräsident Quavam
Sultaneh ist , wie Reuter aus der persischen
Hauptstadt meldet , am Donnerstag mit seinem ge¬
samten Kabinett zurückgetreten . Seine Demission
wurde angenommen . Qnavam Sultaneh beabsichtigt ,
eine neue Regierung zu bildern .

Bagdad . Die irakische Regierung hat die Un¬
abhängigkeit Transjordaniens am Krönungstag
Abdullahs anerkannt . Transjordanien war früher
von Großbritannien als Völkerbnndsmandat ver¬
waltet worden .

Nanking . Der chinesische Außenminister gab am
Mittwoch bekannt , daß die chinesischen Truppen
Indochina innerhalb von ungefähr 14 Tage * voll¬
ständig räumen werden .

Letzte Neuigkeiten
London , 1 . Juni . (DANA ) Ueber 46 00 ® Per *

tonen wurden durch die Franco -Regierung aus
politischen Gründen in Haft gehalten . Der briti¬
sche Staatssekretär des Auswärtigen , Hektor Mc
Neil , der diese Mitteilung machte , erklärte ferner ,
der britische Botschafter in Spanien habe bei den
zuständigen spanischen Stellen auf die Reaktion
hingewiesen , die außerhalb Spaniens durch die Ver¬
haftungen . und Aburteilungen aus politischen oder
weltanschaulichen Gründen entstehe . Die britische
Regierung sei außerdem im Besitz von Berichten
über schlechte Behandlung dieser politischen Häft¬
linge .

Washington , 1. Juni . (AP ) Präsident Truman gab
au 31 . ds . Mts . bekannt , daß er GeneraliMimut
Stalin eingeladen hatte , Washington zu besuchen .
Die Einladung »ei vor ungefähr 30 Tagen erfolgt
und Generalissimus Stalin habe sie abgelebnt , weil
seine Aerzte ihm von der langen Reise abgerateu
haben . Der Präsident gab weiter bekannt , daß

. er
Stalin im vorigen Monat während der Außenmini¬
sterkonferenz in Paris eingeladen habe , einen Be¬
such in Washington zu machen . Es sei die zweite
Einladung an Stalin gewesen , nach Washington zu
kommen . Die erste Einladung »ei während der
Potsdamer Konferenz gemacht worden . Stalin habe
seinerzeit ebenfalls aus Gesundheitsgründen ab -
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Seif wann
sind wir Demokraten ?

Kommunistische Landespartei der US -Zone Das freie wort
■ F r aa r .li * ir n i4> ■ tt .

Von Wilhelm Keil - Stuttgart ,
Präsident des Vorläufigen Landesparlaments

Die erste Zonenkonlerenz in München — Das Verhältnis KPD — SPD
El»e F u de a, Rintheim , Haantstr . lt
ans : Ich rlink . rl . ft {J , * B«schreibt uns : Ich glaube , daß ich vielen Riath *

Frauen aus dem Herzen spreche , wenn id . Ä *

Wer die Entwicklung unseres staatlichen Lebens
seit , dem Zusammenbruch der Nazidiktatur auf¬
merksam verfolgt , kann leicht zu der Meinung
kommen , der demokratische Ĝedanke wäre in
Deutschland eine vollkommen neue Idee . Wir
fangen ganz von vorn an wie der ABC - Schütze.
Zuerst hatten wir provisorische Gemeindevertre¬
tungen , eingeseftt von der Militärregierung nach
den Vorschlägen der von ihr ausgewählten Ver¬
trauensmänner . Darauf . hatten die kleinen Ge-

(Von unserem Boe -SonderberiAterstatter )
Die Kommunistischen Landesparteien der ameri¬

kanischen Zone hielten am 29. und 30 . Mai in
München ihre erste Zonen -Konferenz ab, die ganz
im Zeichen der Arbeit stand . Am ersten Tag tra¬
ten folgende Kommissionen zur Beratung zusam¬
men :

Wirtschaft , Leiter : Dr . Kroll . München .
Finanzen , Leiter : Willmann , München .
Poiltik (Einheit und Verfassung ) , Leiter : Leo

Bauer , Frankfurt .
meinden ihre Gemeinderäte und diese ihre Bürger - Kultur und Schule . Leiter : Brenneisen , Frankfurt
xneister zu wählen . Nach einigem Abstand folgten
die mittleren und schließlich die größeren Städte .
Die ausgesprochen politischen Charakter tragende
Wahl der Verfassunggebenden Landesversammlun -
gen in allen drei Staaten der amerikanischen Zone
steht Ende Jnni bevor . Will man in die mili¬
tärische Sprache verfallen , so kann man von demo¬
kratischen Exerzierübungen sprechen .

Ernährung und Landwirtschaft Leiter : Scherin -
ger , München . '

Sozialpolitik , Leiter : Minister Kohl , Stuttgart
Frauen , Leiter : A . Langendorf , Mannheim .
Ganz dem Ernste der Stunde entsprechend ,

wurde in sachlicher Diskussion von fachlich hohem
Niveau in knappen Resolutionen die Stellung¬
nahme der Kommunistischen Partei in allen Le¬

ist uns Deutschen die Demokratie ein so völlig bensfragen des deutschen Volkes herausgearbeitet .
fremder Begriff , daß wir erst Elementarunterricht
über ihn bekommen müssen ? Ja and nein .

Die jungen Menschen , die bei der „Machtergrei¬
fung “ erst etwa 20 Jahre oder jünger waren , kön¬
nen von der Demokratie als einem Ordnungsprin¬
zip des Öffentlichen Lebens kaum eine Ahnung
haben . Sie sind unter dem Drill des Nazismus
herangewachsen und zwölf Jahre so dressiert wor¬
den, daß der großen Masse jedes Verständnis für
eine demokratische Staatsgestaltung abgehen muß .
Aber auch die älteren Jahrgänge sind stark durch -
seftt mit Männern und Frauen , die zu der Zeit , da
ihnen die Möglichkeit der Vertiefung in den demo¬
kratischen Staatsgedanken gegeben war . keinen
Gebrauch davon gemacht oder gar ihn mit Schau¬
der abgewiesen haben . Diese Schichten bedürfen
einer systematischen demokratischen Erziehung .

Ihnen stehen aber andere Schichten gegenüber ,
die sehr wohl wissen, was Demokratie ist und die
zum großen Teil jahrzehntelang für ein demokra¬
tisches Deutschland gekämpft haben . Es sind dies
insbesondere die mittlereil und älteren Jahrgänge
der Männer . Sie waren beteiligt an der Errich¬
tung der Weimarer Republik , die hinsichtlich ihrer
formal -demokratischen Gestaltung sich mit der
demokratischen Verfassung jedes Staates der Welt
messen konnte . Die demokratischen Anschauungen
dieses Teilet des deutschen Volkes wurzeln in den
freiheitlichen Strömungen , die troft allen reaktio¬
nären Gewaltmaßnahmen schon in der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts an die Oberfläche getreten
sind .

Die französische Revolution hatte nur schwache
Reflexe dach Deutschland herübergeworfen . Immer¬
hin sahen sich die süddeutschen Fürsten nach dem
Wiener Kongreß genötigt , konstitutionelle Verfas¬
sungen in ihren Ländern «inzuführen . Aber schon
diese bescheidenen Zugeständnisse an die freiheit¬
liche Entwicklung .waren in den Augen Metternichs ,
des österreichischen Gewalthabers , dessen Einfluß
sich bis Berlin erstreckte , als revolutionäre Ein¬
brüche in das Prinzip des Absolutismus verbaßt .
Das Wartburgfest der deutschen Burschenschaft
1817, bei dem die Symbole der Despotie öffentlich
verbrannt wurden , war bereits ein demokratisches
Freiheitsfanal . Mit den Karlsbader Beschlüssen
konnte , wie die Ermordung Koftebues durch den
Studenten Sand bewies , die Flamme der demokra¬
tischen Freiheit nicht restlos ausgetreten werden .
Die Demagogenverfolgungen , vermochten demokra¬
tisch -republikanische Kundgebungen wie die des
Hambacher Festes (1832) nicht zu verhindern .
Bald da, bald dort erhob sich immer aufs neue
der Geist der Demokratie . In der 48er *Bewegung
entfaltete er sich mit Sturmesgewalt . Man mag
dio EntsAlußlosigkeit der Männer der Frankfurter

JPauIskirAe tadeln , Armut an demokratischen Ideen
kann man ihnen nicht nachsagen .

Mit der Niederschlagung der bürgerlich -demokra¬
tischen Revolution war die demokratische Idee
nicht endgültig erstickt . Als sich in den 60er
Jahren das fortschrittlich -demokratische Bürgertum
wieder zu rühren begann , erhob sich neben ihm
zugleich die demokratische Arbeiterbewegung . Was
war Lassalles großer Weckruf anders als eine Ver¬
kündung des demokratischen Prinzips ? „ Das freie
Wahlrecht ist das Zeichen , in dem wir siegen “,
sangen von nun ab die deutschen Arbeiter . In
dem Maß, in dem das deutsche Großbürgertum
den demokratischen Gedanken in den folgenden
Jahren preisgab , festigte er sich in den Herzen
und Hirnen der Sozialdemokraten . In allen Par¬
teiprogrammen der aufsteigenden sozialdemokra¬
tischen Partei war die Forderung der Demokrati¬
sierung des Staates die fundamentalste . Es blieb
nicht bet dem theoretischen Bekenntnis und der
deklamatorischen Forderung . Bei den Wahlen zum
Reichstag , die seit 1867 (Norddeutscher Reichstag )
nach dem gleichen Wahlrecht vollzogen wurden .

Der zweite Tag brachte das politische Referat
des Landesdirektors Buchmann , Stuttgart . Er
umriß den >gesamten Komplex der unser Dasein
überschattenden Probleme und entwarf ein erschüt¬
terndes Bild unserer Situation , deren Kennzeichen
drohende Arbeitslosigkeit , Hunger und Demorali¬
sierung seien . Seine mahnenden Worte an das
deutsche ' Volk und an die deutsche Arbeiterklasse ,
die Zukunft nur durch den Einsaft der eigenen
Kraft zu gestalten , werden , so sagte er , nicht un-
gehört verhallen .
. Nunmehr gaben die AussAußvorsiftenden einen

Tätigkeitsbericht und verlasen die durch ihre Kom¬
missionen verfaßten Resolutionen . Najh Einarbei¬
tung einiger Zusaft - und Abänderungsanträge wur¬
den sämtliche Erklärungen einstimmig ' angenom -

Das Schlußwort sprach Walter F i s ch, Landes¬
leitung Hessen . In markanten gedrängten Säften
gab er eine Gesamtschau des auf der Konferenz
Geleisteten . „ Wir können “, so führte Fisch unter
dem Beifall des Plenums aus , „ mit Stolz und Ge¬
nugtuung feststellen , daß wir eine Partei der auf¬
bauenden Kritik und der ArbeiT ' sind . Der Ernst
und das Verantwortungsbewußtsein , die alle Teil¬
nehmer hei der Arbeit erfüllten , und das hohe
Niveau ihres fachlichen Wissens gehen uns das
Recht , auf die für die bürgerliche Welt erstaun¬
liche Tatsache zu verweisen , daß wir als die durch
den Naziterror am schwersten getroffene Partei
schon nach kurzer Zeit aufs neue eine ungebro¬
chene Kraft , eine unbeugsame Entschlossenheit
und eine schöpferische Energie entfalten . Einge¬
denk der großen Lehre , daß die Arbeiterklasse
sich nur selber befreien kann , um damit das ganze
Volk von Not und Elend zu befreien , werden wir
diese unsere neugewonnene Kraft verstärken und
vervielfachen . So wird auch der Tag kommen , an
dem das deutsche Volk die wahren Vertreter sei - *
ner Interessen erkannt hat und uns , vereint mit
den dem Sozialismus treugebliebenen sozialdemo¬
kratischen Genossen sein Vertrauen anssprechen
wird .“

Mit dem Gesang „Brüder , zur Sonne , zur Frei¬
heit “ wurde die eindrucksvolle erste Zonentagung
geschlossen .

Die Zonen -Konferenz der Kommunistischen Lan¬
desparteien der amerikanischen Zone faßte sodann
eine Entschließung , ans der folgender Auszug for¬
muliert wurde :

„Ein Jahr nach dexa Zusammenbruch der natio¬
nalsozialistischen Diktatur zeigt die wirtschaftliche
Lage in unserer Zone eine lähmende Stagnation ,
Eine schwache Wirtschaftsankurbelung , immer mehr
gehemmt durch die Zonengrenzen , droht infolge
des Rohstoffmangels wieder zu erliegen . Vom
Standpunkt der offiziellen Vertreter der Oeffent -
lichkeit aus gesehen , ist die Aussicht in die nächste
Zukunft hoffnungslos . Demgegenüber haben die
Kräfte des Fortschritts , voran die KPD , völlig
neue Wege beschritten . Es waren die weitest «
blickenden Kräfte vorwiegend der Arbeiterschaft ,
die die ersten Aufgaben überparteilicher Selbst -
hilfeorgane durchführten .

Die bisherige bürgerlich -kapitalistische Ordnung
hat bankrott gemacht . Ihre Verfechter standen
nach dem Zusammenbruch , soweit sie nicht geflüch¬
tet waren , passiv und abwartend beiseite . Sie
haben sich indessen von ihrem Schock erholt und
begonnen , ihre alten Vorrechte geltend zu machen .
Auf dem Gebiete der Wirtschaftsgestaltung , des
Mitbestimmungsrechtes der Gewerkschaften und der
Betriebsräte , der Sozialpolitik , der Boden - nnd
Schulreform , der Verfassung usw . stoßen die Ver¬
treter echter , demokratischer Grundhaltung auf
den schärfsten Widerstand reaktionärer Kräfte .
Offen monarchistische und separatistische Organi¬
sationen versuchen m landesverräterischer Weise
die wirtschaftliche und nationale Einheit Deutsch *

Schwert durch das Fehlen einer genügend breiten
Bewegungsfreiheit der politischen Parteien und der
Gewerkschaften . Dagegen tritt anstelle einer
sachlichen und politisch aufbanenden Orientierung
häufig der politische Mißbrauch der Funktionen
öffentlicher und halböffentlicher Organe .

Befremdend wirkt weiterhin die Tatsache , daß
großkapitalistische Kreise schon wieder Gelegen¬
heit haben , in einer im Verhältnis zu den demo¬
kratischen Parteien merkwürdig umfangreichen
Presse ihre Interessen zu vertreten . Offene Brüs -
kierung und Ablehnung selbstverständlicher For¬
derungen der werktätigen Bevölkerung , der Miß¬
brauch der Kanzel zu politischen Zwecken , immer
offeneres Auftreten reaktionärer und teilweise
nazistischer Gruppen charakterisieren das öffent¬
liche Leben .

Die Kommunisten warnen vor dieser Entwick¬
lung , die ähnlich wie nach 1918 zu einer Festigung
und Stärkung der Kräfte der Reaktion , zu Krisen
und Konflikten und andererseits zu einem immer
gefährlicheren Zwiespalt gegenüber - der fortschritt¬
licheren Entwicklung in der östlichen Zone Deutsch¬
lands führen muß .

Die Politik der Sicherung der Ernährung , der
Erhaltung der nationalen Einheit und der fried¬
lichen demokratischen Entwicklung des deutschen
Volkes in der östlichen Zone ist das Ergebnis der ,
Einheit der sozialistischen Arbeiterschaft , der star¬
ken einheitlichen Gewerkschaftsbewegung und der
brüderlichen Zusammenarbeit mit allen demokra¬
tischen Kräften und Organisationen .

Mit Enttäuschung hat die Arbeiterschaft Kennt¬
nis genommen von dem Ergebnis des sozialistischen
Zonenparteitages in Hannover . In seiner „program¬
matischen “ Rede hat Dr . Schumacher den einmal
begonnenen Weg der Aufrechterhaltung der Spaltung
der Arbeiterschaft weiter entwickelt . Anstelle
eines Programms konkreter Gegenwartsforderun -

demokratischen und Kommunistischen Partei . Die
Schaffung "der millionenstarkeff Sozialistischen Ein¬
heitspartei Deutschlands neben dem mächtigen
Freien Gewerkschaftshund ist die notwendigste
und bedeutsamste geschichtliche Aufgabe der deut¬
schen Arbeiterklasse . Es ist ihr einmütiger Wille ,
die wirtschaftlichen Machtpositionen der deutschen
Imperialisten endgültig zu vernichten und den
demokratischen Weg zun^ Sozialismus zu sichern .
Machen wir uns frei von den Fehlern der Ver¬
gangenheit , um den Weg in die Zukunft zu be¬
schreiten ? Reichen wir uns die Hände zu ehrlicher
Zusammenarbeit . Wir alle wollen den sozialen und
kulturellen Aufstieg aller Werktätigen . Wir alle
kämpfen für den Sozialismus . Die vor uns Hegen¬
den Aufgaben dulden keine feindlichen Ausein¬
andersetzungen .

Infolge der Ablehnung der sozialistischen Einheit
durch die sozialdemokratische Zonenleitung kann
die organisatorische Vereinheitlichung der beiden
Arbeiterparteien jeftt noch keine Verwirklichung

die Frage erlaube , ob es denn nicht *****
wäre , eine Nähstube für die fliegergesA ? ,?*1**
Familien zu errichten . Soweit mir bekannt 8. » ?e*
in der Rintheimer Schule Nähmaschinen , «2
zur Zeit nicht benüftt werden . Wäre es «un . 6
durch die Sozialistische Wohlfahrt möglich sc*
eben Zweck einige Nähmaschinen zu besorgen /
diese Art könnte den verarmten Rintheimer Fr
ein wenig geholfen werden .

Völlinger , Karlsruhe . KV
_ :U . IT: - -

Herr Adolf _
Straße 121, schreibt : Eine äußerst umständ !\i N
Einrichtung bei der Straßenbahn ist die au c
Fahrten bestehende Knipskarte für Kriegsbr

*
-!,«

digte . Steigt man um, was meistens der Fall
* •

muß der Schaffner zusätzlich einen UmsteigesA
dazu aushändigen . Könnte da nicht eine Erl *!?
terung geschaffen werden ? Zum Beispiel eiae

eifiu
billigte Monatskarte für Kriegsbeschädigte
durch der zusätzliche Umsteigeschein in We *# n
käme . Die behördliche Dienststelle würde fit* ,?*in Frage kommenden Kriegsbeschädigten die M
natskarte anstelle der Knipskarte ausstcllen . jjfinden . Daher bleibt die organisatorische und poli - - .wi . ö_.

tische Selbständigkeit der Kommunistischen Partei ,̂ - auf der Straßenbahn wäre dies f« .
in unserer Zone noch bestehen . Die Kommunisten ®ie Schaffner schon allein eine wesentliche Erleidh .
senen aber ihre beste Kraft dafür ein, daß der te ™" K- Außerdem müßte den im Wauen gelten- .
Wille der überwiegenden Mehrheit der Arbeiter - Edtplatien Den Kneph ^ cbädi Rten frei.
schaft zur machtvollen Einheit so rasch als mög¬
lich in die Tat umgeseftt wird . SAaffen wir die
Vorausseftungen zur Einheit , indem wir überall
dort , wo die Lebensfragen des Volkes auf der
Tagesordnung stehen , praktisch Zusammenarbeiten : f
Dort , wo diese Vorausseftungen kameradschaftlicher
Zusammenarbeit geschaffen sind , geht einen SAritt
weiter zur SAaffung von EinheitsaussAüssen , bis
auA in unserer Zone die Einheit der sozialistischen
Arbeiterparteien WirkliAkeit geworden ist .

Die Gefahr einer neuen , drohenden imperialisti -

zuhalten “, mehr Beachtung gesAenkt werden .

Gewerkschaftliches
700 000 Gewerkschaftler
in der britischen Zone

Lendon , 31. Mai . (DANA ) Im britischen Unter,
haus beantwortete am 28. ds. Mts . der Leiter des
britischen Kontrollamtes für Deutschland nnd
Oesterreich , Staatsminister Hynd , eine Anfri

- „ , , , . , , , sehen Entwicklung kann Tom deutschen Volk nur über die Politik der britischen Regierung in Bein,
gen formulierte Dr . Schumacher die Abkehr vom , bgewehrt werden durch eine entschlossene mach- auf die Bildung ton Gewerkschaften in der briti,
konsequenten Marxismus . Sem Kampf gegen die . Sozialistische Einheitspartei im Zusammenwir - scheu Zone . Staatsminister Hynd erklärte , in der
sozialistische Einheitspartei nnd gegen die Kom - * • • ■ • - - - - - - - -

monistische Partei der Westzone wird von allen
Reaktionären dankbar ' begrüßt . Es ist der alte
Kampf der antibolschewistischen Liga , der Kampf
gegen die Sowjetunion , jene Propaganda , mit deren
Hilfe der Nationalsozialismus den Krieg organi¬
sierte .

Die Kommunisten warnen vor dieser Gefahr nnd
wenden sich hiermit an alle Sozialdemokraten , an
alle Freunde der Einheit :

„ Wir begrüßen aufs wärmste die Einstellung
de« dreißigjährigen Brnderkampfes der Sozial -

tige Sozialistische Einheitspartei im zusammenwir - saien tone , oiaatsmmister nyna erKiarte , in der
ken mit allen fortschrittlich -demokratischen Kräf - britischen Zone bestünden 119 Gewerkschaften ,
ten . Die Kommunistische Partei geht unbeirrt die - weitere 159 seien in der Bildung begriffen . Ins-
sen Weg . Ihre Stärkung bedeutet daher die Vor - gesamt gebe es in der britischen Zone bereits
aussefcung für eine rasche Verwirklichung der Ein - über 700 000 Gewerkschaftsmitglieder . Gewerk.
heit . Eine gespaltene Arbeiterbewegung wird , von Schaftsvertreter seien in den örtlichen und bezirk,
der Reaktion immer geschlagen , werden . Dagegen liibon . beratenden Ausschüssen tätig , außerdem
ist die sozialistische Einheit die einzige Garantie beteiligten sie sich aktiv an der politischen Süii.
für den friedlichen Weg zu einer demokratischen berung . _
Entwicklung

für die Einheit D e u t • ch 1 a ■ d s,
den Sozialismus .“

für Gegen Isolationismus

Landesausschußsitzung der CDU Baden

spielte sich während voller 50 Jahre der Kampf Und « zu zerstören . Die Angaben , der dem okra¬

ganz nach den Regeln der Demokratie ab . Daran
konnte das Fehlen jeglichen parlamentarischen
Einflusses auf die Bildung der Regierung und ihre
Politik nichts ändern . Die bürgerliche Demokratie
und die Sozialdemokratie fochten , wenn auch ohne
Erfolg , für eine konsequent demokratische Staats¬
gestaltung und bewiesen damit schon vor vielen
Jahrzehnten , daß sie gute , überzeugte Demokraten
waren . In den süddeutschen Staaten erreichten sie
denn ancb bereits um die Jahrhundertwende be¬
trächtliche Fortschritte . E« kamen Volksparla -
mehte durch freie direkte Wahlen zustande , und
wenn die Regierungen auch njeht staatsrechtlich
vom Vertrauen der Landtage abhängig waren , so
mußten sie doch immer mehr dem Willen des Vol¬
kes Rechnung tragen .

Jedenfalls gab es damals schon große Parteien
in Deutschland , die sich entschieden zur Demokratie
bekannten und in ihrem eigenen inneren Aufbau
die Linie der Demokratie streng einhielten . Diese
Parteien waren die Träger , der demokratischen
Neugestaltung Deutschlands nach dem Sturz der
Monarchie . Wenn diese neue Staatsordnung nicht
von dauerndem Bestand war , so hat das vielfache
Ursachen . Eine , vielleicht die entscheidende , be¬
stand darin , daß das deutsche Volk mit einem

tischen Entwicklung entsprechend den Potsdamer
Beschlüssen den Weg in bereiten , werden er -

Am Tage Christi Himmelfahrt fand in Karlsruhe
die 3. Sitzung des Landesausschusse « der
Christlich - Demokratischen Union
Baden statt . Der gesamte Landesvorstand und die
beauftragten Vertreter der 13 nordbadischen Kreis¬
verbände der CDU, dazu eine Reihe besonders be¬
währter Mitarbeiter aus den einzelnen Kreisen hat¬
ten sieh zusammengefunden , um einen Rückblick auf
die Stadtratswahlen und einen Ausblick auf die
bevorstehenden Wahlen zur Verfassunggebenden
Landesversammlung zu werfen .

Die weitere Befestigung , welche die Union durch
die Stadtratswablen erfahren hat , wurde
lebhaft begrüßt . Als weitaus stärkste Partei in
Stadt und Land hat sie den Anspruch auf die
politische Führung in Baden . In Zusammenarbeit
mit anderen , aufbauwilligen und aufbaufähigen
politischen Kräften ist sie dazu bereit , die schwere
Verantwortung zu übernehmen , mit der das Ver¬
trauen der Wählerschaft sie beladen bat .

Die freudige Teilnahme , die das Wahlergebnis
über den heimatlichen Kreis der Parteifreunde
hinaus erweckt hat , kam in dem Telegramm zum
Ausdruck , in dem Jakob Kaiser und Ernst Lemmer
von Berlin ans ihre Glückwünsche zu den ein¬
drucksvollen Wahlerfolgen aussprachen , „die für
das Wirken der christlichen und demokratischen
Kräfte in allen Zonen des Vaterlandes Ermutigung
sind “.

Die Hauptaufgabe der Landfesausschußsiftung , die
Männer nnd Frauen für die bevor¬
stehenden Wahlen inr Verfassung¬
gebenden Bundesversammlung her¬
auszustellen , wurde in mehrstündiger , offen¬
herziger Aussprache einer Lösung entgegengeführt .
Maßgebende Gesichtspunkte waren : politische Lei¬
stungsfähigkeit , Parität der Konfessionen , gesunde
Mischung der Stände nnd Beteiligung der Jugend .

Zur Flüchtlingsfrage wurde einstimmig folgende
Entschließung gefaßt :

Entschließung
„Der Landesäusschuß der CDU Baden spricht

seine tiefste Beunruhigung aus über das Schicksal
der aus den Ostgebieten Vertriebenen , ihre erzwun¬
gene Heimatlosigkeit and politische Entrechtung .

Her Landesausschuß beauftragt den Landesvor¬
stand , jeden erdenklichen Einfluß geltend zu ma¬
chen , um das Tempo der Rückführung der Flüchtlinge
zu vermindern , da bei dem gegenwärtigen Tempo
eine angemessene Unterbringung unmöglich ist .

Die politische Entrechtung dieser Volkskreise
sollte unter allen Umständen durch Sonderbestim¬
mung aufgehoben werden , damit diese deutschen
Menschen , die schwerstes Leid ertragen , an den
praktischen politischen Entscheidungen ohne Rück¬
sicht auf althergebrachte Fristen aktiv teilnehmen
können .“ A . Schw.

London , 31. Mai. (DANA ) . Wir können keine
Isolationisten sein , denn wir wissen , daß nnser
Land nur gedeihen kann , wenn auch die anderen
Länder im Wohlstand leben nnd daß wir obns
Weltsicherheit auch keine Sicherheit für das eigens
Land haben können “, erklärte der neue Bote
schafter der Vereinigten Staaten in London ,
Averell Harriman . in einer Rede vor der Pie
Krim-Gesellschaft .

Harriman würdigte im weiteren Verlauf «einst
Rede die Leistungen Großbritanniens im Kriege .
Den vor kurzem aus Amerika zurückgekehrten
Botschafter Lord Halifax bezeichnete er alt Haupte
triebkraft der Einigung während des Krieges nnd
erwähnte den starken Eindruck , den Halifax*
Persönlichkeit in Amerika Unterlassen bat .

Sozialdemokratie upd Bodenreform
Dr . SAumaAer spraA in Hamburg

Hamburg « 31. Mai . (DANA ) Ueber die Stellung
der SozialdemokratisAen Partei zur Bodenreform
spraA am 28 . Mai der erste Vorsitzende der SPD
für die westliAen Zonen , Dr . Schumacher , auf
einer Parteiversammlung in Hamburg -Blankensee .

„ Vir halten eine .-Land - und Bodenreform für er -
forderliA “, sagte der Redner u . a., „sie

.
soll jedoA

nicht auf Parzellierung aufgebaut sein wie im
Osten , sondern auf vernünftigen Maßnahmen . Der
Bauer soll das Ackerland behalten , das er mit sei¬
ner Familie unter vorübergehender Heranziehung
von fremden Arbeitskräften bearbeiten kann . Es
gibt k £in festes Maß für die Größe . AuA große
Güter müssen als Saatgut - und Getreideproduktion
bestehen bleiben . Sie sollen jedoA auf genossen «
sAaftHAer Grundlage aufgebaut sein .“

Zu der Frage der Abtretung des Rhein « und
Ruhrgebietes von DeutsAland nahm Dr . SAumaAer
erneut Stellung . Er appellierte an die Besaftungs -
mäAte und die Separatisten , Rhein und Ruhr bei
DeutsAland zu lassen . Die SozialdemokratisAe
Partei sei bereit , siA mit einer internationalen
WirtsAaftskontroüe auseinanderzuseften , deutsAe
Stellen sollen jedoA an dieser Kontrolle mitbetei «
ligt sein und die deutsAe WirtsAaft an der Rhein -
und RuhrwirtsAaft ihren Anteil haben .

„Wir wollen von unserer Arbeit leben “, erklärte
Dr . SAumaAer . „Wir müssen aber , um exportieren
zu können , eigene MasAinen haben .“

Amerikanische Armee
ehrt ihre Gefallenen

Zur neuen Tabak - und Branntweinsteuer
Antrag an den Kontrollrat einstimmig angenommen

Der Siftung der vorläufigen Volksvertretung vom
28. Mai ds . Js . lag folgender Antrag Topper ,
Amann , Eppele , Zimmermann ; Weisser vor , der die
Regierung ersuAte , sofort beim Kontrollrat vor¬
stellig zn werden , daß die VerbrauAssteuern auf
Tabak und Branntwein noA einmal geprüft werden
■ollen . Dieser Antrag , den wir im Wortlaut brin¬
gen, wurde von der Volksvertretung ein¬
stimmig angenommen und es ist zu hoffen ,
daß er auA beim Kontrollrat den gewünsAten
Erfolg haben wird .

Der Antrag lautet :
Die neuen Verbrauchssteuern auf Tabak und Branntwein ,

die soeben der Kontrollrat verkündet bat , haben große
Beunruhigung in der Bevölkerung hervorgerufen .

Sie bedeuten eine untragbare Belastung für
die breite Masse der Bevölkerung , so daß nur die Kreise ,
die ein hohes oder unkontrollierbares Einkommen haben ,
die mit diesen Steuern belasteten Genußmittel kaufen kön¬
nen . Diese Steuern werden daher einen solchen Konsum-

Hille für die Verfolgten
Einem TätigkeitsberiAt des Heidelberger

Hilfskomitees für die Opfer des Nationalsozialis¬
mus entnehmen wir : Das Hilfskomitee Heidelberg
seftt siA seit Juli 1945 aus einer Anzahl von Män¬
nern zusammen , deren persönljAe Haltung über

_ _ _ _ _ _ _ _ __ jeden Zweifel erhaben ist und die fast samtliA

zeigen, wie steh die neue Steuer speziell auf die Zigarre das ganze Leid der Opfer des Nationalsozialismus t .
**1 c . D . . . ,

auswirkt . «n siA selber verspürt haben . , Sie sind Vertreter bieten im r antik ab .

Tabaksteuern sind Verbrauchssteuern . M Prozent des aller demokratiiAen RiAtungeit und gehören den

Im Folgenden soll versucht werden , dem Raucher x%

Paris , 31 . Mai . (AP ) Am Donnerstag wurden taf
36 alliierten Kriegerfriedhöfen in sieben Are «
päisAen Ländern GedenkfeierliAkeiten zu Ehren
der gefallenen amerikanisAen Soldaten abgehaltea.

General McNarney , der Oberbefehlshaber des
amerikanisAen Streitkräfte in Europa , besuAte au*
diesem Anlaß mehrere Ehrenfriedhöfe in Holland
und Belgien . In einer kurzen GedenkanspraAe auf
dem Friedhof bei Margreten in Holland erklärte
er, die gefallenen amerikanisAen Soldaten hatteitf
am Vorabend des Sieges ihr Leben für ein Ideal
hingegeben . General Geoffrey Keyes , der Kommen'
deur der 3. amerikanisAen Armee , hielt die Haupt'
anspraAe bei den FeierliAkeiten auf dem amerika'
nisAen Militärfriedhof in Ham in Luxemburg ,

In einer Gedenkfeier auf dem Friedhof anf
Anzio -BrüAenkopf , wo amerikanisAe , britisAe und
deutsAe Soldaten gemeinsam bestattet Hegen*
sagte Generalleutnant John C. H . Lee : „Wir tra¬
gen in uns weder Haß gegen diese deutsAe » Ge'
fallenen noA gegen das Land , für das sie kämpf'
ten . Wir hoffen und erwarten “, so fuhr Lee fort ,
„daß siA ans den Trümmern des alten DeutsAland
ein neues erheben wird , das siA sodann der M:t-
gliedsAaft in den Vereinten Nationen würdig er'
weisen wird “. Generalleutnant Lee betonte »
seinen Ausführungen , die Gräber der Deutsch**
und derer , die an ihrer Seite kämpften , seien
sorgfältig gekennzeiAnet worden und würden M
sAnell wie mögliA auf einem gemeinsamen Fried«
bof vereinigt werden .

In den Städten und Gemeinden der Ter . Staate*
fanden ebenfalls Gedenkfeiern für die Gefallenes
des leftten Weltkrieges statt . Präsident Trum « »
legte am Grab des Unbekannten Soldaten aut
dem Nationalfriedhof in Arlington einen Krsn*
nieder . Im Fernen Osten warfen amerikanisAe
Marineflugzeuge Mohnkränse über den Kampf**

großen Sprung aus dem Obrigkeitsstaat in die radi - rückgang im Gefolge haben, daß das heutig« Steuerauf-

kalste Demokratie , die es in der Welt gab , über - kommen sicherlich unterschritten wird , und somit der ge-

«prang . Der demokr . tische Stamm war vorhan - a *?1«
p
f« ' dil1 ?taa‘?

*LMS£
den, den breiten Wahlermassen aber fehlte sowohl Industrie .
die demokratisAe wie die staatspolitisAe Reife . Die Tabakindustrie, die insbesondere in den landwlrt-

Es verdient festgehalten zu werden , daß bei der schaftlich amen Bezirken von Nordbaden ihren Sitz hat,

ReiAstagswahl im März 1933 troft des sAon herr¬
schenden brutalen Naziterrors noA 7,2 Millionen
Wähler mit dem SozialdemokratisAen Stimmzettel
ihre demokratisAe Ueberzcugung kundgaben . Sie
waren und blieben Demokraten . AuA in den Par¬
teien der bürgerliAen Linken und Mitte gab es ge¬
wiß noA viele treue Anhänger des demokratisAen
Prinzips . Sie waren indes durA die wandelbaren
Massen, die den Verlockungen der natiqnaUozia -

jkoramt völlig zum Erliegen . In diesen Gebieten sind be¬
reits die meisten Tabakarbeiter und -arbeiterinnen gekün¬
digt ^ und haben damit keine Aussicht , ihren - Lebensunter¬
halt "

anderweitig zu verdienen . Die Tabakindustrie ist in
diesen Gebieten für Tausende von Einwohnern ein zusätz¬
licher Verdienst .

Für die landwirtschaftliche Bevölkerung dieses Landes¬
teils bedeuten die neuen Steuern den Wegfall eines gro¬
ßen Teils ihres Einkommens .

Die vorläufige Volksvertretung für Württemberg -Baden
ersucht daher die Regierung , sofort beim Kontrollrat

Kleinverkaufspreises heißt also , daß 90 Prozent des Prei¬
ses , den der Verbraucher zahlt , als Steuern abzuführen
sind . Verbrauchssteuern unterliegen nach dem Umsatz¬
steuergesetz der Umsatzsteuerpflicht . Im endgültigen Ver¬
braucherpreis sind also neben der Tabaksteuer auch
noch die Umsatzsteuern enthalten und da die ‘Um¬
satzsteuer sowohl vom Fabrikanten wie auch vom Händler
zu tragen ist , und diese für jeden 3 Prozent beträgt , sind
Im endgültigen Preis demnach 96 Prozent Steuern
enthalten . Es bleiben also nur noch 4 Proz . für die Zi¬
garre selbst übrig . Wenn man annimmt , daß der Fabri¬
kant für Rohtabak , Löhne , Verpackung , Unkosten und
Transport für eine Zigarre 5 Pfennig verlangen muß und
der Kleinhandel 2 Pfennig bekommt , zusammen die Zigarre
also 7 Pfennig kostet , so entsprechen diese 7 Pfennig den
oben ' freigebliebenen 4 Prozent . Das ergibt für die bis¬
herige 10-Pfg .-Zigarre einen Kleinverkaufspreis
von 175 Pfennig .

Sollte die Umsatzsteuerpflicht für die neue Steuer auf¬
gehoben werden , wäre die effektive Belastung nur 90
Prozent und für den Fabrikanten ' und Händler stünden
10 Prozent zur Verfügung . Der oben bezeichnete Preis von
7 Pfennig würde dann diesen 10 Prozent entsprechen , was
einen Kleinverkaufsprei » von 70 Pfennig ergäbe . Man
sieht wie sehr sich^ die Umsatzsteuer bei so hohen Steuern
auswirkt . Da die Wirkung auf alle Preislagen dieselbe ist ,
beträgt nach dem neuen Tabaksteuergesetz der Klein¬
verkaufspreis das ITfache des Vorkriegspreises .

Diese Preiserhöhung erscheint nicht nur dem Raucher
unglaublich . Auch die Fachleute sind der einmütigen Auf¬
fassung , daß diese Steuer nicht getragen werden kann und
erwarten , daß die maßgebenden Stellen alles daran setzen ,
um eine der Kaufkraft angepaßte günstigere Gestaltung
der Tabaksteuer zu erreichen . R .

Paria , 31. Mai . (DANA ) Sonderkorontand «

nna nocnsi der französischen Polizei wurden zur Fahndung

demokratisAer Zusammen - dem Belgier Ivon Collette eingesetzt , der be-

Das auf rein ehrenamtliAer sAuIdigt wird , die Haupttriebkraft bei de«

versAiedensten WirtsAafts - und BehördenbereiAen
an . Ob Arbeiter oder Direktor , Pfarrer oder Frei¬
denker , Liberaler oder Kommunist , sie alle haben
zueinandergefunden in einem ersten und höAst
beaAtliAen VersuA
arbeit in der Praxis .
Grundlage arbeitende Komitee hat naA seinem
BeriAt bis Februar 1946 an Geldspenden 306 000
RM . gesammelt , die etwa zur Hälfte bereits wieder
verausgabt wurden . Bis Ende 1945 wurden über
1000 Personen betreut , die in Heidelberg vorüber¬
gehenden Aufenthalt hatten . Die in Heidelberg an¬
sässigen o^er verbliebenen politisA Verfolgten
wurden zusammen mit der Militärregierung einer
eingehenden Prüfung und Registrierung unter¬
zogen . Ihre Zahl beläuft - siA für Heidelberg jeftt
auf 700 . Neben BarzuwendungSü an DurAreisende

Raub der „Perle Asiens *'

stahl der „Perle Asiens “ , einer der größten PerU*
der Welt , im Jahre 1944 gewesen zu sein.

Am 15. ds . Mts . entfloh Collette aus eine*
Sanatorium in Paris , wo er seit einem Antrag feit*

gehalten wurde , ihn für geistig unzurechnung »*

fähig zu erklären . Die Vorgeschichte dieses *eD*a*
tionellen Diebstahls reiAt in die Zeit der Be¬
setzung FrankreiAs durA die DeutsAen zurück .

Göring soll versuAt haben , die Perle für 125 OÖjJ
Pfund Sterling au erwerben . Während w B°®

wurde an die in Heidelberg Betreuten im Jahre verhandelte , hatten jedoA Collette und seine Ko®*

1945 für den unmittelbaren Lebensunterhalt ein plizen , als deutsAe Polizisten verkleidet , die P®*®

Betrag von 45 000 RM. ausbezahlt . Mehr als 400
Herrenanzüge , 100 Damenkleider , 200 Mantel und
2000 sonstiee Kleidungsstücke , eine erhebliAe
Menge an SAuheu , an HaushaltswäsAe , Kinder¬
kleidung und sonstige WasAestücke wurden gesam¬
melt und verteilt . 130 Personen und Familien wur¬
den mit Sonderbeihilfen in Hobe von zusammen

sAon aus der Bank , bei der sie deponiert war, *®*

raubt . Die Perle wurde naA einiger Zeit von “fr
französisAen Polizei im WasAraum eines Marseu¬
ler Hotels aufgefunden . Die Polizei verhaftete da¬
mals Collette . NaA einem Verhör durch die
sAe Polizei wurde er jedoA wieder auf freien F»

38 (HMr RM . bedacht . 300 Kranke wurden für kür - Befreiung k
^

zere oder längere Zeit betreut , über 500 Unter - Collel ‘ e »» fort wieder hinter SAloß und R.egeU

Buchungen in den .Universitäts -Kliniken veranlaßt er neben dem Perlenraub auch noch der Zns »

« ' »i i * - .i - /!- * menarbeit mit der Gestapo besAuldigt wiro*

listischen Volk .be , rüger folgten , in die Minderheit
verseftt . Diesen Volksmassen und den inzwischen braucher ertragbar ist.

eine m-naAgewaAsenen Jahrgängen tut heute
struktive UnterriAung dringend not .

Mögen sie siA jene zum Vorbild nehmen , die
ihren demokratisAen Idealen allen Gefahren zum
Troft die Treue gehalten haben .

Die Demokratie ist für uns deutsAe Demokraten
keine exotisAe Pflanze . Sie wird auA im deut -
sAen Boden gedeihen . Sie bedarf nur sorgfältiger
.Pflege , die wir alten Demokraten uns angelegen
sein lassen wollen . Denn wir haben die demokra¬
tisAe Idee übernommen von unfeeren Vätern und
Großvätern mi wi* wollen m tun Siege, fuhren «

Tabaksteuer nnd Klelnverkanfsprelse
In unserer Nummer 31 vom 2! . Mai 1946 veröffentlichten

Wir das vom Kontrollrat beschlossene neue Gesetz über
die Tabaksteuer , das mit Wirkung vom 17. 5 . 46 , abends
6 Uhr , in Kraft getreten ist . Dieses neue Gesetz verändert
die bisherigen Steuersätze ganz gewaltig . Die Banderolen¬
steuer und der Kriegszuschlag kommen in Wegfall . Dafür
treten folgende Steuersätze in Kraft :
für Rauchtabak (Krüllschnitt ) 80 Proz . bisher 32 Proz . des

Die Industrielle Produktion
Berlin , 31 . Mai . (DANA) „Wenn die Kohlenerzeu¬

gung und Lieferung von Kohle

». SS (Feinschnitt ) 90 „ 50 „ Klein»
, , Zigaretten bi» 20 Pfg. 80 .. « Ver¬
a» »♦ über 20 Pfg. 90 „ .. 40 „ kaufs¬
ii Zigaxraa * U M 21 n preises

die Fabrikations¬
zentren in der ganzen amerikanischen Besatzungszone nicht
gesteigert oder wenigstens nicht auf dem Februarniveau
gehalten wird , wird sich die Abwärtsbewegung der in¬
dustriellen Erzeugung , die in den letzten drei Monaten zu
verzeichnen war , in eine Abwärtsbewegung verwandeln " ,
erklärte am Freitag Generalmajor William H , D r a p e r ,
Leiter der Wirtschaftsabteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland . Obwohl die Kohlenerzeugung
in der amerikanischen Besatzungszone während des Mo¬
nats April schätzungsweise 21 Prozent der Lieferkapazitfit ,
also den Höchstsatz seit der Besetzung , erreicht habe , sei
im Mal infolge geringerer Kohleneingänge ein Rückgang
au verzeichnen.

und alle entstandenen Arztkosten (insgesamt
23 000 RM .) übernommen . Eine vom Komitee ge¬
bildete Wohnungskommission wies im Einverneh¬
men mit dem städtisAen Wohnungsamt rund 100
Wohnungen und 60 möblierte Zimmer zu , auA die
BesAaffung von Möbeln wurde im Rahmen der
Möglichkeiten durAgeführt . Mit RüdksiAt auf den
zum großen Teil katastrophalen Gesundheitszustand
der an den Folgen langer Haft Leidenden erwirkte
das Komitee die vorübergehende Zuteilung einer
zweiten Lebensmittelkarte für alle diejenigen poli¬
tisA oder rassisA verfolgt Gewesenen , die inner¬
halb der leftten zwei Jahre vor Kriegsende minde¬
stens ein halbes Jahr in Haft gewesen waren oder
aus früherer Haft noA GesundheitssAäden haben .
Daneben lief die Vermittlung von Arbeitsstellen
und eine vielfältige individuelle Betreuung «

Die Perle kam 1739 bei der Plünderung
in den Besitz des persisAen Schah Nadir .
darauf wurde sie dem Kaiser von China
GesAenk gemacht , der befahl , die* Perle n»A
nem Tode in seinen Sarg zu legen und mit iH® 1
bestatten . .

Seit dieser Zeit war über den Verbleib der _
niAts mehr bekannt , bis man zu Beginn des J »» “

hunderts erfuhr , daß siA die Perle im Besitz
chinesisAen Mandarins befand . Vor etwa 30
ren sAenkte dieser Mandarin die „Perle Asi^°*

einem französisAen Priester , der Mitglied
MissionsgesellsAaft war . Die MissionsgeseHjA

1*

wieder deponierte die Perle bei einer Pariser B*11

um sie zu verkaufen .
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Eine nackte Tatsache
tpem* sich der geneigte Leser im besten Sdiliim -

wiegt, dann steht die Fertigstellung der Zei-
* e

«ozusÄgen im Endstadium . Die letzten Meldun -

haben , ist am Samstag , den 1 . . Juni 1946, um 13
Uhr . am Seminar , Rüppurrerstraße , Linie 3 Halte¬
stelle Seminar . Gerat ist vorhanden . Damit ist
die F.inbestellung des Arbeitsamtes au den einzel -

über die gleichbleibenden Rationen bis zur » nen Baustellen wie Engländerplatt -» Schloßplatt -
*^ J,«ten Kürzung sind eingetroffen , und , nachdem Stuttgarterstraße nsw . hinfällig .

I ® 5 . . j _ tt : _ l _ J __ c _ ._ l :_ i _[ jj
* klappernde Finale der Setzmaschinen langsam

"^ »tummt, bedarf es noch einiger . Handgriffe des
«teurs , und der Umbruch — der hier ausnabms -
■e teine politische Bedeutung hat — ist beendet ,

n
*
« Schlaf unterdrückend wartet man , bis die

I etc Seite aufgelegt ist und die Rotation in dröh -
Lrtdem Gang die neue Ausgabe gebärt .^

Schließlich bat man das Recht , zu solch unge -
peinlicher Stunde müde zu sein und kann es sich

uiiten , ohne den Bleistift und Papierblock im An«
fjj 8g als gewöhnlicher Wanderer seine Schritte

die stillen Straßen heimwärts zu lenken . Ein
. aine8 Licht weckte doch das Berufsinteresse .

Tih wischte an meiner Brille , schaute nochejnmal «
*

war wirklich eine nackte Tatsache , diese nächt -
. . i f Aphrodite , die keine schlechte Verkörperung

Tcichter Evas darstellte . Meine Schritte hatten
jt mißtrauisch gemacht , sie spitzte ihr Mündchen

oBö löschte die flackernde Kerze , den Schleier des
gütlichen Dunkels über sich breitend .

Es bliebe zu klaren , ob der Zustand einer inne -
ffJ| Regung entsprang oder ob es sich schon um
^ Auswirkungen der neuen Steuern bandelte . PS.

Es fiel uns auf „ . .
daß das Bad . Staatstheater laut Plakatanschlag

Voiwerkaufszeiten für Kriegsbeschädigte festgesetzt
hat. die praktisch nicht durchgeführt werden .

dtß am Karlsruher Hauptbahnhof hoch keine
fahrradwache eingerichtet wurde .

daß die Bezirksstelle am Gutenhergplaft bei der
Ausgabe der neuen Lebensmittelmarken bei der
Radigtabengruppe S—Z die Ausgabezeit auf Sams«
UP 12 .30 Uhr beschränkt batte . Zahlreiche Be-
f^ ttätige standen ratlos vor verschlossenen Türen .

Einschränkung des Zugverkehrs
Zur Einsparung von Kohlen fallen zunächst am

Jfomtag * den 2 . Juni , folgende Züge aus :
p 1108 Stuttgart Hbf ab 5 .35. Karlsruhe Hbf

m 9*15. P 1169 Karlsruhe Hbf ab 14 .30, Stuttgart
Hbf an 18 .25. P3511 Karlsruhe Hbf ab 5.20,
Graben -Neudorf an 6.12. P 314 Graben -Neudorf ab
fi .40, Karlsruhe Hbf an 16 .58 Uhr .

Scheffelfeier der „Concordia"
Za einer Scheffelfeier da# richtige Scheffelwetters

Gofdner Sonnenschein vom blauen Maienbimmel !
fp guter alter Tradition fanden sich am Christi
Jfffemelfabrtstag die Freunde und Verehrer unse¬
re# großen badischen und Karlsruher Dichters Jo -
iaf Viktor Von Scheffel vor dessen Denkmal
«in gnr Morgenfeier des Gesangvereins „Con -
eerdia “. die dieser zu Ehren des Dichters seit
vielen Jahren schon im Wonnemonat Mai veran¬
staltet. Der Krieg brachte zwar eine Unterbre -
dmng dieser rühmlichen Gepflogenheit , aber ein
Jahr nach Kriegsende ist die „Coneordia “ bereits
wieder *ur Stelle , um mit ihren Sängern Scheffels

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Albert
S ch ä tt 1 e , wohnhaft im Stadtteil Bulach , Neue
Anlage 23 . konnten am 30. Mai 1946r sowie die
Eheleute Karl Rothweiler , Karlsruhe , Fried -
rich -Wolff -Straße 19 , am 16 . Mai 1946, und die
Eheleute Georg Meiler . Karlsruhe . Weiften «
Straße 15, ihr Goldenes Ehejubiläum feiern . Der
Herr Oberbürgermeister hat aus diesem Anlaß
allen drei Jubelpaaren im Namen der Stadtverwal¬

tung und auch persönlich die herzlichsten Glück«
wünsche , sowie eine Ehrengabe der Stadt überrei¬
chen lassen . — Die Ebelente Gräber , Maria -
Alexandrastraße 16 . feiern am Dienstag , den 4.
Juni , das Fest der Silbernen Hochzeit .

Splelplan des Badischen Staatstheaters
Vom 1. Jnni bis IS . Juni

Samstag , 1 . Juni : Kabale und Liebe , 15 Ubr , Kulturbund »
Die heilige Flamme , 19 Uhr . Sonntag , 2. Juni * Tosca , 15
Uhr ; Hokuspokus , 19 Uhr . Montag , 3 . Juni 1 Prof . Mam-
lock , 19 Uhr , Kulturbund . Dienstag , 4. Juni : Schwarzwald¬
mädel , 19 Uhr . Mittwoch , 5 . Juni : Hokuspokus , 19 Uhr .
Donnerstag , 6 . Juni : Tosca , 19 Uhr . Freitag , 7 . Juni :
Schwarzwaldmädel , 19 Uhr. Samstag , 8 . Juni : Die hei¬
lige Flamme , 19 Uhr . Sonntag , 9 . Juni : Neuinszenierung :
Don Giovanni , 18 Uhr . Montag , 10. Juni : Czardasfürstin ,
15 Uhr » Hokuspokus , 19 Uhr.

Weiterhin unbeständig , mäßig war»
Vorhersage : Wolkiges , zeitweise aufheitemdes Wetter .

Weiterhin einzelne , meist gewittrige Regenfälle . Mäßig
warm , teilweise schwül .

" Rhein wassersfände
31 . Mai : Konstanz 375 (+ 1) , Breisach 215 (—3) , Kehl

263 (+ 1) , Maxau 438 (—4) , Mannh .-Rh . 329 (—) , Mann -
heim -Neck . 335 (+ 7),

Treffen der „Selected Prisoners / /

n
Im Reicdispostdirektorium Karlsruhe fand am

18 . Mai ein Treffen der „ Selected Prisoners “
statt , an dem Gäste aus Mannheim und Stuttgart
und Mitglieder aus dem Stadt - und Landkreis
Karlsruhe Teilnahmen . ^Nach kurzen Begrüßung «- und Eröffnungsworten
des Herrn Stein , Karlsruhe , sprach Oberbürger¬
meister Veit , Karlsruhe , der u . a . ausführte : Ich
kann mir ganz gut vorstellen , wie Sie, meine
Herren , aus USA kommend , voll Hoffnung und
Erwartung , voll guten Willens bei dem Aufbau
der Heimat mitgestaltend zu wirken , und nun in
eine Heimat kommen , die sich in ihrer inneren
und äußeren Form verändert hat , wie wir es uns
in unseren schrecklichsten Vorstellungen nicht aus¬
malen konnten und die müde und apathisch ge¬
worden ist . Wir leben von dem , was wir produ¬
zieren und das ist sehr wenig . So müssen sich
möglichst viele am Produzieren beteiligen und am
besten wird man die Zukunft meistern , wenn
man sich dem Handwerk zuwendet . Viele von

Sorgen und Wünsche der Schaffenden
Betriebsräte-VollVersammlung des ADGB Karlsruhe und Umgebung

Etwa 800 Betriebsräte versammelten sich am
28. Mai 1946 zur Entgegennahme des Berichts des
ADGB -Vorstandes über den Stand der in der leb¬
ten Vollversammlung behandelten Fragen betr . Le¬
bensmittel . Kleider und Schuhe und Fahrpreise ,
sowie zur Besprechung über das neue Betriebsräte -
Ges-efc.

Der ADGB -Vorsiftende Flößer erklärte zu
Beginn , daß die Betriebsräte -Vollversammlung im
April bei den maßgeblichen Stellen der Militär¬
regierung und der deutschen Behörden Gegenstand
eingehender Beratungen geworden sei.

Der ausführliche Bericht des Vorstandsmitgliedes
Kiefer gab die Bemühungen zu erkennen , die
vom ADGB hei allen maßgebenden Instanzen un¬
ternommen wurden , damit die Notlage der Schaf¬
fenden gelindert werde . Der Redner schickte vor¬
aus , daß in dieser Zeit des Niedergangs , deren Ur¬
sache im Nazi -Krieg zu sehen sei. nur mit Nü <h -
ternheit , sachlicher Klarheit und unendlichem Be¬
mühen Boden für cinp Verbesserung der Existenz¬
bedingungen der Arbeiterschaft gewonnen werden
könne . Besprechungen hei dem Presseoffizier der
Karlsruher Militärregierung , sowie' eine besondere
Zusammenkunft und Beratung mit dem Arbeits¬
offizier beim Kontrollrat in Berlin , die in Gegen¬
wart des hiesigen Arbeitsoffiziers , Lt . L a w s o n,
im Büro des ADGB erfolgte , haben die Sorgen und
Forderungen der Schaffenden besonders stark her¬
vorgekehrt und beleuchtet . Wir haben an keiner
Stelle Zweifel darüber gelassen , fuhr Kiefer fort ,
daß die Lage als bitterernst anzusehen ist und Ab¬
hilfe geschaffen werden müsse . Man hat uns *zu-
gesagt ; das Menschenmögliche zu tun . Hindernis
sei die Welternahrungslage .

Die neuen Steuern , Bier - und Ziindholzsteuer ,
Tabaksteuer , seien inzwischen vom Kontrollrat ge¬
nehmigt worden und belasten den Arbeiter und
seine Familie schwer . Die Brotversorgung stelle die
schlimmste Sorge dar . Die Versorgung mit
Schuhen »und Kleidern habe zu einem Teil¬
erfolg geführt . Die Militärregierung habe eine

denen ein Vertreter des ADGB zugezogen wird .
Für Arbeitskleidung , für die l^ereits Baumwolle
zur Verfügung stehe , sei noch kein Verteilerschlüs¬
sel aufgestellt . Es bestehe gegenwärtig die Gefahr ,
daß Textilbetriebe abmontiert würden und die
Bemühungen , dies zu verhindern , seien im Gange .
Die Proteste wegen der F ahrpreiserhoh u n-
g e n haben weiten Widerhall und notwendige
Unterstützung auch durch die Staatsregierung ge¬
funden . Die - eingeleitete Aktion , die Arbeiter¬
wochen - und Monatskarten von der Erhöhung aus¬
zunehmen , seien inzwischen bis zum Kontrollrat
vorgedrungen . Fiir Rohstoffe und Kohle
sei auf Ansuchen des Presseoffiziers eine Erhebung
vom ADGB durch geführt worden , die nur sehr
schleppend zustande kam . Die Nazis haben uns
eine böse Erbschaft hint ^rlassen . so schloß Kiefer ;
sorgen wir dafür , daß gerade diese Erkenntnis
nicht verwischt wird .

Nach eingehender Aussprache über den Bericht
behandelte Vorstandsmitglied Deck das neue Be *
trieb srätegesefe und führte aus . daß dieses
nicht den Erwartungen entspräche . Die Schaffenden
müßten es mit dem Inhalt ausfüllen , der den heu¬
tigen wirtschaftlichen und politischen Erfordernis¬
sen gerecht wird . In der kommenden Woche wür¬
den die Industrieeruppen einzeln zusammengefaßt
nnd mit einheitlichen Richtlinien über da«
Gesetz ausgestattet , um in den Betrieben Verein¬
barungen treffen zu können .

Ein Antrag , als Folge der körnerlichen Entkräf *
tnng der Schaffenden die 40 - Stnndenwoche
zu verlangen , wurde durch den Vorstand aus
schwerwiegenden Gründen für bedenklich erachtet ,
dafür kam der Vorschlag des Vorstandes * zur ein¬
stimmigen Annahme , daß die Frage der 40 -Stun -
denwoche bei Ausbleiben einer Besserung in der
Ernährung in Angriff genommen werde .

Die durch eine Pressemeldung aufgeworfene
Urlanbsfrage wurde durch den Vertreter des
Arbeitsamtes , Klingele , behandelt - Die Presse¬
meldung habe nur Bedeutung für staatliche und

einem Betrieb zuständig seien . Insbesondere be¬
ständen darin für Kleinbetriebe Unklarheiten .

Zur Frage des Ehrendienstes in Karlsruhe ,
die von einzelnen Rednern aufgeworfen wurde ,
sprach der Leiter des Arbeitsamtes Konz und gab
darüber allgemein befriedigenden Aufschluß und
Auskunft . Vorstandsmitglied Deck erläffterte die
Haltung des ADGB hierzu und sagte , daß alle für
den Wiederaufbau eintreten und der Schutt weg
müsse .

Der Vorsitzende Flößer nahm das Schlußwort .
Er führte aus : Wir wenden nns an die Gewerk¬
schaft in der Welt , daß man uns inmitten Europas
nicht verhungern und nicht verkommen läßt . Wenn
wir auch als Arbeiter immer den Nationalsozialis¬
mus bekämpft haben , müssen wir doch die Gesamt¬
schuld Deutschlands andmennen , glauben aber an
eine internationale Solidarität aller Schaffenden ,
die uns leben und wiedergutmachen läßt . In den
nächsten Wochen erfolge die Aufgliederung des
ADGB , der bereits 26 000 Mitglieder umfasse , in
Fachgruppen für Nord -Baden und Nord -Württem¬
berg . Bei der n ä ch s t e n Betriebsrätevollver -
sammlung werden die Sozialgesetzgebung , die
Steuergesefte , die Wirtschaftsdemontage , die Frage
de« Ruhrgebietes und der Kriegsgefangenen zur
Behandlung kommen .

Die vom einheitlichen Willen getragene Ver¬
sammlung der Betriebsräte fand damit ihren Ab¬
schluß .

euch streben zur Hochschule nnd wie wenigen
wird es beschieden sein , im Deutschland der Zu¬
kunft als Akademiker einen würdigen Platt
finden . Wir haben eine letzte Chance , die Demo*
kratie , nnd das ist wohl für uns der einzige Weg;

Herr Dr . K 1 a u s i n g, Stuttgart , der Sprecher
de3 Abends , übermittelte am Anfang seiner Red «
die Grüße des Herrn Cpt . Kundig , der vom
Kriegsministerium Washington beauftragt ist , di«
Organisation der „ Selected Prisoners “ zu unter *
stützen und zu fördern . Herr Cpt . Kundig könnt «
leider nicht selbst erscheinen , da er in den näch¬
sten Tagen nach den USA zurückfährt .

Herr Dr . Klausing führte u . a . aus : Wir sind
zu einem mächtigen Verein angeschwollen , im
Oktober lebten Jahres kamen die ersten „Selected
Prisoners “ in Deutschland an , es war ein kleines
Trüppchen von 60 Mann und in der Zwischenzeit
sind durch die einzelne « Sonderlager 24 000 Mann
geschleust worden , die wohl spätestens bis Ende
Juni 1946 alle in der Heimat sind . Es wag
unsere Pflicht dafür zu sorgen , daß unser Krei *
ein Begriff wurde , aber dafür mußten auc£|
die richtigen Männer gefunden werden .

In Mühöif n fand eine Tagung statt mit dem
Ziel, die Amerikaner darüber zu unterrichten , was
aus uns geworden war ; die aber weiter führt «
nnd interessante Folgerungen hatte . Dort wurd «
der erste Ausschuß gebildet , dem dann Stutt¬
gart folgte , das auch zu einer ähnlichen Tagung
wie München aufrief , denn man hatte eingesehen ,
daß eine politische Arbeit , ich sage ausdrücklich

•politische , nicht „parteipolitische “ unmöglich i *t,
wenn der eine dort und der andere hier steht ,
ohne Kontakt zu haben . Man muß , wenn man
etwas erreichen will , systematisch arbeiten .

Wir haben beschlossen ein Komitee in München,
ein Komitee in Stuttgart , ein Komitee in Frank¬
furt , entsprechend der drei Länder , ins Leben zu
rufen .

1 . Wollen wir die Fürsorge für Rückkehrer *
2 . Zusammenarbeit mit allen Organi¬

sationen , die überparteilich für die Demokratie
werben wollen . Wir werden versuchen , die Herw
ren in den einzelnen Behördenstellen für unser «
Arbeit zu interessieren und wollen sie bitten , w<*
Gelegenheit ist , sich für unsere Arbeit einzusetsen *

3 . Mit den Jugendverbänden zusammen «
zuarbeiten , in den Schulen zur Jugend sprechen ,
der Jugend helfen , den Weg zur wahren Demo¬
kratie zu finden .

4. Wir wollen die Verbindung der einzel *
nen Lehrgangsteilnehmer untereinander fördern ,
soweit sie durch irgend einen Umstand nicht in
persönlichem Kontakt stehen .

5. Wir wollen mit den Stellen und Persönlich -'
keiten in den USA wieder in Fühlungnahme tre¬
ten , die uns als Kriegsgefangene so viel Verständ¬
nis und Unterstützung entgegenbrachten .

Erklärungen zürn Interzonen -Warenverkehr

Lok zn «innen und »einen Dichtunsen und Liedern Aufstelluns de . ^drmsendsten Bedarf « erbeten und städtische Behörden w . « allerdinss hei der Mel-

rm würdiger Künder und Interpret zu sein . Unter
Chormeisters Melber virtuoser Stabführung sang
der „Concordia “ -Chor , der zwar noch nicht zu
seiner alten Stärke angewachsen , aber in allen

. Stimmen doch wieder einigermaßen ausgeglichen
Eetefct ist, aus dem Schat; Scheffelscher Dichtungen
das zon F . Silcher vertonte „ Wohin mit der
Frend ?*, „Werners Lied aus dem Welschland “ (von
Hnheckk „Der Heini von Steyer “ ' (von Heim ),
„Abendfeier“ (von Attenhofer ) . Staatsschauspieler
Prater ließ mit seiner bekannten gediegenen
Vertrags- und Sprechkunst den „T rompeter
vsb S i ck i n g e n“ zu ' dramatischer Lebendigkeit
erstehen , indem er die kostbarsten Perlen dieser
Krone Scheffelscher Poesie sorgsam entnahm und ,
Parle an Perle reihend , wiederum ein harmoni¬
sches , zusammenhängendes Ganze schuf und damit
seine zahlreichen Zuhörer zu starkem Beifall be¬
geisterte, der auch dem glänzend disponierten
rConcordia“-Chor und seinem tüchtigen Dirigenten
f« die prächtigen gesanglichen Darbietungen zu-
tail wurde . Mit dem „Jäger air Kurpfalz (von A.
ron Othegraven ) klang die stimmungsvolle Fei ^r
aas Scheffeldenkmal froh und heiter aus. L . A.

Schalterstunden des Arbeitsamts . Ab Montag ,
d« 3. Juni 1946, sind die Schalterstunden des Ar¬
beitsamts Karlsruhe wie folgt festgelegt : Montag
bas Freitag von 8.30 bis 12 und 14 bis 16.30 Uhr ,
Samstag von 8 bis 12 Uhr .

Aufhebung einer Lisenz . Die Lizenz von ße ^t
bM»*er, Neues Theater Karlsruhe , wird hierdurch
für die Zeit vom 1 . bis 5 . Juni 1946 wegen Nicht -
hefolgens eines Befehl « der Militärregierung auf -
gehoben .

Ehrendienet am Samstag -Nachmittag , Der Treff¬
punkt zur Ableistung des Ehrendienstes für die¬
jenigen , die sich für Samstag -Nachmittag gemeldet

erhalten . In erster Aktion würden gegenwärtig
für Stadt nnd Land jeweils 1050 Arbeitsschuhe ver¬
teilt . Die Reichsbahnbediensteten würden durch
das Reichsbahnsozialamt Bad Homburg und durch
die Reichsbahnkleiderkas &e Stuttgart verborgt . Die
Verteilung auf dem Lande erfolge durch örtliche
Kommissionen bei den Bürgermeisterämtern , zu

düng nicht zum Ausdruck gekommen wäre . In
allen anderen Betrieben gelten nach wie vor die
alten arheitsrechtllchen Bestimmungen . Klingele
führte weiter aus , dgß seit dem 18. April Betriebs -
rätewahlen verboten seien . Durch das . Fehlen
einer Ausführungshestimmung zum Betriebsräte -
gesefc wisse niemand , wieviele Betriebsräte in

Ein Rundgang in den Stadtbädern
Licht , Luft und Sonne bringen Freude und Erholung

Der Krieg ist auch an den Karlsruher Badeein -
richtungen nicht ohne zerstörende Wirkung vorbei¬
gegangen , insbesondere in Rappenwört nnd dem
Rheinhafenbad . Nicht zerstören konnte er die
Badefreudigkeit der Karlsruher . Es fehlt an den
entsprechenden Einrichtungen nicht . An erster
Stelle steht das

Rheinstrandbad Rappenwört
Der Krieg hat ihm zugesetft und seit vielen

Wochen sind fleißige Hände tätig , um die Betriebs -
fähigkeit des Bades wieder herzustellen . So man¬
ches Kriegsmerkmal . sowohl durch Bombenein¬
schlag, wie durch Beschuß , aber auch durch Maß¬
nahmen , von deutscher Seite verursacht , war aus¬
zubessern . Schwere Schäden auszugleichen , muß
einer späteren Zeit überlassen werden . Das Bade¬
becken ist glimpflich davon gekommen , allerdings
fehlt die 50- Meter -Schwimrabahn . die von den
Dcntschen gesprengt wurde . In Rappenwört , dem
Landeplatt eines französischen Truppenteils beim
Ueberqueren des Rheins , blieb kein Gebäude ohne
Schaden . Besonders schlimm wurde durch Born-
heneinwirkung das ( Strandrestaurant zugerichtet ,
das in diesem Sommer seinen Zweck nicht mehr

50 Jahre Touristenverein „Naturfreunde "
Zur Gauversammlung am 1. und 2. Juni

•r Perl*
■« J »br-
tz eine *
30 Jo“;

l einer

r B»nL

T* 9 ) Jahren wurde in Vien ren wenizen
Btturbegeisterten Menschen der Touristcnverein
»Naturfreunde “ gegründet . Daraus wurde eine
weltumspannende Organisation , die ihr Entstehen
•ea trostlosen Verhältnissen der werktätigen Men-
uhen verdankt . Auch im Ausland entstanden in
wr Schweiz, Ungarn , Holland , Belgien . Amerika ,
«attralien und Neuseeland gleichgerichtete Grup -
J*®» die dann zur internationalen Bewegung der**turfrennde wurden .

I® Baden war Karlsruhe 1909 der Gründungs -
Die pekuniäre Lage unterstützte das Streben

« ach eigenen Wanderheimen . 1911 erwarb die
Ortsgruppe Karlsruhe im Schwarzenhachtal ein
y ® , das, von den Mitgliedern ausgebaut , 1912

erstes Naturfr ^ undehaus der Ocffentlichkeit
übergeben wurde . Mit dem Bau der Schwarzenbach -
^ sperre mußte das Heim zehn Jahre später auf -
Ä̂ geben werden . Auf der Badener Höhe wurde

Naturfreundehaus Badenerhtthe

«hi neues Haus erstellt . Mit dem weiteren
Ausbau der Bewegung erstreckte sich das Hütten -
5®^ bis zum Bodensee und im nördlichen Teil

Mens von Heidelberg durch den Odenwald bi«
apnstadt . Insgesamt war die Zahl der Wander -

UnüEerienheime auf 30 angewachsen .
Finanzierung in den Zeiten der Not war ,

Gewusen » tät lichen Förderungen abg esehe n,

dem Verein überlasten . Die Lösung dieses Pro -
blems konnte nur durch großen Idealismus über¬
brückt werden . In wahrer Gemeinschaft entstan¬
den in Urlaubstagen und Freizeiten inmitten der
schönsten Bergwelt die Heime der Naturfreunde ,
die viele Menschen innerlich reich und glücklich
machten . In der Vereinszeitschrift ..Der Natur¬
freund “ vermittelten manche lehrreiche Anfsättc
edles Gedankengut .

Segensreich gestaltete sich die Arbeit für die
Jugend . Fast in allen Ortsgruppen war eine starke
Jugendbewegung vorhanden . Unter Anleitung be¬
währter Persönlichkeiten konnte der Jugend für
den späteren Lebensweg Grundlegendes raitgegeben
werden . Neben schöngeistigen Dingen kam die
sportliche Seite zu ihrem vollen Recht . Unverges¬
sen sind die Leistungen der Bergsteiger und in
den Winterzeiten die Skizunft . In gut organisierten
Wintersportkursen wurden Skiläufer und Ski¬
lehrer herangebildet . In jüngerer Zeit wurden die
Wasserwanderer angeschlossen . Die Paddler fanden
eifrige Förderung , und die Erstellung des Boots¬
hauses in Rappenwört der Ortsgruppe Karlsruhe
war eine große Leistung in armer Zeit . Nicht ver¬
gessen seien die Photographen , die^ in gegenseiti¬
gem Wettbewerb angeeifert , MeiÄerwerke zau¬
berten .

Nach fast 25 Jahren steter Aufwärtsentwicklung
wurde die Bewegung von den Nazis verboten und
ihres Bestes beraubt . Bücher und Broschüren
nnd Werke der Photogruppen wurden auf Schci*
terhanfen als Schimitt und Schund verbrannt .

Nach zwölfjährigem Verbot steht heute die Be¬
wegung am Anfang . Wie aus dem Chaos neues
Leben erblühen soll , ist ein Rätsel . Die idealen
Ziele der Natur - nnd Menschenfreunde ^werden Mit¬
tel and Wege zu neuer Blüte finden , besonders
wenn es gilt , der Jugend zu dienen .

Feierstunde der Naturfreundejugend
Am Anlaß der Gauversammlung findet am kom¬

menden Sonntag , vormittags 9 Uhr , im Stadt . Kon -
zerthans eine Feierstunde der Jugend statt , woz«
auch an dieser Stelle eiogeladen wird . Siehe PU «
kataqschlag ._

erfüllen dürfte . Zu all den durch den Krieg fier -
vorgerufenen Verwüstungen kommen noch die
Diebstähle . Erfreulicherweise haben die Kabinen -
und Garderobehallen verhältnismäßig wenig Scha¬
den erlitten . Sie werden bezw . sind «Aon zum
Teil instandgesettt . Eine zeitraubende Arbeit ist
die Entfernung der Tarnfarbe . Ein besonderes
Augenmerk ist natürliA auf die HerriAtung der
Spiel - nnd Sportplattanlagen geriAtet . Alle Vor¬
aussettungen sind für die Entwicklung eines mun¬
teren Badelehens gegeben .

Nur eine SAwierigkeit läßt siA zur Zeit niAt
beheben . die Herstellung der früheren Straßen -
hahnverhindung . Die AlhbrüAe wurde von deut -
»Aer Seite gesprengt und kann deshalb nur von
Fußgängern und Radfahrern henüttt werden . Die
Straßenbahn seihst fährt bis zum OelbeA ^n.
Kraftwagen müssen die RiAtung Weidweg und
HoAwasserdamm nehmen .
Das Sonnenbad Rheinhafen
liegt herrliA auf der Anhöhe südliA des Städt .
Elektrizitätswerkes . Dieser Anlage hat der Krieg
sAwere Wunden gesAlagen . Die Umkleidehalle
wurde am 4 . September 1942 das Opfer der Brand¬
bomben . Die Badeverwaltung hat siA bemüht ,
für Ersatt zu sorgen . Dem Spiel und Sport kann
naA wie vor gehuldigt werden . Alles übrige , was
zu einem Badehetrieb gehört , wurde wieder in¬
standgesettt . so daß auA das Rheinhafenbad den
BesuAern Freude nnd Erholung bieten kann .
Das SAwimm - und Sonnenbad DurlaA
kann bald das 40jähri,ge Bestehen feiern . DurlaA
war der Landeshauptstadt mit der ErriAtung eines
Luft - und Sonnenbades vorangegangen . Die Dur -
laAer sind deshalb mit ReAt stolz anf „ibr “
Sonnenbad . Trott der Not der Zeit wurden um-
fangreiAe Renovierungsarbeiten ausgeführt , so daß
jeder BesuAer seine Freude an dieser Erholungs¬
stätte am Ostende unserer Stadt haben kann .
Beide SAwimmbecken sind iti bester Verfassung .
Wenn Frauen das Familienbad niAt benütten wol¬
len steht ihnen ein separates Sonnenbad zur Ver¬
fügung .

Das DurlaAer Bad ist auA da« einzige seiner
Art , in dem es warme DusAcn gibt . Für den
Sport - und Spielbetrieb stehen große FläAen und
zeitgemäße EinriAtungen bereit . NiAt vergessen
seien die sAÖnen gärtnerisAen Anlagen , die dem
Auge angenehme Ruhepunkte bieten . Zu all dem
Angenehmen tritt noA die günstige Straßenbahn -
Verbindung .

Leider hat die Stadt die Bäder m Maxau , am
Kühlen Krue und das Sonnenbad de« Naturheil¬
vereins im Dammerstock eingebüßt ; lettteres hat
viele Jahrzehnte treue Dienste geleistet . Das bak -
terienreiAe Wasser der Alb ist ' der Grund für die
SAließung des Bades , das nun zn Kleingärten nm-
gewandelt wurde . Trott aller Begeisterung für die
Freiluftbäder wollen wir das einzige verbliebene
Hallenbad niAt vergessen :
Das StädtisAe Vierordtbad

DurA eine Stiftung von HemrfA Vierordt
es in den Jahren 1869 hi« 1871 mit einem Kosten¬
aufwand von 303 000 RM erriAtet . Ein Umbau
in den Jahren 1898 bis 190Q fand seine Krönung
durA den Einbau einer SAwimmhalle . Die Kriegs -
sAäden sind «iemliA behoben und sämtliAe Ab¬
teilungen sind ,benüttungsfähig .

AuA in den Außenstadtteilen Beiertheim , Dur¬
laA und Knielingen befinden siA Wannenbäder .

Karlsruhe hat also Badegelegenheiten in reiAem
Maße , die der Bevölkerung Freude bringen sollen
und außerdem der Gesundheit dienere „ E*e, ^

Die Pressestelle beim Präsidenten des Landes¬
bezirks Baden teilt mit : Im Warenverkehr mit
den anderen Besattungszonen unterliegen der Ge-
nehmigungspfliAt :

1 . durA die Militärregierung : die 17 Waren¬
gattungen der Liste des Kontrollrates (restricted
Items ) ,

2 . durA das LandeswirtsAaftsamt : die von den
deutsAen Behörden bewirtsAafteten und ausfuhr¬
gelenkten Waren . (Eine Zusammenstellung ist bei
jedem WirtsAaftsamt und jeder Handelskammer
einzusehen . ) -

Jeder Ausfuhrantrag ist in dreifaAer Ausferti¬
gung unter Beifügung von drei Proforma -ReA -
nungen durA die Lieferfirma hei dem für sie zu¬
ständigen WirtsAaftsamt (niAt mehr Industrie -
nnd Handelskammer ) einzureiAen . Eine Ausferti¬
gung behält das genehmigende LandeswirtsAafts¬
amt zurück , die zweite Ausfertigung wird dem
LandeswirtsAaftsamt des Empfängers zur Kennt¬
nisnahme übersandt und die dritte Ausfertigung
des genehmigten Antrages wird der Warensendung
als Begleitpapier mitgegeben . Dies« Waren¬
hegleitpaß muß immer in Händen des Transpor¬
teurs sein .

Vordrucke dieser Ausfuhranträge für die ein¬
zelnen Zonen sind bei den WirtsAaftsämtern er -
hältliA . Bei Waren aus Eisen und NE -Metallen
muß auf den Proforma -ReAnungen das Rohstoff -
einsattgewiAt angegeben werden .

Erfolgt der Warenverkehr durA Kraftwagen *
so muß außerdem ein mit der Ausfuhrgenehmi¬
gung übereinstimmender Fahrbefehl vorliegen . Es
ist darauf zu aAten , daß diese Fahrbefehle eine ,
mogliAst genaue Spezifizierung der beförderten
Waren enthalten , damit von den Grenzpolizei -
Posten jeweils ohne weiteres festgestellt werden
kann , oh die transportierten Waren dem Fahr¬
befehl und der Ausfuhrgenehmigung entspreAen .

Für * den Transitverkehr durA die amerikanische
Zone sind im Land Württemberg -Baden folgende
Grenzübergängc zugelassen :

A* der Grenze zwisAen Süd - Württem¬
berg und Nord - Württemberg die Ort *
«Aaften Delmensingen , Grafenberg nnd Bonndorf .

An der Grenze zwisAen Siid - Baden und
Nord - Baden Ae Stationen Pforzheim , MorsA
und NeumalsA .

An der Grenze zwisAen Hessen - Pfalz und
Nord - Baden der Rheinübergang hei Maxau .

Wer mit einem Fahrzeug in das araerikanisAe
Gebiet eintritv erhalt auf seinejn Transitfahr -
befeht — auf welAem Art und Menge der La¬
dung mogliAst genau angegeben sein muß — eine
BesAeinigung de» deutsA - amerikanisAen Grenz¬
postens , daß die Ladung des Fahrzeuges naA Art
nnd Menge mit dem Fahrbefehl übereinstimmt .
Dieser unter Angabe der Uhrzeit aufgestempelte
Vermerk des Landespolizeigrenzpostens bereAtigt
zum Verlassen der amerikanisAen Zone an einer
anderen der sieben Transit -Uebergangsitellen . Wer
die amerikanisAe Zone ohne einen solAen Verr
merk über die hereingebraAte Ware verlassen

will, wird angehalten und die Ware wird siAer -
gestellt .

Leer einreisende Fahrzeuge erhalten auf ihrem
Transit -Fahrbefehl einen Stempel des Polizeigrenz¬
postens , daß das Fahrzeug leer eingereist ist . Ein
solAes Fahrzeug darf die amerikanisAe Zone
auA wieder nur leer verlassen .

Alle Fahrzeuge im Transitverkehr haben ihr *
Fahrt durA die amerikanisA besettte Zone rascH
durAzuführen und das amerikanisAe Gebiet mögs'
liehst am Tage der Einreise wieder zu verlassen «

Lohnzahlung
fBr Himmelfahrt und Pfingstmontag
Stuttgart , 31 . Mai (DANA .) Die Lohnzahlungsa

pfliAt am Himmelfahrtstag und Pfingstmontag ist $
wie die Pressestelle des Staatsrainisteriuras mit4
teilt , bis zur VeröffentliAung einer in Kürze er -4
scheinenden Verordnung des württembergisA -badi *
«Aen Staatsministeriums angeordnet Worden .

Urlaubsregelung für Beschäftigte
im öffentliAen Dienst in Württemberg -Baden

Stuttgart , 31 . Mai . (DANA ) NaA einer Verfügung
des württembergisA - badisAen Staatsministeriums
erhalten alle Beamten , Angestellten und Arbeite ?
des öffentliAen Dienstes *unter 35 Jahren 14 Tag «
und über 35 Jahren 21 Tage Urlaub . Sonn - und
Feiertage in der Urlaubszeit gelten als UrlaubstagO )

Sport am Sonntag
Oberliga : Phönix Karlsruhe — Schweinfurt » Offen*

bacher Kickers — KFV : VfB Stuttgart — VfR Mannheim *
FC Nürnberg — 1860 München : FSV Frankfurt — Schwo *
ben Augsburg ; SV Walühof — Spvgg Fürth ; Bayern Mün¬
chen — Kickers Stuttgart ; BC Augsburg — Eintrachl
Frankfurt .

Handball
Staffel I : Rüppurr — Bulach ; Mörsch — Ettlingerwi

weier ; Bruchhausen — Ettlingen . Staffel II : FJtSpVg -H
Hochstetten ; Linkenheim — Daxlanden ; Neureut — Grün *
winke ! ; Mühlburg — KTSV 46 . Staffel III : Blankem
loch — Weingarten ; Durlach — Friedrichstal ; MTV —4
Spöck ; Rintheim — Grötzingen .

AH .-Spiele . Heute abend findet auf dem Phönix-Stadiofff
ein Doppelspiel von '

|4 AH .-Mannschaften statt . Um 17 Uhm
Phönix A .H . — Hagsfeld A .H . (A) ; 18.30 Uhr : Olympia -»
Hertha — Hagsfeld AH . (B) , Damit tritt Olympia -Herth «
zum erstenmal in dieser Spielsaison an die Oeffentlichkeit .-

Bahneröffnungskinpfe . Aus technischen Gründen könne«
die für 1. ünd 2. Juni vorgesehenen Bahneröffr .ungs .wett *
kämpfe nicht durchgeführt werden . Neuer Termin wird
bekanntgegeben .

FuBball am Himmelfahrtstag
Der KFV verlor ersatzgeschwächt in Freiburg 7:1 . PhÖd

nix Karlsruhe mußte in Rohrbach gegen den spieltüchtN
gen Gastgeber mit einigem Ersatz eine 4 ; l *Niederlage eilH
stecken . Im Rahmen einer Wohltätiqkeitsveranstaltung ver «
lor der VfB Mühlburg nach schwachem Spiel gegen den
eifrigen Meister der Bezirksklasse West Neureut 4 :3 .

FC Nürnberg — SpVgg Fürth 5 :3
Der 1. FC Nürnberg gewann vor 25 000 Zuschauern taf

Fürther Rohnhof gegen die Spiel Vereinigung Fürth mit 5 :3
(4 :1) und rückt mit einem Punkteverhältnis . von 40 :12 wie¬
der an die Tabellenspitze der Süddeutschen Fußball -
Meisterschaft . Nach der Halbzeit zeigten die , ,Kteeblätter ‘"
das bessere Feldspiel und waren teilweise stark überlegen *

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag , dom 2. Juni : 6 .12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht von Frankfurt . 6 .45
Frühmusik . 7 .00 Melodien am Morgen .und Programmvor¬
schau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 7 .30 Melo¬
dien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8.15 Was-
serstände und Musik — von Frankfurt . 9 .00 Für unsere
Werktätigen . 9 . 15 Chor -Konzert . 10.00 Gottesdienst — Frei¬
kirche . 10.30 Kammermusik . 11.00 Gottesdienst — katho¬
lisch . 11.30 Fragen , die alle angehen . 12.00 Aus Kunst
und Wissenschaft . 12.15 Aus neuem Geist . 12.30 Musik zur
Mittagsstunde und Programmvorschau . 13.00 Mittagsnach¬
richten . 13 .15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Musik . 14.00
Aus der schwäbischen Heimat . 14.30 . Kinderstunde von
München . 15.00 Musik zur Kaffeestunde . 17.00 Hörspiel
„ Armut “ von Anton Wildgans . 18.30 Bruckner -Chor . 1900
Stimme der Freiheit in der Musik .. 19.30 Das Echo des
Tages . 20 .00 Abendnachrichten — Frankfurt . 20.15 Ope¬
rettencocktail . 20 .45 Der Kritiker hat das Wort . 21.00
Symphoniekonzert Radio Stuttgart — Orchester . Leitung
Generalmusikdirektor Dr . Koswik . 22 .00 Die Stimme Ame¬
rikas . 22 .15 Pressestimmen aus aller Welt . 22.30 Leichte
Musik . 22 .45 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spät¬
nachrichten von Frankfurt . 23 .15 Lutz Templin bittet zum
Tanz . 23»30 UNRRA-Suchdienst —• von Frankfurt . 0.00 Gute
Nacht . 0 . 15 Sendeschluß .

Montag , dem 3. Juni : 6.12 Morgenchoral , f .15 Frfthmusik.
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht — von Frankfurt .
6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und
Programmvorschau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Ame¬
rikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Ame¬
rikas . 8 .15 Wasserstände und Musik — von Frankfurt . 9.00
Sendepause . 10 .00 Schulfunk — Geschichtsunterricht , 4 . Sen¬
dung , Europa und die franz . Revolution . 10.30 Bunte Me¬
lodien . 10.45 Märchenstunde . 11.00 Kleines Konzert 11.45
Haus und Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde und Pro¬
grammvorschau . 12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45
Silchersextett . 13 .00 Mittagsnachrichten . 13.15 Die Stimme
Amerikas . 13.30 Musik . 13.45 Polnisches Programm ' von
Ni Noik . 14.00 ßcfculjuiife Geschichtsuateirichk 4^ Sendu^S«

Europa und die französische Revolution . 14.30 Leichte Mm
sik . 15.00 Neue Bücher . 15.15 Streichmusik . 15.30 Sende¬
pause . 17.00 Einladung zur Musik . 17.45 Paul Eipper erzählt
—• von München . 18.00 Kurznachrichten . 18.05 Die An¬
schlagsäule . 18.30 Wir stellen vor — Marga Burchert , So¬
pran , an» Flügel Otto -Werner Müller . 19.00 Sport vom
Sonntag . 19.15 Leichte Musik . 19 .30 Das Echo des Tages «
19.45 Menschen , von denen man spricht . 20 .00 Abend¬
nachrichten — von Frankfurt . 20 .15 Nürnberger Prozeß .
20.30 Programmvorschau . 20 .35 Schlagercocktail . 21 .00 Neu«
Wege in der Tonkunst . 22 .00 Die Stimme Amerikas . 22 .30
Leichte Musik . 22 .45 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00
Spätnachrichten — von Frankfurt . 23 .15 Lutz Templin bittet
zum Tanz. 23 .30 UNRRA-Suchdienst — von Frankfurt . 0 .00
Gute Nacht . 0 .15 Sendeschluß .

Südwestfunk Baden-Baden
Sonntag, 2. Juni : 8 .05—8.30 Sonntägliche Musik. 11 .00

bis 11.45 Evangelische Morgenfeier . 11.45— 12.00 Kleines
Konzert . 13.15— 13.30 Musik nach Tisch . 13.30— 14.00 Sonn¬
tagsstunde der Jugend . 14.05— 15,00 Aus Saarbrücken :
Bolistische Kleinigkeiten . 15.00—15.30 W . E . Süskind : Das
abenteuerliche Leben des Dichters Hermann Melville .
15.30—16.30 Aus Koblenz : Unterhaltungskonzert . 16.30 bis
16.45 Bücherschau . 16.45— 17.45 Musikalische Teestunde »
1. Teil . 17.45— 18.00 Anton Schnack : Aus der Flaschenpost .
18,00— 19.00 Musikalische Teestunde , 2 . Teil . 19.00 bis
19,15 Kurt Bergei : Neue Einzelheiten von der deutschen
Widerstandsbewegung . 19.15—19.30 Kleines Konzert . 20 .tt
bis 20.30 Kunstwoche der Stadt Konstanz Der SWF . be¬
richtet . 20.30—22.0fr Oper -Uebertragung aus dem Theatej
in Konstanz . 22 .00—22.30 Tanzmusik .

Montag, 3. Jnni: 8 .05—8 20 Familienfunk : Was bat def
Haushalt mit der Politik zu tun ? 13.15—14.00 Aus Saar¬
brücken : Musik nach Tisch . 18 .45—19.00 Französisch ia
Südwestfunk . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik : Musika¬
lisches Kabarett . 20 .15—20 30 Der „SWF ." berichtet aus
Konstanz . 20 .30—21.00 Das kleine Orchester des „ SWF ." .
21 .00—21.45 Hörspiel : Courteiine , „ Das traute Heim ’*«
21,45—22,00 Tanzende Tasten : Am Flügel : Eugen Steg¬
müller . 22 00—22.30 Musik , die Xian uns vorenthielt !
Negro SpiritualSj ^ - - ——
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Der Tränenbazillus / des Prof. Jammer ruhen ? Nun iat ee aus mit dem schönen , ruhigen
Lehen .*4 Die Moorsoldaten

wtTm es kurz zu midien : ich habe den Tränen - «Auf znm Standesamt “, sagte er sich, «da wer -
erreger entdeckt “, sagte Professor Jammer und den glückliche Gesichter zu sehen sein “ . Aber
wies mit der Hand auf eine erhebliche Anzahl ehe er sich wieder in Bewegung selten konnte ,
▼on Glasröhrchen . „ Dort sehen Sie Kulturen des sprach ihn ein Fremder an : „ Was mache ich nur “
Tränen -Bazillus .“ »sgte der Mann mit verweinter Stimme ,

* um zehn
_

Dr . Feder , der bekannte Journalist , sah interes - Uhr wollte ich vom Frühschoppen wieder zu Hause
»iert auf die Batterie Ampullen , die innen wie sein und nun ist es gleich zwölf . Ach, meine
von einem feinen Niederschlag bedeckt waren . Er arme Frau /
nahm eins der Röhrchen in die Hand , um es
näher zu betrachten . ,

„Lassen Sie es um Gottes Willen nicht fallen “,
beschwor ihn Professor Jammer besorgt , „wir
würden uns auf der Stelle totweinen “.

„Tränenerreger ?“ meinte Dr . Feder zweifelnd .

Ohne eine Antwort ahzuwarten , schlug er die
Hände vor dem Gesicht zusammen und ging , vom
Schluchzen geschüttelt , von dannen . Dr .Feder sah
ihm teilnahmsvoll nach.

Im Standesamt fand er ein Pärchen vor , das
trübselig vor sich hinstarrte . Ein älterer Mann

»Wenn man traurig ist oder jemand einem auf kam mit ernster Miene auf Dr . Feder zu.
die Hühneraugen getreten hat oder —“ „Entschuldigen Sie, mein Herr “, sagte der Mann

„ Die landläufige Auffassung “, unterbrach ihn der mi* unsicherer Stimme , „ würden Sie vielleicht be-

Endlich wurden sie aufgerufen . Der Standes¬
beamte waltete ergriffen seines Amtes , während
ihm die Zähren in den grauen Bart tropften .

„ Trösten Sie sich“, beendete er seine Ansprache ,
„man muB im Leben nie vergessen , daß es noch
viel schlimmer kommen kann . Und eines Tages
werden Sie sich ruhvoll sagen : mit cgnrm anderen
Mann oder mit einer anderen Frau hätte ich
noch viel mehr hereinfallen können .“

Diese Worte richteten das Pärchen wieder auf
und sie schüttelten dem Standesbeamten dankbar
die Hand . Auch Dr . Feder verabschiedete sich und
fuhr zur Lotterieverwaltung , da an diesem Tage
das große Los herauskommen mußte . Der Saal
glich einer Trauerversammlung . Dr . Feder kam
gerade zurecht , als der Haupttreffer bekannt¬
gegeben wurde . Der Gey-inner brach fast zusam¬
men . als er von seinem Glück erfuhr .

„Was soll nun werden ?“ sprach er mit beben¬
der . Stimme . ..Zwanzig Jahre lang habe ich Jahr
für Jahr die Freude gehabt , mir von der Ziehung

Alle blickten mitleidig auf ihn . Tief erschüttert
verließ Dr . Feder das Lotteriegebäude .

„Nun gehört der arme Kerl zu jenen wahn¬
sinnig begüterten Kapitalsbestien “, dachte er be¬
kümmert , „ denen der Besig eine , Quelle ewiger
Unruhe sein wird . Ja , Geld allein macht nicht
glücklich .“

Er pugte die Gläser seiner Brille , die tränennaß
waren . Als er wieder klar sehen konnte , fiel sein
Blick auf ein Kino . Es wurde ein Film mit „Dick
und Doof “ , den amerikanischen Komikern , gegeben .

Zn dem Buch von Wolfgang Langhoff
In der Geschichte der deutschen Konzentlager , die noch zu schreiben ist , wird W^ f

10*' '
Langhoff « Bericht „Die Moorsoldaten “ (ersduim Zinnen .Verlag Kurt Desch , München )einen wichtigen Baustein darstellen . Langhoff nBl^
Regisseur und Schauspieler bei Elise DumDüsseldorf , als man ihn nach der Machtergr

°™
fHitlers ohne Angabe von Gründen verhaftetespäter in das Konzentrationslager Börgermoor ^

Kurz entschlossen betrat Dr . Feder das Film - » Dichtenburg (Emsland ) schickte . Die
"
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theater ; hier würde es Lachen und Heiterkeit ten und Erniedrigungen , die er dort in der W
*
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lischen Ausschreitungen der SS . die das Leb. .
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Professor mit deutli <fcer Vera &tung in der Stimme , reit 6ei” ’ f *8 Trauzeuge einzuspringen ? Der Vater den Hauptgewinn au erwarten . Mit dieser Freude
„sie ist durch meine Forschungen gründlich wider¬
legt . Ich habe den Tränen -Bazillus entdeckt and
es ist mir gelungen , ihn zu züchten . Sie können ,den Bazillus nur unter dem Mikroskop sehen . Ich
habe ihn rot gefärbt , weil man von blutigen Tra¬
nen spricht . Er ähnelt einem Komma -Bazillus , der
auf den Kopf gestellt ist« zeigt also auch als
Bazillus die Form etwa eines Tränentropfens . An
der Verbreiterung erkennen Sie links und rechts
zwei nach unten gebogene Linien , die an das beim
Weinen so charakteristische Herabziehen der Mund¬
winkel erinnern .*4

Dr . Feder blickte auf das Präparat un vd fand
die Angaben des Gelehrten bestätigt .

„Zum Heulen komisch *4, murmelte er vor sich
hin und sagte lant : „ Und der Wik der Ent¬
deckung ?*4
Professor Jammer schüttelte mißbilligend den Kopf .

„Die Bedeutung ist außerordentlich . Zwei Bei¬
spiele , Herr Doktor : Nehmen Sie einen verstock¬
ten Verbrecher , der sich absolut nicht zum Ge¬
ständnis bequemen will , blasen Sie ihm eine Dosis
Tränenbazillen in die Zelle und • . .“

„ Was wird geschehen ?*4
„ Ihm , dem Verbrecher , wird ungeheuer traurig

zu Mute , er wird weinen und weinen , seine Ver¬
stocktheit wird weggeschwemmt werden . Von da
ans zum Geständnis ist nur noch ein Schritt .**

„ Fabelhaft **, begeisterte sich Dr . Feder . „Und
das zweite Beispiel ?“

„Noch bedeutender , als das für die Kriminali¬
stik gegebene “, fuhr der Professor fort , „Die
Entdeckung des Tränen -Bazillus hat eine eminent
politische Bedeutung . Krieg ist ausgebrochen , zwei
Armeen stehen sich schlagfertig gegenüber . Da
blasen wir Tränen -Bazillus zum Gesrner ab . Nach
kurzer Zeit wird das feindliche Heer aus den
Tränen nicht mehr herauskommen . Jeder einzelne
Mann , vom lebten Musketier bis zum Feldmarschall
hinauf , wird ungeheures Mitleid mit sich empfin¬
den , wird von Trauer über den Krieg erfüllt sein ,
wird sich als wahrscheinliches Opfer bitterlich be¬
weinen . Dieses Heer schlägt sich nicht mehr , Herr
Dr . Feder , es geht schmrzlich weinend nach Hause .“

Dr . Feder schlug dem Professor begeistert auf
die Schulter .

„Großartig “, rief er . „Wenn man sich das vor¬
stellt , eine Armee , ganze Tränenströme erzeugend .
Aber sind Sie der Wirkung auch gewiß ?“

Professor Jammer strich sich den Vollhart .
„Ich habe ein Experiment im Großen bisher

er konntedes Bräutigams ist vorhin ' gegangen ,
das Elend nicht mehr mit ansehen .“

„Ach ja , so jung , und wollen doch heiraten “,
sagte Dr . Feder verstehend , „ aber was hilft *s,
es mnß wohl sein “. Und er erklärte sich bereu ,
als Zeuge zu fungieren . Schweren Herzens ließ er
sich bei dem Pärchen nieder . Alle weihten , beson - wremtng zu verbergen ,
ders die Braut überströmte ihr Kleidchen mit gan - „ Ja , ja“ , sagte der Gewinner unter Tränen , „was
zen Tränenbächen . kann auf so leicht gewonnenem Gelde für Segen

ist 'es nun aus .
„Gönnen Sie anderen auch die Freude “ , redet

ihm der leitende Beamte mitfühlend zn . . .Gewiß ,
ich kann Ihnen nachfühlen , welche Sorge Sie nun
mit dem vielen Mammon auf sich nehmen miis-

Und er wandte sich ab, am seine tiefe Be-

Die Himmelfahrtskrawatte /

geben . Aber er irrte sich. Wehmütig sahen die
Besucher zu , wie sich zwei beklagenswerte Men¬
schen abraühten , komisch zu sein . Warum quälten
sie sich so, die Armen ? Nur , um das bißchen
Lebensunterhalt zii erwerben .

„Wirklich , nichts ist im Leben tragischer , als
der Komiker “ , dachte Dr . Feder , der voller Mit¬
leid den Bemühungen der beiden folgte . „ Wie hieß
es doch in Leoneavallos Oper ? : „ Lache, Jasmagi “.

Jetu segte sieh auf der flimmernden Leinwand
der Dicke aus Versehen auf eine glühende Herd¬
platte . Ein allgemeines Aufschluchzen im Zuschauer¬
raum wurde vernehmbar . Man hörte spontane Bei¬
leidsäußerungen . Als nun Doof ein schwerer Kron¬
leuchter von der Decke auf den Kopf fiel , waren
Viele der Fortsetzung der Handlung nicht mehr

„Moorsoldaten “ znr Hölle machten , sind
Erlebnisbericht niedergelegt , der
der Schweiz erschien , dann in
sprachen der Welt übersegt wurde und heut

'
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Der Krieg ist der Vater der Dinge . _
Mein Junge , das Wort sprach ein Tor !
Der Krieg führt die tötende Klinge .
Nur Liebe bringt Leben hervor . g

Von Wilhelm Beisei
Der Himmelfahrtstag muß nicht immer sein Ge¬

witter haben . Obwohl es bei ihm nicht nur sprich¬
wörtlich ist mit dem Donner , Bllft und Platsch¬
regen .

Der Himmelfabrtstag besiftt auch daa Privileg
der „ H errenparti e“, de. Vatertags , und der
unvermeidlich geschenkten neuen Krawatte ,
die in guter Lefet ausgewrungen vom Adamsapfel
abwärts in fraglos erbarmungswürdiger Verfassung
hängt . Der Männerstolc sifit dann leicht erschüttert
in den Kniekehlen .

Das sind eben Fragmente heimwärtsgelenkter ,
atifgeweichter Herrenpartien , wozu noch der neue ,
steif gewesene Strohhutpählt , der Form und We¬
sen eingebüßt hat und bestenfalls einer verbeulten
Dachrinne gleicht . Und allermeist hat der Alkohol
die Bestimmtheit männlich -väterlicher Würde auf¬
gespalten und jenen Zustand herbeigeführt , der im
Delirium tremens beschlossen liegt : „Außer mir ist
nichts in mir , das nicht außer mir ist “.

Das versteht nur ein Weiser .
Die menschlieh -allzumenschlichen Himmelfahrts -

Ergehnisse väterlicher Ungebundenheiten würden
nachdenklich stimmen , wenn sie nicht echt und
notwendig wären . Die Flucht der Väter ans den
Sielen gewohnter Einspanndienste für die durchs
Dasein angehängte Familienkarawane landet in
dem einen Tag : Dem Himmelfahrts - und Vatertag .

Diese Flucht ist gleichbedeutend damit : Nach
der Gnnst harmloser Vakanz auf dem Freiparkett
auskeilen , und am Abend mit körperlichem Heira -
gefühl , geistigem Abglanz und seliger Gennßfülle
wieder zn den altgewohnten Tapeten zurückzukeh¬
ren . Zn den Gesichtern , Pflichten und Tapeten ,
ohne die das väterliche Sein keinen Sinn hätte .

Die Insignien dieses Tages , die nene Krawatte ,
der stolze Strohhnt , die extrafeine Bügelfalte , der
aufgemunterte Geldbeutel , sowie nicht zulettt der

Die neue Krawatte gehört nnn einmal zum Vater¬
tag , an dem er , möge es auch kefterisch scheinen ,
seine Himmelfahrt antritt , an dem man ihn ge¬
währen läßt , daß er lebendig überströmt zur Her¬
renpartie startet , sich draußen pudelwohl benimmt
und , ehe die frohe Laune den Weltenraum über¬
steigt , in dem ungewohnten Wirbel der Freizügig¬
keiten erfaßt durch eine abkühlende , gewitter¬
starke und aufgeweichte Zurückführung zur Erde
zu allen ihren Realitäten ernüchtert wird . Damit er
anderntags nicht dem Zuschnitt des arbeitssamen
und braven Pflichtgefühls entwöhnt ist .

Himmelfahrt , Vatertag , neue Krawatte und Ge¬
witter : diese Requisiten väterlicher Sonderallüren
im sonst schwach beleuchteten Ehestandsdasein , | ie
müssen kategorischer Imperativ sein und bleiben ,
weil es auch einmal wieder wirklich neue
Krawatten , gutes Bier und genügend Kirsch und
Wein geben wird , damit den Vätern Gerechtigkeit
widerfährt , einmal im Jahre frei ledig die Himmel¬
fahrt ins Grün der Welt , ins Azurblau , in die ein¬
ladenden Wirtshäuser nnd ins durchschwemmende
Gewitter durchzukosten , weil dabei die Träume
und Sehnsüchte eines überstandenen Jahres aufzu¬
schillern vermögen und auf ihre Weise ansgefegt
und ausgewaschen werden .

Sie belasten nnd verwirren dann nicht mehr .
Sie wuchern erst wieder im Verlauf des weiteren
Daseins . Aber dafür gibt es ja jedes Jahr einen
neuen Vatertag mit allen Vorrechten , die den Vä¬
tern durch das Dekret der Notwendigkeit und durch
die Geseftesschranken eines Gewitters zugebilligt
und aufgerichtet sind.

viele der rorisegung aer xianaiung mcm menr . , , , _ . twi
gewachsen nnd verließen fluchtartig das Theater , felloseine . der bedeutsamsten Werke auf dem
Zu ihnen gehörte anch Dr . Feder . deutschen Büchermarkt ist .

ui j . i ' j . ■ • irr tt « . Der tiefen Wirkung dieser erschütternden LsVMelancholisch ging er seines Weges . Was sollte türe wird , iA kein norma i Empfindender entzieh
w .^ terr suAen ? N” r Traurigkeit war auf der k6nnen . Nicht Haß gegen seine Peiniger hat L» ?Weit zu finden die Erde war ein Tal des Jam - hoff die Feder Keführt , sonder „ das offenbar « £!]mers und der Tranen . Da fiel ihm ein, daß alles müh „ def fnrAtbaren Wirklicheja nur eine Folge von Professor Jammer , großem mensfbliA überlegen nnd gerecht zn ichild/^Experiment war . Wie kann ein Mensch nur auf Von einem M„nsdl d„ durAso eine traurige Idee kommen ? dachte er kum - . _ j •_ _ i_ _ _traurige
mervoll . Langsam ging er zum Hause des Profes¬
sors , um diesem Bericht zu erstatten .

Professor Jammer ließ ihn durch den Lahors -
torimnsdiener in eine Desinfektionskamraer füh¬
ren . Hier fühlte Dr . Feder seine Traurigkeit mehr
und mehr weichen . Ein leichtes Lächeln zog über

ging und nicht darin umkam . kann man schlechtein philosophisch verklärtes Resuroe seiner Lei ,densgeschichte verlangen . So nimmt denn derAntor auch, um ein Wort Polgars * anzufüEren.„kein Feigenblatt vor den Mund “ . Die Arbeiterinsbesondere , größtenteils Funktionäre der beiden
großen Linksparteien , reden die herzhafte , unrer»sein Gesicht und als er endlich die Kammer ver - fälschte Sprache des Alltags . Wer unter ihneiüier aus dem Lachen kaumHeß, konnte

kommen .
„ Also , wie geht es in der Stadt zu ?“ empfing

ihn der Professpr schmunzelnd .
„Eine Sintflut von Tranen . Hören Sie am Gottes

Villen mit Ihrem Experiment auf .“

„Keine Sorget sagte der Professor , „in ein paar
Stunden sind die Bazillen verflogen . Jedenfalls
bin ich tief befriedigt , daß der Versuch gelungen
ist .“

Dr . Feder sah den Professor nachdenklich an.
„ Wissen Sie was , Herr Professor “ , meinte er

dann , „könnten Sie nicht den Lach -Bazillus ent¬
decken ? Machen Sie die Menschen lachen , das ist
verdienstlicher 1“

.«Lächerlich !“ sagte Professor >Jammer und wandte
sich entrüstet ab. Qualpopoka

Von Kellnern und kleinen Leuten / Von Paul Distalbarth
Von Pan! Distelbarth erscheint demn&ehst im Rowohlt¬

verlag ein neues Buch mit dem Titel ».Deutsche und• , | , * . * . 1 nui ^ ruiunici i>o vjc,uuvuici « svnic muii tuioqi uoi vertag etn neues ouia mn aem
£° -nm V

*or *enomme ^ Aber nun habe ich genug Xraum persönlichen Erhobenseins , sie sind kurz - Franzosen — Krieger und Bauern "
Bazillen -Kulturen zur Hand , heute werde ich die
große Probe aufs Exempel machen . Und Sie, Herr
Dr . Feder , habe ich ausersehen , darüber zu berichten .
Gehen Sie nun , durchstreifen Sie die Stadt nnd
überzeugen Sie sich, wie mein Versuch verläuft .
Ich beginne ihn , sobald Sie mich verlassen haben .“

Langsam ging Dr . Feder über den Damm , um
zur Innenstadt zu wandern . Er wollte über Profes¬
sor Jammers Tränen -Bazillus laut herauslachen ,
aber er brachte nur ein trübes Lächeln zustande .
Jähe Traurigkeit überkam ihn . Er wollte sich ihrer
erwehren nnd blickte zur lachenden Sonne empor ,
aber er mußte dabei denken : „Auch du, Sonne ,
wirst erkglten und eines Tages , tot und vereist
wie der Mond , am Himmel stehen .“ Und er dachte ,
wie alles erloschen , alles vergehen muß . Eine

lebifee und dennoch freudige Opfer auf dem Altar
der 24 Stunden , weil das Vatertum seinen Tag ,
der Tag seinen Sinn, der Sinn aber seine Ableitung
gebraucht , um das nachfolgende Jahr aufzumun¬
tern , nach 364 Tagen wieder einen Vatertag zu
bescheren . An dem „er “ die Alltagskrawatte wegtut
und eine neue selbigen Tages ramponiert nnd stra¬
paziert , weil es die anhängenden dreistelligen Tage
ohnehin tun würden .

Man braucht den Mißbrauch mit einer neuen
Himmelfahrtskrawatte . Eine ellenlange Zucht nnd

Tugend

Träne rollte ihm langsam über die Wanze . Er
wunderte sich niAt , daß auA der Straßenbahn -
aAaffner ihm mit feuAten Augen den FahraAein
reiAte .

„ AuA traurig “, fragte Dr . Feder .
„AA ja , lieber Herr “ , niAte der SAaffner . „Im¬

mer wieder und Tag aus . Tag ein , muß iA mit der
Zange LöAer in die armen FahrsAeine knipsen .
Wenn nns jemand beständig ein StüA ans dem
Leibe kneifen würde ! Es ist sAreAliA .“

Er fuhr siA mit dem FahrsAeinbloA gram¬
erfüllt über die Augen und ging sAweren , lang¬
samen SArittes zur hinteren Plattform znrüA .

Dr . Feder ließ seinen Tränen freien Lauf , aab
er doA , daß auA die anderen Fahrgäste von den
Worten des SAaffners tief ergriffen waren nnd
still vor siA hinweinten . Ein älterer Mann barg
seinen Kopf heftig sAIuAzend an der Brnst einer
jungen Dame , die ihm mitleidig über Ae von
Aren Tränen beträufelte Glatte striA .

Wohin Dr . Feder auA blickte , na Adern er aus¬
gestiegen war : überall waren die MensAen traurig ,
wisAten siA die Tränen ans den Augen «der
weinten nnbekümmert vor siA bin .

Gab es nirgends mehr FröhliAkeit ?
Dr . Feder blieb überlegend stehen .

So ist ‘s in alter Zeit gewesen ,
so ist ‘s vermutliA auA noA bent ‘:
Wer niAt besonders auserlesen ,
dem maAt die Tugend Schwierigkeit .

Aufsteigend mußt Du DiA bemühen .
doA ohne Mühe sinkest Du.
Der liebe Gott muß immer sieben ,
dem Teufel fällt ‘s von selber zu.

Wilhelm BnsA .

Ordnung ist nnerträgliA ; dann , wenn Bürde nnd
Würde eines immer bewegten nnd bestrebten Fa¬
milienoberhauptes alias Ernährers einen EAstein
braucht , auf dem siA die Bürde abstütit und an
dem die Würde freien Lauf erhält .

Ein Jahr ist viel , und 52 WoAen - oder 12 Mo¬
natsverdienste müssen es sein, damit die Familie
ihren Treibstoff erhält , die Finanzbehörde und de/
Hauswirt jeweils ihr gerütteltes Viertel . Unter
soIAen Aspekten ist eine neue Krawatte ein Lu¬
xus , der vom SAiAsalsverband der Familie nur
aufgebraAt wird , weil sie dem Vater ziemt , dem
man sie symbolisch zueignet . Und zwar zueignet ,
ala eia Attribut der notwendigen nnd damit ge-
reAtfertigten Bedeutung , Ae Am ala Vater zu¬
kommt .

Die kleinen Leute wissen ganz gut , welAe Rolle
sie spielen . Sie waAen vor allem darüber , daß
die großen sie niAt in Abenteuer verwiAeln ,
Deshalb sind sie gar niAt so sehr erpiAt auf
den „ starken “ Staat . Besser , der Staat ist
niAt so stark , dann ist er gezwungen . siA mit
den NaAbarn friedliA zn vertragen . Deshalb
messen sie ihm auA die Pfennige immer so genau
zu. Lieber ein Defizit als ein UebersAnß , denken
sie ; denn ein UebersAuß wird doA sofort ver -
wirtsAaftet . Wenn man Ae Regierenden kurz
hält , müsen sie das Geld besser einteilen . Man
hat ja gesehen , wie die Milliarden , die siA 1928
ausnahmsweise A der Staatskasse befanden , ver¬
pulvert worden sind . Wenn die Regierung auA
in Finanznöten ist , deshalb ist FrankreiA um
keinen Pfennig ärmer . So urteilen die kleinen
Leute , etwas kurzsichtig , ohne Zweifel : aber es
ist so, damit muß man reAnen .

Die Kellner sind ein besonderer Tvn der klei¬
nen Lente . Ueberall in der Provina findet man
alte Kellner , Familienväter , die vielleiAt seit Jahr¬
zehnten in dem Restanrant oder Hotel Aenen und
völlig dazugebören . Die Kellner fühlen siA auA
als dazugehörig . Sie sind niemals unterwürfig ,
sondern bewahren ihre MensAenwürde . wie je¬
dermann in FrankreiA . „ Wenn iA diA auA ieftt
bediene , so bin kh doA niAt weniger als da . Das
gibt dir kein ReAt , auf miA herabznsehen .“

In Poitiers stieg iA eines Abends von der Kalk¬
steinplatte , auf der die Stadt zussmmengedriingt
ist , hinunter zum Bahnhof . Auf den Mauern zu
beiden Seiten der Treppe wuAs Zimbelkraut , Li-
naria eymhaiaria , jener reizende Lippenblütler ,
von dem HeinriA Seidel immer Samen in der
TasAe trug , um ihn an geeigneten Orten auszu¬
säen . In SüddeutsAIand findet man das Pflänz -
Aen überall , so zum Beispiel am Heidelberger
SAloß . IA hatte eine kleine Ranke mit Blättern
and Blüten abgepfiüAt . Im Cafe , wo IA mein
Glas Bier trinke , spriAt miA der Kellner sofort

darauf an . „Eine ganz merkwürdige Pflanze “,
sagt er . „Die können Sie mit Stumnf nnd Stiel
ausreißen , nnd im Frühjahr ist sie doA wieder da.
Sie wäAst mitten aus dem Beton heraus , wo
niAt ein KrümAen Erde ist .“ £ s ist offenbar ,
daß ihn das Problem sAon lange beschäftigt hat .
Für ihn ist das ein unerkiärliAes Wunder der
Natnr . Wie kann eine Pflanze im Beton waAseu !
Sie branAt doA Nahrung .

Während er hin nnd her gebt , und die Gäste
bedient , kommt er immer wieder zurüA nnd

heraus - Mitgefangener mit Rang - und Klassenunterschieden
kommen wollte , wäre bald , einer hoffnungslosen
Isolierung verfallen . Dies ist wohl das Ergrei¬
fendste des BuAes , daß es in ungemein plastische «
Kapiteln zeigt , wie unter dem oft unerträglich ^DruA der Nazibüttel , vom Kommandanten bis zuni
jüngsten Wachmann , die anfangs ioAere und un.
gewisse KameradsAaft der Lagerinsassen zusaa.
menwäAst zu einer geheimen Front der Unter¬
drückten , die alles Minderwertige , SAwaAe und
Unzuverlässige unerbittliA aussAließt . So groß
ersAeint die seelisAe Gewalt dieser Konsolidie.
rung , daß ihre Anziehungskraft selbst auf die
WaAleute niAt ausbleibt und sAließliA mancher
unter ihnen das UngeheuerUAe zn ahnen beginnt ,zu dem man ihn gezwungen hat . Es wird klar
untersAieden zwisAen den notorisAen Peinigen
und jenen vereinzelten Anderen , die noA Anstand
und mensAUAes Mitgefühl besaßen . Der politisch ,
dokumentär » Ae Wert der „Moorsoldaten “, unter
denen wir PersönliAkeiten wie Fritt Ebert , Mie¬
rendorf und LeusAner begegnen , kann niAt bodt
genug eingesAäftt werden . Obwohl alles , was wir
ans den jüngsten Prozessen , beispielsweise über die
Zustände in den Lagern Bergen -Ffehlsen, AusAwifc ,BuAenWald und Theresienstadt erfahren haben,
das Martyrium jener ersten KZ -Insassen noA ia
den SAatten stellt , wird das GewiAt der Anklage
Langhofft dadur A niAt vermindert . W. Sch.

Weltreise Bach Dachaa
las Kulturauibau-Verlag Stuttgart-Botnang erschien kürz¬

lich unter obigem Totei ein interessanter Tatsachenbericht
nach den Erlebnissen des Weltreisenden und politischenspinnt das GespräA fort . AuA sein Kollege , der Häftlings Max Wittmann, aufgezeichnet von Erich Kuntw .

aufmerksam geworden ist . tritt berzn und betei - Ein aufkläremdes , aufrüttelndes Buch . Not und unbaro-
ligt siA . Es stellt siA heraus , daß beide ver¬
heiratet sind nnd Gärten haben : der eine hat
das Zimbelkraut in dem seinigen und wundert
siA jedes Frühjahr , wo es wieder herkommt .

„Ich habe auA einen Garten , sagte iA , nnd
habe auA diese Pflanze darin .“ (Niemand wußte
den französisAen Namen ). In DeutsAland . —
Ah ! In DentsAland ! GleiA spitzen siA die Ohren ,
wie immer und überall , wenn man zu Leuten ans
dem Volk von DeutsAland spriAt . (Das sind
die Lente , die uns vier Jahre lang an der Gurgel
gehalten haben . Gott sei Dank ist man schließ¬
lich mit ihnen fertig geworden !) — „Einmal mußte
iA eine Steinplatte wegheben , darunter war ein
diAtes WurzelgefleAt dieser Pflanze . Das bleibt
im Winter lebendig . Im Frühjahr fangen die
Triebe aif zu wachsen , und wo sie auA nur die
kleinste Bitte finden , swängen sie siA hindurA .
Das sieht dann aus , als wüAsen sie im Stein .“

Ah, richtig ! Immer in abgerissenen BroAen er¬
fahre iA , was die Kellner für Blumen in ihrem
Garten ziehen : Federnelken nnd Pfingstrosen , nnd
ein paar hoAstämmige Rosen , nnd Dahlien , alles
an den Rändern der Gemüsebeete . Man will doA
niAt bloß Salat haben , sondern auA etwas fürs
Auge und für die Nase . —- „Kennt man das in
DentsAland auA ? Und wie maAt man Mas bei
Ihnen ?“ — IA gebe BesAeid ; da sehen dich die
Leute an, schütteln mit den Köpfen nnd sagen :
„Das ist genan wie bei uns ! Wer hätte das ge¬
glaubt 1“

herzigsr Existenzkampf zwingen den 16jährigen Schlosse:'
lehrllng Max Wittmann, seine thüringische Heimat zn ver¬
lassen und abenteuernd durch die Welt zu ziehen . Asf
Tahiti findet er Tete, die Frau, die er heiraten müchtsr
Um die Heiratspapiere zu erlangen, muß er nach Eure»*
reisen. Dort steht der zweite Weltkrieg vor der Tür . Er
versucht über den Balkan nach Amerika zu entkommen,
wird verhaftet und der Gestapo als Deserteur ausgeliefert.
Poiizeigefängnis und Konzentrationslager Dachau sind (De
nächsten Etappen. Hier erlebt er seine Befreiung . Ein
Brief mit sehr gelungener Apotheose beschüefit das span¬nende, neue Werk, das besonders der Jugend zu empfehlenist. Der erzieherische Charakter des Buches dürfte gerad*
heute dem erstrebten Fortschritt dienen und zur Anschaf¬
fung für private und öffentliche Bibliotheken geeignet sein.
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Ein ganzes Volle au nivellieren and an unifor¬
mieren : ein verbreAerisAer Mißbrauch der Staata*
gewalt , beispiellos in der GesAiAte . Wenn siA Wie
Masse vielleiAt auA wohl dabei fühlte , so gab
es sAließliA noA PersönliAkeiten , Religiöse , Dii -
ter , Musiker , die ihrer ganzen Natur naA nidü
für das Kriegshandwerk gesAaffen waren .

NiAt jeder , den man in eine Uniform ete« t>
ist sAon Soldat , ao wenig wie einer , der eine Bäk-
kerjaAe anzieht , sAon BäAer ist . G.

Jene maAen Partei ?
WelA unerlaubtes Beginnen !
Aber nns ‘re Partei , freiliA ,
▼ersteht siA von selbst .

Goethe

Erstaufführung im BadisAen Staatstheater

Die heilige Flamme
Schauspiel von ,W. Somerset - Mittghini
Ein tiefernstes Problem , das tu behandeln Be«

butsamkeit nnd Zartheit erfordert , hat Somerset «
Maugham nicht einer allgemein , sondern nur un¬
ter den in seinem Schauspiel gegebenen Verhält¬
nissen gültigen Lösung sugeführt . Ein Thema ,
das — wie man mit einem schmerzlichen „leider “
sagen muß — wieder ‘Aktualität hat , formt er
in einer vornehmen Art , die das Gewagte des Vor¬
wurfs fast vergessen macht . Le Styl c*est 1‘homme ,
dieses Wort gilt für den Dichter Maugham ,
der sich in seinem Schauspiel als verstehender ,
gütiger und reifer Mensch oberhalb des Konven¬
tionellen erweist . Ein Schauspiel nennt er sein
im wesentlichen auf den Dialog gestelltes Stück,
das genügend dramatische Elemente enthält , um
zum Drama gesteigert werden zu können . Auf
diese Steigerung verzichtet Maugham bewußt , den
Konflikt nicht im tragischen Effekt , sondern in
der Sphäre des Erkennens , in der Läuterung zu
echtem Menschentum lösend . Daß tragische Ent¬
scheidungen aus solchem reifen Menschentum
heraus edler und gütiger gefällt werden können ,
als aus dem im allgemeinen in seiner Gül¬
tigkeit nicht bestrittenen Konventionellen , das
ist , wenn man so will, die Tendenz des Schau¬
spiels , eher aber das persönliche Bekenntnis des
Menschen Maugham , der in tiefer Menschenkennt¬
nis aus Güte verstehend und verzeihend ist . Die¬
sen Grundzug seines Wesens haben alle Personen
seines Schauspiels , wenn auch entsprechend dem
ihnen zugewie ^enen Charakter in mehr oder we¬
niger starken Schattierungen .

Um nicht die Spannungsmemente nnd die Pro¬
blemlösung den Besuchern der kommenden Auf¬
führungen zu entkräften , sei der Inhalt des Schau¬
spiels hier nur canz kurz skizziert . Es gibt die
Tragik des Soldaten (in Somerset -Maughams
Schauspiel eines Fliegers ), der zu seiner jungen
Frau nach schwerer Versehrung zurückgekehrt ist
— und ihr nicht mehr Mann sein kann . Das
Schauspiel setjt zu einem sechs Jahre später liegen¬
den Zeitpunkt eia , zu dem die ihrem Manne in nur

einjähriger Ehe verbunden gewesene Frau das
lange freudig gebrachte Opfer nicht mehr dar -
zubringen vermag . Das Natürliche , die Erfüllung
in einer neuen Liehe , erweist sich als das Stär¬
kere . Das Wissen darum würde ihrem Manne das
Leftte rauben , ihn zerbrechen . So schweigt sie
auch dann noch , als sie sich durch den Geliebten ,
den Bruder ihres Mannes , Mutter weiß . Damit er¬
reicht auch ihre Tragik den zur Katastrophe trei¬
bendem Höhepunkt . Nicht minder tragisch das ,
wenn auch auf anderer Ebene Hegende Miterle¬
hen der schweigend wissenden und leidenden Mut¬
ter und das der Pflegerin , die den Kranken sei¬
ner Hilflosigkeit , und seines tapferen Duldens
wegen lieht , ohne ihm je ihre Liebe zu verraten .
So die Situation , als der unheilbar Versehrte nach
einem Abend leidenschaftlichen and verzweifelten
Ausbruchs vor seiner Frau des Nachts plötzlich
verstirbt . Nicht natürlicher Weise , sondern nach
einer ihm gesehenen überstarken Dosis seines
Schlafmittels . Getötet , zu „sehr gelegenem “ Mo¬
ment ermordet , wie die als Anklägerin auf -
tretende Pflegerin es bezeichnet . Wer ist der Tat
schuldig ? Und ist diese , den Unglücklichen vor
der tödlichen Enttäuschung bewahrende Tat Schuld ?

Wie Maugham diese Frage beantwortet , wurde
bereits gesagt .

Das grelle Farben vermeidende , in kultivierter
Sprache geschriebene , mit sicherer Hand sehr büh¬
nenwirksam gestaltete Schauspiel stellt an die
Gestaltungskraft der Darsteller und an das Füh¬
rungsvermögen des Regisseurs sehr hohe Forde -
runeen . Diesen Forderungen vermochte die Erst¬
aufführung im Badi «chen Staatstheater nicht ge¬
recht zu werden . Mit einer Ausnahme , die noch
bezeichnet werden wird .

Das Staatstheater verdient Dnnk , daß es in
den ansonsten nicht sehr fesselnden Sprelplan
Maughams Schauspiel aufgenommen Und ihn da¬
durch wertvoll bereichert hat . Dank verdient auch
das spürbare Bemühen um eine dem Autor kon¬
geniale Aufführung . Daß dieses Bestreben nicht
mehr als eine recht anständige Darbietung erreicht .
Hegt in der Regie und noch mehr im Schauspiele¬
rischen begründet .

Die Inszenierung hatte Erich Weidner , des¬
sen lenkende Hand merkbar , aber nicht bestim¬
mend fte&uf erkennbar var . Am aiärkaten im

Mühen um Vertiefung wohl hei Ernte Lorenz ,
die in der ihr nicht gemäßen tragenden Rolle der
Stella gutes , sehr gutes Schauspiel gab, aber nicht
mitreißendes , erschütterndes Erlebnis . Die Rolle
der Frau , die lange Jahre hindurch selbstlos Liehe
erwiesen , dann in tiefer weiblicher Güte ein Opfer
auf sich genommen hat , die aas dieser Güte herans
eine Illusion aufrechtzuerhalten entschlossen ist , und
die im Konflikt zwischen solchem Wollen und einer
vollen schmerzlichen Liebe nnd Mutterschaft in
schwerstem inneren Kampf steht —-, diese Rolle
schließt in sich eine w?ite Skala der Empfindungen
nnd Gefühle , von den zartesten bis zu den heiße¬
sten Farbtönen . Diese Skala beherrscht Ernie Lo¬
renz nicht überzeugend . Sie schlug sie , wenn auch
feinste Nuanceit mitunter vermissen lassend , oft
fast virtuos an , aber sie klangen — zumeist —
nicht aus ihr heraus . Nur in den sanfteren Regi¬
stern war der Ton echt und Widerhall findend ,
in den leidenschaftlichen Ausbrüchen hingegen zu
unvermittelt , um zu bezwingen . Stärker Lola Er •
vig als Schwester Wayland . Die Herbheit der Rolle
scheint dem Wesen der Künstlerin entaegenzukom -
men , deren Leistung sich von Akt zu Akt steigerte .
Sie verstand es, den Zwiespalt in ihr zwischen
dankbarer Hochschäfcune und vermeintlicher klarer
Pflicht ebenso zlaiihhaft zu machen , wie das fast
erschreckte Erkennen ihrer aus Liebe und Haß
gemischten Motive und das schließliche mutige und
verhaltene Bekenne » zu dieser Liebe . Auch sie im
Leidenschaftlichen noch zu ühergangslos , im gan¬
zen aber , und namentlich in dem ' Begreifen seeli¬
scher Große zum Schluß einen vollen Menschen ge¬
bend . Die ., reife Leistung des Abends ist Rita
G r a u n zu danken . Ihrer Mrs . Tabret glaubt man
die Tiefe der mütterlichen Liehe ebensosehr wie
die aus reicher durchdachter und so vertiefter Er¬
fahrung gewonnene seelische und geistige Ueber -
legenheit . Ueber das Schauspielerische ins wirklich
Gestaltende sich erhebend die Verhaltenheit ihrer
Mittel in Sprache , Gestik und Mimik . So genügen
ihr sparsam verwendete Akzente , starke und nach¬
haltige Eindrücke zu erzielen . Mit der troR aller
Gedämpftheit größten Eindringlichkeit ihrer Dar¬
stellung trifft sie als einzige die Atmesphäre de«
fast Kammerspielmäßigen , die Maugham seinem
Schauspiel gegeben hat . Auch Peter Frank als
Maurice Tabret (nur zu Beginn etwas zn leicht )
wird die«er Atmosphäre gerecht. Seine D*r»teliung

ist vornehm , gentlemanlike , im Affekt der auf¬
begehrenden Verzweiflung lebensvoll nnd tiefe An¬
teilnahme weckend . Gegenüber den genannten Dar¬
stellern fallen die übrigen Auftretenden bedauer¬
lich stark ab . Der Bruder Colin Tabret wird ge¬
spielt von Sepp Bommer , der aus seiner Rolle
nur wenig zü' machen vermag ; er bleibt unlebendig
und läßt nichts von der Bewegung und Erschütte¬
rung spüren , die der die Frau des unglücklichen
Bruders Hebende empfinden müßte . Paul Becker
als Dr . Harvester und Christian Lepnbach als
Major Lieonda in einer fast erstarrten Routiniert -
beit spielend , stellen nur Rollen , nicht aber Men¬
schen auf die Bretter . Während Becker wenigstens
hier und da echtere Töne findet , bleibt Lennbach
dem Charakter des hilfsbereiten und verstehenden
Freundes und Psychologen so gut wie alles schuldig .
Er spricht gut , aber er spricht eben nur . Seine Gestik
ist von fast peinlicher Monotonie . Die Regie wird
für die künftigen Aufführungen besonders hier auf
Niveauhebung des Darstellerischen bedacht sein
müssen .

Noch ein paar — nicht ranz unwesentliche —
Kleinigkeiten . Es stört , daß Stella im leidenschaft¬
lichen Anruf an Colin über die halbe Bühne eilen
muß . Es stört , dr*ß — wenn Colin inl ersten Akt
die Lichter gelöscht hat am späten Abend vom
Fenster her helles Tageslicht einfällt . Es stört ,daß heim DJak>g die übrieen Darste ^ er wie unbe »
schäftigt auf das Stichwort warten . Durch bessere
Bewegtheit der Szene und stummes Spiel wäre
nstm iHiant ■naiilialfas , ^

lefttö Chopin -Abend mit Raoul Koesalski , de—
Chopin -Interpreten rroßen , eleganten Stils, lieff*
viele Jahre zurück . Prieani »! kam nns nicht mit
solchen virtuosen Stilmitteln . Seine makellos*
Wiedergabe war unromantisch , kühler . Trotsdê
haben Glans ünd Melancholie dieser mit '•Ml*
liehen und östlichen Kulturen raffiniert gemisA -
ten Tonwelt des polnischen Klaviergenies neu B—
Wanderung erregt . Dank eines vorbildlichen , zucht"
vollen Spiels , einer gemeißelten Technik , e>n*r
noblessen Artikulation , wurden diese „Lieh*
ohne Worte “ (Nocturne F -dur , Nocturne Es -d*ri
Barkarole ), die großen Fantasien (Polonaise -Fan¬
tasie , Fantasie f-moll ), die herrliche As-dur -Bal*
lade und ' die berühmte „Trauermarsch -Sonate “ ®**
ihren singenden Bewegungen ins hellste Licht P *
stellt . Mit einem, mit feinster Delikatesse ror"
getragenen „Trompetenstückchen “ von Scarlatti nn“
einem Debussyschen Sprühfeuerwerk als Drew
gäbe , bedankte sich der große Künstler für de#
spontanen Beifall . N*

Emanuel Melik Aslanian

dom leicht ahzuhelfen .
Das Bühnenbild von Trude Karrer stilvoll nnd

einen dem Stück gemäßen Rahmen gebend .
Eine Aufführung , zusammenfassend gesagt , die

des Schauspiel « und Rita Graun « hoher Leistung
«ßegen ein Gewinn war . Eine noch staric der Ver¬
besserung fähige Aufführung , die dem Range eines
Staatstneaters erst dann wird entsprechen können ,
wenn eine annähernde qualitative Gleichmäßigkeit
in der Darstellung erreicht werden kann . Daß sie
sich mit den vorhandenen Kräften voll ermöglichen
lassen wird , muß — leider — bezweifelt werden .

W. Sehwerdtfeger .
Meister -Klavierabend Hans Priegnitz
Der von der Kenzertdirektion Kart Neafeldt

veranstaltete Klavierabend stellte dem Karlsruher
Publikum den Berliner Pianisten Hans P r i e g-
a i g vor mit Klavierwerken von Chopin . Der

spielte Rach , Beethoven , Chopin . Dieser *el1
10 Jahren in Deutschland lebende , junge ar* *"
nische Pianist ist zweifellos einer der werdend «0
Klaviergrößen . Der Künstler , bei dem berühmt «0
Beethovenspieler Ansorge ausgebildet , hat viel«*
von seinem genialen Meister übernommen . N«h«0
hell aufloderndem Feuer und glühendem Farbe»*
reichten» staiylen dem Pianisten zarteste T°°*
und duftigste Anschlagsnüancen zui ; Verfügung
Bachs „Chromatische Fantasie und Fuge “ bob ^wir noch nie in solch temperamentvoller 00
kraftstrotzender , dabei doch Werktreuen Wieder*
gäbe gehört . Auch die „ Sturmsonate “ Beethove »*
id -moll Op . 31 Nr . 2) und die wundervoll verinne**
lichte letzte Beethoven -Sonate , Op . 111, brachte der
einzigartige Künstler zu eindrucksvollster Ge *** '

tnng . Die Begeisterung der leider nicht sehr z*
greichen Zuhörer war so groß nnd herzlich , d*

dem jnngen Meister ein ganzes Zugabeprogr » ,0,0
in Form von Chopinstücken abgernngen wurJe»
Bei einem wünschenswerten neuerlichen Konze
des Künstlers dürfte sich zweifellos eine grö“,«

1
Hörerschaft ein finden . ” *
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Sauckel will nur Führeraufträge vermittelt haben
Ausbeutung der Arbeiter „nur Arbeitsvermittlung" — Sauckels „Verehrung" für Hitler — Nur ehrenhalber SS-Obergruppenführer

31 . Mai. (DANA ) ln der Dienstag -
** -J J - J - Ent -" Tm inan * wurde das Verhör der

für S di i r a ch fortgesettt . Der ehe -
^ •o^Tjiter der politi ^dien Zentralstelle in Fien ,

, n erklärte in seiner Aussaee . die „Eva -
er Juden aus Wien sei auf Veranlag -

mlers erfolgt . Sdiiradi sei im aHgemei-
■40t . mißtranisch gegen die SS gewesen . Ueher
l* **i;riiche Lage sei er lediglich durch die Be -

£ j £ udiun *en des D J ™ :- : — :

»T ^ rt worden .

Der Angeklagte gah an , daß Hitler ihm den Be¬
fehl erteilt , 400- bi« 500 000 Frauen im Alter von
15 bis 35 Jahren nach Dentsdiland zu bringen . Die
ausländischen Frauen seien nach denselben Me¬
thoden zur Arbeit herangezogen worden wie die
deutschen Frauen . Man habe ihnen in Aussicht ge¬
stellt , bei „Bewährung “ sollten eine Beihe der
Mädchen „eingedeutscht “ werden .

Die Heranziehung der Frauen sei nur auf frei -
Propagandamini | feriuma williger Grundlage erfolgt , behauptete Sauckel und

es seien auch nur 13 000 bis 15 000 Frauen nach

« Tuite Entlastungszeuge , Frik W i e s h o- Deutschland gekommen . Die ärztliche Betreuung
* Adjutant Schirachs s*it Oktober 1940, der Fremdarbeiter «ei im Gegensak zu Behaup -

®e c— * —r- c _L : — l - - :— i tungen der Anklage genau so gut gewesen , wie die
der deutschen Arbeiter .(«t> er habe im Auftrag Schirachs zweimal

^ *
Smb Chef des Reichssicherheitshauptamtes in

fej jjf , Josef Brunner , zugunsten der Juden

Tor !
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Geniert - SAira * li, wie der Zeuge weiter
^ rtbrte- ®’n Gegner des Befehls gewesen , naA

gelandete Flieger niAt als Kriegsgefan -
f *

z* behandeln waren . An einen eventuellen
zur SiAerstellung der Akten der ReiAs -

lÜlterei in Wien konnte siA Wieshofer niAt
erinnern, ebenso wie der Zeuge Hoepken

■ t» er keine Auskunft geben , wie diese Akten
)•*! « 5,Umine OberösterreiAs geraten seien .

Angeklagte S a u e k e 1. der in der NaA -
Juaissilinng als Zeuge in eigener SaAe aufgeru -
^ ^ gde, beriAtete znnäAst , wie er siA 1923
)* gffl kP ansAloß , weil Am eine Rede Hitlers , die
b» jgasgleiA der Gegensätze zwisAen Arbeiter -
alftnnd Intelligenz “ forderte , begeistert habe .
,**

gngckl«gte «Ailderte dann seine politisAe
P^ ckabn, b>< er naA der „ MaAtnbernahme “ von
JjS^ burg zum ReiAsstatthalter für Thüringen

wurde. SA und SS-Obergruppenführer sei

„ehrenhalber “ gewesen .
f -ftgz

” den Krieg und dessen Vorbereitungen
InSsuAel erst kur * vor AusbruA desselben ge-

iaben . NoA im August 1939 habe Hitler
•*” der MögliAkeit der „kleinen Lösung “, die
wfjgrtewinnung Danzigs und die ErriAtung eines
r
'
njders durA den PolnisAen Korridor , ge-

i . .. Der Angeklagte erklärte , er habe Hitler
*̂ ! rsrcbrt , aber keine persönliAen Beziehungen

ader den ReiAsIeitern und ReiAsministem
* . .̂ Iten . Mit der WehrmaAt habe er in kei -

^ xekten Verbindung gestanden .

Dr . Servatius legte dem Geruht eine graphisAe
Darstellung vor , aus der die einzelnen verant -
wortliAen Stellen ersiAtliA sind, die siA mit den
versAleppten Arbeitern au besAäftigen hatten .

Zn einem ihm vorgelegten SAreiben , in dem
er selbst erklärt habe , daß im Einvernehmen mit

ter aus dem Generalgouvernement ersetzt werden
sollten , sagte SauAel , Ae UntersArift dieses Do¬
kumentes sei niAt eAt .

Der Angeklagte behauptete dann , von einem Ab¬
kommen mit der französisAen Regierung gewußt zn
haben , demzufolge zunächst ein französisAer Kriegs¬
gefangener gegen drei französisAe Arbeiter ausge -
tausAt wurde . Das Abkommen sei später dahingehend
geändert worden , daß für je einen französisAen
Arbeiter ein französisAer Kriegsgefangener als
Zivilarbeiter eingesetzt worden sei.

Im ansAließenden Kreuzverhör dnrA den fran¬
zösisAen Ankläger Herzog mußte SauAel zugehen ,
für die DurAführung der Nürnberger Gesetze in
Thüringen verantwortliA zu sein .

Im Verlaufe der Donnerstagsitzung gab der An¬
geklagte SauAel unter deu Kreuzverhör des fran¬
zösisAen Anklägers Herzog zu, die sogenannten
„ StabbespreAungen “ über die Verwendung der
Arbeitskräfte selbst eingeführt zu haben . Die ein¬
zelnen Beauftragten für sein Ressort seien für
FrankreiA PlaA , für Belgien SAultce nnd für Hol-

hittep siA trotz politukher Unstimmigkeiten zum
bewaffneten Widerstand bereiterklärt .

NoA am Abend des 11 . März habe SchusAnlgg
die Befehlshaber der österreiAisAen Exekutive
zu siA gerufen , um über die MögliAkeit eines be¬
waffneten Widerstandes zu beraten . Da das deut -
sAe Ultimatum aber sAon tyn 19 .30 Uhr ablief ,
sei die DurAführung unmögliA gewesen . SAusA -
nigg habe am gleiAen Abend seine RüAtrittserklä -
rung im Rundfunk bekanntgegeben . Auf eine Frage
des Vorsitzenden erklärte der Zeuge . KampitsA

uer tr . nzos .sa .en cvrneu »- habe ™ den ««‘“ " “ P BespreAungen der Regie -

kräfte zur Spr . Ae kam , erklärte der Angeklagte ,
■ »* <Kr Exekut .ve kerne Kenntnis gehabt ,

daß die deutsAen Gaue sogenannte „PatensAaf -
ten “ für französisAe Departements übernommen

dieser Beauftragten sei auf Veranlassung Hitlers
erfolgt . Ob Speer Anregungen dazu gegeben habe ,
könne er niAt sagen .

VersAleppung französisAer Arbeiter
Als die Ausnutzung der französisAen Arbeits -

der SiAerheitspolizei und des SD die Juden aus ' land SAmidt gewesen , - der später durA einen ihm
dem ReiA evakuiert und durA poInisAe Arbei * unbekannten Mann abgelöst wurde . Die Ernennung

MÄNNER

■ unifor -
r Staat*
i siA die

so gal>

Stenerung der Arbeitskräfte

Mt GewerksAaftsauflösung habe bei der „MaAt -
in der Luft gelegen “, behauptete '

y *T -l Die DAF habe jedoA alle VerpfliAtnn -
- *

Tegen Ae ehemaligen GewerksAaftsmitglieder
Obwohl er gegen den Plan , ein Konzen -

kAajulager bei Weimar einzuriAten . EinspruA
•‘
Tj [7 habe, weil dies „für die Tradition Wei -

aiAt das Gegebene “ gewesen sei, habe
Jer befohlen , das Lager zn erriAten . Mit
Verwaltung BuAenwald will SauAel niAt «
a gehabt haben . Bei einem BesuA im Lager

keinerlei Mißstände festgestellt . Von den
ßachenwald verübten Greueltaten will SauAel

gewußt haben . Auf die Frage «eines Ver -
n über die Judenverfolgungen in Thürin -

«klärte der Angeklagte , es habe in seinem
kaum Juden gegeben nnd an die November -

ate 1938 könne er siA niAt erinnern . 1

Rn Servatius gab eine kurze SAilderung _
der

g des Angeklagten als GeneralbevollmäA -

Ma für den Arbeitseinsatz . SauAel erklärte , er
«eine Aufgabe zunächst nur so aufgefaßt ,

U sr die innerhalb des ReiAea vorhandenen Ar-

hiHkrsfte Steuern “ sollte . Er habe swei Pro -

m für den Arbeitseinsatz anfgestellt . Daa

„ habe Hitler abgelehnt . Von dem zweiten ,
^ M heißt , daß alle MensAen so ernährt

müßten , daß sie bei geringstem Einsatz
wtftmägliAste Leistungen erzielten , habe HeydriA

ar halte es für „Phantasie “ . Der Arbeits -
'^ Hl führte SauAel weiter aus . habe niemals

H Ausbeutung der Arbeiter , sondern lediglicu
• „Vermittlung von Arbeitskräften “ bedentst .
VCkerreAtliAe Bedenken seien Ihm nie ge-

da ihm Ae Notwendigkeit der Maßnah -

_ TMi Hitler „in se überaeugender Weise “

gsdnldert worden sei . In Beäug auf die besetzten
' ddsts habe er „nur Führeraufträge vermittelt “.

fc der MittwoA - Sitinng de« Nürnberger Kriegs -
nrhrsAer-Proaesse « erklärte der Angeklagte
SsaAel, er sei infolge der Notstände im _

deutsAen
vom Prinssip der Freiwilligkeit • b*

MafML Goebbels hebe engeregt , bei Widerstena
4« „» geworbenen 4* Arbeiter deren Lebensmittel -
hrtsn io sperren .

Ab die menscbennnwQrdige Bekendhmg der
wsKadisAen Arbeiter zur SpraAe kam , »aKte

MACHEN DIE GESCHICHTE

Auf Menschenfang beim Glase Wein
Nürnberg , 31 . Mai. (DANA ) Auf Ae Frage

OberriAters Biddle , wie siA daa Zentralhüro für
den Arbeitseinsatz aufgebaut habe , erklärte der
Angeklagte SauAel , Ae Werbungsbüros in den
besetzten Gebieten hätten ihm nnterstanden . Gegen
einige „katastrophale “ Fälle von Zuwiderhandlun¬
gen gegen seine Anordnungen sei er sofort einge -
sAritten , habe aber , soweit die Vorkommnisse siA
in der Ukraine abgespielt hätten , bei dem dor¬
tigen ReiAskommissar KoA niAt « erreiAen kön¬
nen . Ueber die private Anwerbung von Arbeitern
in FrankreiA , Ae SauAel mit dem AnsdruA
„ SAanghaien “ bezeiAnet hatte , erklärte er , Aes
sei von Agenten durAgeführt worden , die von sei¬
nem Beauftragten in den besetzten Gebieten er -
■annt worden seien .

OberriAter Biddle : „Was bedeutet eigentliA

als sie iu Ae Verbrennungsurne geworfen wurde
und versa Ate siA gegen die WaAen zn wehren .

Weitere Angeklagte
im Nene -Bremme -ProzeB verhaftet

Rastatt , 31 . Mai (DANA ) . Im Neue -Bremma -
Prozeß gab das oberste französische MilitärgeriAt
am MittwoA bekannt , daß zwei weitere Haupt¬
angeklagte , der stellvertretende Lagerkomman¬
dant SAmieden , nnd die Leiterin der Frguenabtei -
lung von Neue - Bremme , Fran Thome , auf die der
größte Teil der Angeklagten die SAuld abzuwäl¬
zen versnAte , verhaftet worden sind .

Von Behrends freigesprochen
Hamburg , _ 31 . Mai. (DANA ) Der Kriegsver -

Angehörige der Lagerverwaltung
Dachau hingerichtet

DaAau , 31 . Mai. (DANA ) 28 Anaebörige des
Lagerpersonals des Konzentrationslagers DaAau
wurden am Dienstag und MittwoA in Landsberg
am LeA durA den Strang hingeriAtet . Die
Verurteilten waren im Dezember 1945 im Da*
Aauer KriegsverbreAerprozeß für sAuldig befun¬
den worden , den Tod von mehr als 300 000 Män¬
nern , Frauen und Kindern in dem Konzentrations¬
lager DaAau verursaAt zn haben . Sie töteten
unzählige unsAuldige MensAen durA grausame
medizinisAe Experimente und Mißhandlung , oder
ließen sie langsam verhungern .

Gerechte Sühne in Celle
Celle, 31 . Mai. (DANA ) Im Celler Kriegsverbre¬

Aerprozeß gegen Angehörige des Personals versAie -
dener Frauenkonzeritrationslager wurde am MittwoA
das Urteil gefällt . Zum Tode verurteilt wurden,die SS -
Aufseher Walter QuaAernak , Karl Redde¬
hasse und Heinz Heidemann . Gefängnisstrafen
erhielten Theodor Wagner 20 Jahre , Karl SAmitt
15 Jahre , Gertrud Heise 15 Jahre , Maria Lemke
12 Jahre und Anneliese Kohlmann 2 Jahre .

Illegaler Waffenbesitz Verschleppter
Berlin , 31 . Mai. (DANA ) VersAleppte Personen ,

Staatenlose nnd von den Nazis verfolgte Personen ,
die im illegalen Besitz von Schußwaffen nnd an¬
deren tödlichen Waffen sind , werden nach einer
Anweisung von General Joseph T. MC Narney an
die Militär -Regierung , künftig ror mittleren oder
oberen Militärgerichten zur Verantwortung gezo¬
gen werden . Diese Anordnung wurde zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung unter der Zivilbevölkerung
innerhalb der amerikanischen Besatzungszone ge¬
troffen .

Bei Schuldsprüchen werden schwere Strafen
verhängt . Verschleppte Personen haben im Falle
einer Verurteilung nicht nur schwele Strafen , son¬
dern auch zwangsweise Repatriierung zu erw’arten .

Nzch der Anweisung General MC Narneys ist
mit .gleicher Schärfe gegen diejenigen Personen
der angeführten Gruppen vorzugehen . Ae außer¬
halb der Sammellager leben .

Suchmeldungen
Die UNRRA -SuAdienststelle Arolsen hei Kassel

veröffentliAt folgende SuAmeldungen :
Dinitch « Staatsangehörigkeit : Hansen,

Kaj Ernst , 38 Jahre , Berlin W 35 , Lütxenstr. 43 .
Holländische Staatsangehörigkeit : Mul-

ler, F. H-, 30 Jahre , Stalag 4 B Muhlberg. Van Veen,
P .f 38 J „ Stalag 6 f Hartmannsdorf, Post Bugerstadt 271 622.

Französische Staatsangehörigkeit : ) Brun ,
Raymond , 33 J . r Stalag I 9679 FZ . Garraud, Albert, ’34 J . ,
Stalag I a Stablack B , HeiiigenbeÜ . Soudry, Jean , Stalag
XI a Altengrabow , Heyerswerder Stalag IX c , Mühlhausen,

Deutsche Staatsangehörigkeit : Rechter, Sa»
lomon , Bergen-Belseo .

Rumänische Staatsangehörigkeit : Gavrv
lescu , Georgetta , 23—24 J . , Berlin . . . . .

Jugoslawische Staatsangehörigkeit : Mari
taste , Tomislav , KZ Mauthausen. Mijuca, M. Rade , Sta¬
lag ix c . Mrkoric , Milan und Mladeozarkovic , Brüder ,
verhaltet im Jahre 41 , keine Nachricht bis 45 . durch Radio
gehört, daß sie in Hamburg leben. Familie ist Zigeuner-
herkunft . Vojinovic , Dimitrije, Stalag IV f , Hartmannsdorf«

Freigabe
von Eigentum politischer Flüchtlinge
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r,e,d " ' er ; “**“■ Bulgarien haben , können die Freigabe ihre . Eigen¬

er . Mueller , betonte in seinem SAlußpladoyer , tam
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in den Vereinigten Staaten beantragen , wenn
dies bisher wegen ihrer deutschen oder japanisAen
Staatsangehörigkeit gesperrt war .

Diese Bestimmung erfolgte im Rahmen der ▼on
der Regierung angeordneten Politik, ^

allen Opfern
des Nationalsozialismus und des japanischen Systems
möglichst rasche Hilfe aukommen au lassen »

hatten . Während der französisAe Ankläger fest «
stellte » daß es siA hier darum handelte , fran «
aösisAe Arbeitskräfte in die deutsAe Kriegsindu¬
strie zu versAleppen , meinte SauAel « man habe
die französisAen Arbeiter lediglich mit deutsAem
Propaganda -Material „weitgehend aufklären 4* wol¬
len . Bei seinen Dienstreisen naA Paris , so sagte
der “ Angeklagte weiter , habe er ledigliA Bespre -
Aungen geführt , niemals aber einen DruA aus¬
üben wolftn . Herzog hatte iedoA naAgewiesen ,
daß naA jeder dieser Dienstreisen ein neues Iran -
zösisAes „Zwangsarbeiterceseft 44 herauskam . An-
gesiAts des umfangreiAen belastenden Materials
der französisAen Anklage mußte SauAel aber
sAließliA doA zugeben , den Franzosen gegen¬
über DruA angewendet zu haben . Er versuchte
siA dann mit den Worten herauszureden : „TA
kann mir niAt denken , wie sonst anders in der
Welt Grundlagen zu einer Verhandlung gesAaffen
werden sollten . Die dentsAe Regierung hat ge¬
fordert , das ist riAtig .44

Im weiteren Verlaufe des Verhörs erklärte
SauAel , er habe die Unterstützung der deutsAen
Trappen in FrankreiA nnr benötigt , um das Land
zu „befriedigen *4, damit er seine Aufgabe leiAter
durchführen konnte . Der französisAe Ankläger
legte daraufhin ein vom GeneralbevollmaAtigten
für den Arbeitseinsatj an Rnndstedt geriAtetes
SAreihen vor , in dem die Hilfe der Truppen bei
der „Bereitstenune 44 von Arbeitskräften gefordert
wird . SanlAel sAob die UrbebersAaft dieses Brie¬
fes auf eine andere Dienststelle ab.

Mit HandsAellen zur Zwangsarbeit
Als der französisAe Ankläger SauAel vorwarf ,

den GebrauA von HandsAellen französisAen Ar¬
beitern gegenüber befohlen zu haben , mußte der
Angeklagte dies zugeben . Er mußte weiter zu¬
geben , seine Dienststellen angewiesen zu haben ,
mit dem SD, der SS und der Polizei zusammen -
zuarbeiten . Auf seine Veranlassung hin sei sogar
eine Sonderpolizei zur Aushebung von Arbeits¬
kräften gesAaffen worden . Ein sogenanntes „Ko¬
mitee für den sozialen Frieden *4 nnd eine „Liga
für soziale GereAtigkeit 44 dienten demselben ZweA .
Die 5000 Angehörigen dieser Organisationen tru¬
gen Zivil , obwohl sie der SS unterstanden and
Waffen bei siA führten . SauAel mußte weiter
zugeben , gegen französisAe Beamte , die seine
Maßnahmen störten , die Todesstrafe beantragt zn
haben .

Als der französisAe Ankläger auf die Ernährung
der Fremdarbeiter zu spreAen kam , lehnte Sauk -
kel die Verantwortung für diesen Punkt ab . Die
Forderung von Sondermaßnahmen gegen die Ju¬
den wollte der Angeklagte ebenfalls abstreiten .
.Der französisAe Ankläger legte dagegen den Be»
riAt über eine Konferenz auf der Wartbnrg vom
14. Juni 1944 vor , demzufolge SauAel damals
sagte : „ Für dieses Gesindel ist die Arbeit kein
Adelsprädikat , Juden und KZ -Häftlinge müssen da¬
her von den anderen ferngehalten werden 44. NaA
längeren AusflüAten mußte SauAel sAließliA zu-
geben , während des Krieges etwa 10 Millionen Ar¬
beiter ans dem Ausland naA DeutsAland ver -
sAleppt zu haben .

se,
iA ni-it

a steext,
ine Bäk*

G.

f ttiaät m den Lagern könnten höAstens ror sei-

| Mn Amtsantritt geberrsAt haben . Er selbst
j Wks immer streng darüber gewaAt , daß dem

Namen keine SAande gesAehe .

gen Divisionskommandeur im Gebiet von Hardan »

«oethe
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zur _ „ — — , - . -
wollen .44 Mit dem Wort „SAanghaien * haj>e er
vielleiAt eine „etwas drastisAe AusdruAsweise 44

gewählt , jedoA keinerlei Gewaltanwendung beab -
siAtigt . Wenn die auf diese Art geworbenen Ar »

—. . va. - v— - - - - beiter erst einmal in DeutsAland gewesen seien ,
f ? * "4oagang der Bahnen ist ihnen verboten . Das habe man sie genau •• behandelt , wie jeden deut »
fäattignngsreAt gegen die_ Fremdarbeiter steht Arbeiter .

Die Sklavenarbeit im Dritte « ReiA

Ob Fremdarbeiter haben grundsäfcliA kein Be-
P«dverdereAt , sie dürfen dif OrtsAaften , zu denen

in sar Arbeit Ungeteilt sind , niAt verlassen .
. Die Fremdarbeiter dürfen kein Theater besuAen .

wahr ?**
Das sei, behauptete SauAel , niAt der Fall ge¬

wesen . Man habe die Arbeiter nur „in freund - nÄ .T j .
' V . .. loigung von iwnegsv

sAaftliAem Ton bei einem Glase Wein oder Bier ® Angehen - sAen Militärbehörde

freiwilligen Arbeit in DeutsAland bewegen

in seinem SAlußplädoyer ,
Behrends hätte naA vollzogener Tat keinerlei
SAritte znr Bestrafung der SAuIdigen unterneh¬
men können , da er damit Soldaten gemaßregelt
hätte , die einem hohen Befehl , dem Kommando¬
befehl Hitlers , Folge geleistet hätten .

Todesurteile in Dachau ^
DaAau , 31. Mai (DANA ) . Das gegen Angehö¬

rige der Verwaltung des Konzentrationslagers
DaAau ausgesproAene Todesurteil wurde am'
MittwoA an der zweiten Gruppe von 14 Delin¬
quenten durA Erhängen vollstreAt .

Die VollstreAung des Todesurteils gegen Mar¬
tin Gottfried Weiß , Kommandant des KZ Da»
.Aau in den Jahren 1942 und 1943 wurde als leftte
verfügt , naAdem Beamte der Abteilung zur Ver»

Schach -Post

freund - •» .Nor we*en , bekenn «m Dienst «* in Harabur «;. fol *,m* von Krie *«verbreAen bei der amerikani -
• , . . , r . - - -— - - - — le &ter Minute mehrere

per eme « britischen Kommando « zn verantworten . Sit,unzen abgebalten hatten , um zn entscheiden , ob
Uie Anklage macht den ehemaligen Abschnitts - die Erklärung eines früheren Insassen des KZ

koromandeur . Generalleutnant von Behrends , dafür Dachau einen Aufschub der Urteilsvollstreckung
verantwortliA , daß er diese F.rsAießung niAt ver - reAtfertigen würde . -
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fWsm Betriebsführer zu . So heißt m in einer
[ jwiabsrung der LandesbauernsAaft Baden mit
f ff SS-Fübrer Himmler vom Februgr 41 aber die
[ Rbadlang der Fremdarbeiter .

«mdel bemerkte hierzu , daß er erst viel später

„Ein guter Soldat"
DaAau , 31. Mai. (DANA ) Nahem 100 LeiAen

ermordeter amerikanieAer Soldaten fand Oberat

hindert nnd keine UntersnAung znr Aufklärung
des Falles nnd Bestrafung der SAuIdigen einge¬
leitet habe -

Es sei ansunehmen , daß Behrends van dieser
ErsAießung gewußt habe .

LaAend begruben sie ütre Opfer

Der KoA eines amerikanisAen Feldlazaretts in
Bad Wiessee , Paul Großmann , der 12 Jahre in
deutsAen Konzentrationslagern , darunter eine
lange Zeit in DaAau augebraAt hat , hatte in
einer ' erst naA der Urteilsverkündung eingetrof¬
fenen Erklärung festgestellt , daß r Weiß während

n • , n - „ Ber Periode , in ' der er Kommandant DaAaus war ,
Der ansAließend «ls Zeuge vernommene Nor - alles nur MögliAe für die Kriegsgefangenen ge -

weger Christoffer Basteen beriAtete . wie er der

J . ZLS ausländisAen Arbeiter
E^ jRzsumen habe .
| D*a Servztiin lefft SauAel « a« Daratelluxkff der
LpUöAAe « Rexienmi ; vor . 1« der es heißt :
Ir 1!0* ^ gekommen , wurden die versAleppten Ar-

* tu einem riAtigen Sklavenmarkt geführt ,
Lebensbedingnngen waren erbärmliA . ln

■ BeriAt Molotows . den Servatins erwähnte ,
‘ w dem gleiAen Thema ansgeführt : Die Ar-

} r̂iirden auf Sklavenmärkten feilzeboten «nd
RM . 10.— bis RM 15 .— au de« Unternehmer

N « ft
[ fcj Ael behauptetes « diesem Vorwurf : Die atis-

[ !? **Aeti Arbeiter hatten denselben Arbeitsvertrag
I deutsAen Arbeiter mit , yersAiedenen Ab-
! AnA die Arbeitsverbältnisse der Fremd »
| seien, wie SanAel weiter ansführte , genau
t J .ösweten . wie die der DeutsAen , die in Lagern
r waren . Allerdings seien die SiAe -
[ SP ^ sßnahme « in den Lagern der . Polizei nnter -
f cewesen.

gen über die MassenersAießungen von amerika¬
nisAen Kriegsgefangenen naA der leftten deut¬
sAen Offensive in der Nähe von Malmedy . Dies
geht ans einem Protokoll hervor , das die An¬
klagevertretung in der Dienst agtiftnng im Mal-
medy -Prozeß gegen die 74 Angehörigen der „Leib¬
standarte Adolf Hitler 4* vorlegte . Die toten Kör¬
per waren mit SAnee bedeAt «nd teilweise an¬
einander gefroren . Fast alle lagen mit über dem
Kopf versArankten Händen am Boden . Bei einigen
waren die Augen herausgesAnitteK beißt es in
dem BeriAt . Diese Darstellung wird ergänzt durA
Ae Aussagen der Panzerfunker Horst Kiefer nnd
Hans AssermaAer , die an den ErsAießungen niAt
unmittelbar beteiligt waren , nnd durA eine sArift -
liAe Erklärung des angeklagten ObersAarführers
Hubert Hnber .

wohnen konnte . Als er in der NaAt mit dem Fahr¬
rad in der Nähe des Strandes vorbeifuhr , sei er
von einem deutsAen Soldaten aufgefordert worden
umsudrehen . Er habe siA dann auf einem Um¬
weg an zwei Lastwagen herangesAliAen , von
denen 15 deutsAe Soldaten Planen mit sAweren

tan hatte . Grpßmann wurde vorgeladen und seine
Erklärung mit den Protokollen der GeriAtsver -
handlangen vergliAen . Ein Grand zur Abände¬
rung des Todesurteils wurde jedoA niAt fest¬
gestellt .
Kampitsch vor dem Volksgerichtssenat

Wien , 31. Mai . (DANA KampitsA sei nie Poli -
Gegenständen unter LaAen und SAerzen in eine tiker gewesen , sondern ein MensA , der um jeden
tiefe Grube im Sand auslnden . Wenige Tage später Preis eine Rolle spielen wollte , ganz gleiAgültig ,

: - - —: - j __ — j : - ca-« . - * ; i~- in welAer Partei . Diese Aussage maAte ein Zeugesei er wieder an dieser Stelle vorbeicekommen ,
habe mit seinem StoA in den Sand gestoßen und
dabei einen weiAen Widerstand gespürt . Es sei
ihm dabei sofort klar geworden , daß dies ein Grab

x.. wmaicr i «rtei . i/iese Aussage maente ein £enge Eröffnung der Spanischen Partie. Am rreitag campitc -•
vor dem VolksgeriAtssenat , vor dem siA der ehe - a® 30 Brettern gegen den SchachUub Durlach. Das Re

Matt in 3 Zöge«
Aalgabe Nr. I

von Freiherr W . ▼. Heizhaus e «
Deutsches Wochenschach 1905

In dar vergangenen Woche weilte Schachine !st<
Brinkmann nochmals in Karlsruhe. Am Donnerstag sprad
er vor vielen Zuhörern in meisterlicher Weise Über dft
Eröffnung der Spanischen Partie. Am Freitag kÄmpfte •

malige ^
Landesstatthalter von NiederosterreiA

KampitsA wegen Zusammenarbeit mit den
illegalen Nazis nnd Förderung der gewaltsamen

sultat; 24 gewonnen , 2 remis und 4 verloren . Lindenmann ,
Thiemeyer , Matter und Becker brachten ihm die 4 Ver*
luste bei . Prof. Rhelner und NuBbaum t machten remis .
Tags darauf spielte er in Karlsruhe 10 Uhrenpartien ge¬
gen das stärkste Aufgebot von Karlsruhe und Durlach ,
'ünfmal gewann der Meister, viermal teilte er die

sein müsse . _ _ _ „ _
Von Behrends wurde am zweiten Verbandlungs - Aenderung der Regierung OesterreiAs zn veVant-

tag ins Kreuzverhör genommen . Worten bat . _ _ __
Auf den Vorwurf der Anklage , daß Behrends , . Auf die Fragen de« Vorabenden gab der Ange- P™k‘s “ ll H. Waißinger, R . Walter , Mohr und Matter

von der Erschießung der 14 Flieger vorher gewnßt W »*te oft answeidiende nnd unklare Antworten . An ‘

L —1 1 — A_ —Li _ „ u . u - J — die Finzelheiten d. . H. . —_ : j . . J i. Karlsruhe , muBte er «Ich geschlagen bekennen.
Hiar ein« Partie ans dem Simultanspiel des Meisten

ln Durlach .Wie aus den Aussagen hervorgeht , entdeAte habe , erklärte der Angeklagte , er habe von der jl ® Einzelheiten der Besetzung OesterreiAs durA

Huber unter den von den vorausfahrenden Pan - ErsAießung erst durA einen BeriAt des Ober - deutschen Truppen will er ^
siA niAt mehr

zerbesakungen ersAossenen amerikanisAen Kriegs - tturmführers Wilkens , Leiter des SiAerheits - «nnnern : können . Von einem Rücktritt der Regie -

_ 0 J . Cnlrl . iAM ai**i ct (4l rliAn. t «. l «I, B . . rung ocnnschniggs habe er erst
IV

Die Ostarheiter gefangenen
"

einen noA lebenden Soldaten , der sich dienstes in Stavanger , erfahren . NaA diesem Be - 4
'!" * SAu . cfiniggR

^
Bahe

^
er erst in d«

4 . AfsAließung der Ostarbeiter , deren Lager (g| « «teilt hatte . Er ließ ihn aufstehen und riAt hätten die ErsAossenen ohne Zweifel za Abendstunden des 11» Marz 1938 gehört .
5 dlimailsl . aU . ■. Moalta « wr. . . « ■>■ aitt «Am m _ . ” • • . . ■ . rv . .. . 0 • 1 n . 1 i.n ] 1 AJl . 17. . . . . . . __ U ' » 1*. J J

d«n späten

[ V
- ®**Aeldraht umgeben waren , sei anf seine

I Ĵ ? *, snna abgesAafft worden , behauptete
t Katastrophale Mißstände in den Lagern
| ihm niAt gemeldet worden ; «war habe man
[ 7 ** RcsproAen , wenn in diesem Vinter Men-
; ir *a erfrieren , dann sollen es zuerst die Ostar -

•ein . Er habe jedoA dagegen Stellung ge-
^ * en mit der Begründung , daß die Erhaltung
JT Arbeitskraft der Ostarbeiter zur ErreiAung
- «. m*gei notwendig sei . 30 000 Tonnen Roh -

*■* seien für die Bekleidung der Fremdarbeiter
^ « beitet worden .
ta ?0®?' gab zu, daß die Arbeitszeit seit Anfang

mindestens 10, in manAen Fällen anA 11
> “ Stunden tägliA betragen habe .

Weiteren Verlauf des Verhörs erklärte

ir . liad *r habe von der VersAleppung von
, j,g f die durA ein SAreihen Bosenbergs an
* ’ — I vom 20. Jnni 44 erwiesen ist , niAts ge-
D*f* 1 * *»<1

*
1 l!" dem SAreiben heißt es, daß 5500 Jungen

MädAen versAleppt und in der Rü -
untergebraAt worden «eiess

wards-
Konsef *
tröBert

K.

Jacke und UebersAuhe ausziehen . Dann tötete
er ihn ana einer Entfernung von einem Meter
durA einen NaAenaAuß . Huber «Aloß seine
sAriftliAe Erklärung mit der EntsAuldigung : „IA
ersAoß diesen Kriegsgefangenen aus dem Grunde ,
damit mein KompanieAef auf miA als guten
Soldaten , der alle Befehle ausführte , aufmerksam
würde .“

Anklage im Stutthof -ProzeB
Wuppertal , 31. Mai (DANA ) . In dem am Mitt¬

woA eröffneten Wuppertalex , KriegsverbreAer¬
prozeß gegen die WaAmannsAäften des ehemali¬
gen Konzentrationslagers Statthof in Frank¬
reiA hob die Anklage hervor , daß die Männer ,
darunter der ehemalige Lagerkommandant , die bri -
tisAen Heereshelferinnen naA einer RausAgift -
injektien bei lebendigem Leihe verbrannt hätten .

Der Aussage eines polnisAen Zeugen zufolge
gab man den Frauen Sprigen , um sie mundtot zu
ipajiea . Eine der Helferinnen kam wieder tu siA,

einem Spionagetrupp gehört und gemäß dem be-
rüAtigten Kommandobefehl Hitlers vom Oktober
1942 behandelt werden müssen . Auf die im Zu¬
sammenhang mit deya Führerbefehl vom Oktober
1942 gestellten Fragen gab Behrends an, daß die
Ausführung dieser Befehle ihn wohl in Gewissens¬
konflikte gebraAt hätte , daß er aber andererseits
als Soldat die Befehle habe ausführen müssen ,
da er sonst wegen Ungehorsams vor ein Kriegs -
geriAt gestellt worden wäre .

Der Ankläger legte dem GeriAt ansAließend
ein Vernehmungsprotokoll vor , in dem Feldwebel
Kurt Hagedorn , der selbst bei der ErsAießung
von drei oder vier britisAen Soldaten zugegen
war , angibt , daß er bei der Exekution keine Ge¬
stapoleute gesehen habe .

Der ehemalige Generalleutnant Karl Maria von
Behrends wurde Freitag naA viertägiger Ver¬
handlungsdauer von dem Hamburger GeriAt zur
Aburteilung von KriegsverbreAern f T e i g e -
* p r 0 A e n. Behrends war die völkerreAts-

WeiB: Brinkmann Schwarz : Prof . M , Rheiner, Durlach
1. . 4, es . 2 . Sn , Sc«. 3 . LbS , d6 . 4 . L :e<S, b :c6. S. d4 ,

a :d4 . «. S :d4, Ld7. 7 . 0-0 , Se7 . 8 . Sc3 , c5 . 9 . Se3, Sg6
10. f4 , L«7. 11. Le», 0-0. 12. Sg3, c*. 13. DhJ , De«. 14. IS,
SeS . 15. Ja -el , Sc4. 16. Lei , L16. 17. De2 , Ld4f . 1*. Khl ,
Se5 . 19. Sh5 , f*. 20 . Sbl , g6. 21 . Sg3, Sri . 22 . c3 , L«5.
23. Df3 , g5 . 24. Sh5 , Tb8 . 25 . Sd2 , DeB . 2« . g4, h«. 27 .
Sc4 , De7 . Beide Partner einigten sich hier auf remis
Eine gute Leistung des Nachziehenden.

Am Hlmmelfahrtstag trafen sich der Durlacher und dm
Karlsruher Schachklub zum Rückkampf an 28 Brettern, dei

Auf die Frage , wieso er Mitglied des „DentsA -
österreiAisAen Volksbundes “ geworden sei, von
dem man seine Mitgliedskarte gefunden hatte ,
entgeamete KampitsA , diese Karte sei ihm ohne
sein Zutnn einfaA zngesAiAt worden .

Mehrere Zengen bestätigten KamnitsAs Mit-
gliedsAaft zur NSDAP . In einer Mitgliederliste
ersAien der Name des Angeklagten seit dem 1. yoa K« U™ I» mit 19 :9 Punkten gewonnen wurde unf
— - - “ zwar 16 gewonnen und 6 Partien remis.

Die 7. Runde um die Stadtmeisterschaft steigt am heu*
tigen Samstag um 14.30 Uhr im KlosterbrBu , Schützenstr

Richtigstellung : In der Aufgabe Nr . 7 (Nr. 33 BNN
vom 25. 5.) ist auf b6 ein wei &er Bauer einzusetzen.

. G . Becker , Durlach .

Oktober 1936.
Die österreiAisAe Regierung habe sAon im

Jannar 1938 erwogen, . einem eventuellen militäri -
sAen Ueberfall DeutsAIands auf OesterreiA mit
Waffengewalt zu begesmen , erklärte der Zeuge
Fduard Seeger , ehemaliger Landesstabsleiter des
Heimats Aufie , für NiederösterreiA . Heran,gegeben unter MilitBr-Reglerung-Ltzenz US - WB - 101

Bei der unRlcioien militärischen Starke , beider ' Verantwortliche Schriftleiter: Walter Schwerdtfeger und
Länder habe die o «terreichi »<#ie Regierung heab - Wilhelm Banr. — Nachrichten: DANA (Deutsche AHgem
sichtigt , die westlichen Bundesländer aus strategi * Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
sehen Gründen , preiszugeben , jedodi längs der Enz Zone) , AP (Associated Press) . SNB (Sowjet Nachr.-Büro) ,
bewaffneten Widerstand zu organisieren , INS (Internat. News Service) — Für Rücksendung nicht

Auch der Heimötschuü und die Sozialdemokraten verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Die neuen Wiedergutmachungs -Gesetze
Ahndung nationalsozialistischer Straftaten und Wiedergutmachung tob Unrecht

' Berlin , 31 . Mai . (DANA ) Der Stellv . Militär - »der ein bereits laufendes Verfahren ^„ * r . r \ r <i L ‘ir _* oder aus anderen Gründen nicht aurchgeführt wurde .Gouverneur General Lucius D . Uav billigte am ? Aych die Tatsacher daß jemand auf Befehl seiner23 . Mai rwei vom Länderrat ausgearbeitete neue Regierung oder eines Vorgesetzten gehandelt hat , befreitdeutsche Gesetze rur Bestrafung von bisher un * ihn nach diesem Gesetz nicht von der Verantwortlichkeit
gesühnter Naziverbredien und zur Wiedergut - für eine Straftat. Sie kann aber als strafmildernd in
«Dachung nationalsozialistischen Unrechts , wie wir ,

R
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strafverfilgung , «inar Str . fverhandlungschon tn Nr . 33 der „ BNA berichteten . Was oder einer Strafvollstreckung wegen einer der vor-Gesef* siebt die Wiedergutmachung des Unrechts be*oichneten Straftaten stehen dem Angeklagten die
vor . das Nazigegnern von den Justizbehörden des Rechtsvorteile der Verjährung bezüglich der Zeit vom
Dritten Reiches zneefüet worden ist . Eine gesetv 3»' 1933 bis zum 1. Juli nicht zu . Für diese Zeit -

Rehen seitens der Staatsanwaltschaft das Verfahren an¬
ordnen , wenn die geschädigte Partei dies beantragt .

$ 6
Eine Strafverfolgung von privater Seite oder ein Ein¬

greifen i» eine vom Staatsanwalt angeordnete Strafverfol¬
gung durch einen privaten Beschwerdeführer sowie ' ein
Verfahren gemäß Art . 176 der Strafprozeßordnung ist un¬
zulässig .

* 7
bevollmächtigt den Justizminister , Ansfßhrtmgsbestlm -

tnungen zur Durchführung des Gesetzes zu erlassen .
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes wird vom

Länderrat bekanntgegeben .

Geseft über die Wiedergutmachung national¬
sozialistischen Unrechts in der Strafrechtspflege

§ 1

liehe Grundlage für die Bestrafung verbre -heri -
sther Handlungen , die im Namen des National¬
sozialismus begangen wurden und bisher nur teil¬

spanne ist die Verjährungsfrist als unterbrochen anzusehen .
Ebensowenig stehen eine von der nationalsozialistischen
Gewaltherrschaft gewährte Immunität . Begnadigung oder
Amnestie der Strafverfolgung , der Strafverhandlüng -»der

weise oder überhaupt nicht bestraft worden sind , nachträglichen Vollstreckung einer teilweise verbüßten
«teilt das zweite Gesetz dar .

Gcte | zur Bestrafung nationalsozialistischer
Verbrechen

Strafe ira Wege .
§ 3

1
Straftaten , Insbesondere solche , die mit Gewaltakten

md Verfolgungen aus politischen , rassischen oder reli¬
gionsfeindlichen Gründen verbunden sind und während
der nationalsozialistischen Gewalthejrschaft aus politi¬
schen , rassischen oder religionsfeindlichen Erwägungen
nicht bestraft wurden , sind zu verfolgen , wenn Grund¬
sätze der Gerechtigkeit , insbesondere der Grundsatz der
Gleichheit aller vor dem Gesetz , eine nachträgliche Sühne
Verlangen .

$ 2

Innerhalb von zwölf Monat «« nach dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes ist unter den *-Voraussetzungen des § 1
auf Antrag der Staatsanwaltschaft ein Verfahrt * zu un-
gunsten des Täters wieder aufzunehmen , wenn au« poli¬
tischen ,

' rassischen oder religionsfeindlichen Gründen zu
Unrecht die Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt , die
Hauptverhandlung nicht angeordnet oder der Täter außer
Verfolgung gesetzt wurde .

$ 4
1. Das Gericht , vor dem ein Fall in erster Instanz an¬

hängig gewesen ist oder ein Gericht gleichen Grades an
dem Ort , wo das Verbrechen begangen wurde , oder ein
solches Gericht am Aufenthaltsort des Beschuldigten bezw .
an dem Ort , wo er m Haft ist , wird mit der Durchfüh -

1. Die Verfolgung wird nicht durch den Umstand ver - rung der Strafverfolgung und der Fassung von Entscheid
bindert , daß die Tat zu irgendeiner Zeit durch ein Gesetz ,
eine Verordnung , einen Erlaß Oder einen Befehl der natio¬
nalsozialistischen Regierung oder eines ihrer Machthaber
als straffrei oder nach ihrer Begehung nachträglich als
rechtmäßig erklärt worden ist ode * aufgrund behördlicher
Anordnung die Einleitung eines . Strafverfahrens unterblieb

düngen entsprechend § 3 beauftragt .
2. Für Beschwerden ist das Oberlandesgericht zuständig .

$ 5
Die - Staatsanwaltschaft wird in Aktion treten , wo öffent¬

liches Interesse besteht , ln Fällen , die unter I 1 dieses
Gesetzes fallen , kann das zuständige Gericht ohne Vor-

Politische Handlungen durch di« dem Nationalsozialis¬
mus oder dem Militarismus Widerstand geleistet wurde ,
unterliegen keiner Bestrafung .

Nicht sjTafbar ist im besonderen *.
1. Wer es unternahm , die nationalsozialistische Gewalt¬

herrschaft zu stürzen oder zu schwächen .
2. Wer aus Überzeugung Vorschriften unbeachtet Heß,die hauptsächlich der . Aufrechterhaltung der Nationalsozia¬

listischen Gewaltherrschaft oder der totalen Kriegführungdienten .
3 . Wer für sein Verhalten ausschließlich nach national¬

sozialistischen Rechtsbegriffen strafbar war .
4. Wer es unternommen hat , eine andir « Person der

politischen Bestrafung zu entziehen .
§ 2

Als Straftaten , die im Sinne Art . TV Ziffer 3 zu be -
stiafen waren , werden im besonderen Taten angesehen ,die ' einen Verstoß bedeuteten gegen .

a) das Gesetz gegen die Bildung von politischen Par¬
teien vom 14 .Juli 1933 (RGBl . 1/479) . •<

b) den $ 1 Abs . 1 und 2 sowie I 2 des Gesetzes gegenheimtückische Angriffe auf Staat und Partei vom 20.. Dez.
1934 (RGBl . I S . 2169) .

c) den $ 2 des Gesetzes zur Gewährleistung des Rechts¬
friedens vom 13. Oktober 1933 (RGBl . I S . 723) .d) das Gesetz zum Schutz des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre vom 15. Sept . 1935 (RGBl . I S . 1146) .

e) Die erste Durchführungsverordnung zum Reichsflag¬
gengesetz vom 24. Oktober 1935 (RGBl . 1/1253) .

f) die Verordnung gegen die Unterstützung der Tarnung
jüdischer Unternehmungen vorn 22 . April 1938 (RGBl . 1/404) .

g) die Verordnung über außerordentliche Maßnahmen
betr . den Rundfunk vom 1. Sept . 39 (RGBl . 1/1683) .

h) den § 4 der Verordnung zur Ergänzung der Strafvor -
»ebriften zum Schutz der Wehrkraft des deutschen Volkes
vom 25 . ( Nov . 1939 (RGBl . 1/2319) .

i ) die anderen auf Grund des Art . I des Gesetze « Nr . . 1
des Kontrollrates über die Aufhebung von nationalsozia¬
listischen Gesetzen (Amtsblatt des Kontrollrates für
Deutschland Nr . 1 S . 6 und Art . I und II des Gesetzes
Nr . 11 des Kontrollrates über die Aufhebung einzelner
Bestimmungen des deutschen Strafrechts im Amtsblatt des
Kontrollrates für Deutschland Nr . 3 S . 55 aufgehobenen
gesetzlichen Vorschriften .

} 3
Wegen Handlungen nach f 1 und 2 de« Gesetze « an¬

hängige Strafverfahren sind einzustelleu . Neu« Strafver¬
fahren werden nicht eingeleitet .

I « 4
1. Während des nationalsozialistischen Regime« rechts¬

kräftig gewordene Strafurteile in Fällen nach § 1 und 2
dieses Gesetzes werden auf Antrag des Staatsanwalts , der
verurteilten Person oder irgendeines seiner Hinterbliebe¬
nen (§ 361 der Strafpfiegeordnungl widerrufen , es sei
denn , daß es gesetzlich als aufgehoben gilt . Aufhebungs¬
anträge sind innerhalb eines Jahres nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes zu stellen .

2. Der Widerruf wird durch Gerichtsbeschluß erfolgen .
3. Zuständig ist das Landgericht des Kreises , auf dessen

Gebiet das Strafverfahren stattgefunden hat .
4. Ist das Urteil vom Reichsgericht in erster Instanz , vom

Volksgerichtshof oder von einem Gericht , an dessen Sitz
keine deutsche Gerichtsbarkeit mehr besteht , oder sonst
von einem nicht mehr - bestehenden Gericht erlassen wor¬
den , so ist das Landgericht -zuständig , in dessen Bezirk
der Verurteilte zur Zeit der Verurteilung seinen Wohn¬
sitz oder ständigen Aufenthalt hatte , oder der Verurteilte
oder seine Hinterbliebenen zur Zeit der Antragstellung
ihren Wohnsitz haben ,

f 5
Der Beschluß ergeht nach Aktenlage ohne mündliche

Verhandlung . Das Gericht kann einzelne Beweiserhebun¬
gen oder eine mündliche Verhandlung anordnen . Auf eine
solche finden die Vorscljriften der Strafrechtspflegeord -

Tiung Anwendung . Da« Gericht keim eine in « . . ,
Strafvollstreckung anordnen .

t «
Erscheint es nach Lage des Falle « zweifelhaftVoraussetzungen des f 1 vorliegen , Ist di ftgünstigere Auslegung anzuwenden .

' 5 7
Wenn ein Antrag abgelehnt wird , «o istmit Gründen zu belegen und unterliegt «oft» «schwerde , über die das Oberlandesgericht entsch r r

Wer an der aufzuhebenden Entscheidung mitqeiri«i^ist von dem Verfahren zur Aufhebung dieser Ent u •von der Ausübung des Richteramtes ausgeschlossen
'

* § 9
Straferkenntnisse , welche ausschließlich wenStoßes gegen eine der in J 2 angeführten Vor \ergangen ^ sind , sind durch dieses Gesetz aufgehob«

Ĉ
%-daß eine® gerichtliche Entscheidung notwendig wi '

Antrag wird die Staatsanwaltschaft hierüber eine
T
jL.nigung ausfolgen .

Zuständig ist die Staatsanwaltschaft , die das v »*#eingeleitet hatte oder in deren Bezirk der Verurt»m '
Zeiit der Tat seinen Wohnsitz hatte . W« te 2h
Grundsätzen , die Zuständigkeit einer Staatsan Wa.£ **̂
nicht festgestellt werden kann , kann der Justiz ■ *1eine solche Bescheinigung ausstellen .

$ 10

nach

Wenn da« Urteil mehrere sachlich Rherefntt!»Handlungen (Tatmehrheit ) zum Gegenstand hat ,weit aufzuheben , wie der Verurteilte wegen HanHE1 **nach §§ 1 und 2 dieses Gesetzes verurteilt worden itt
8*1

§ H
Mit dem Urteil werden auch alle *Nebenstraf **deren Folgen hinfällig . Ansprüche auf E/stattun« ^Kosten und Geldstrafen sowie sonstige Anspruch **

finanzielle Entschädigung , die sich aus der Aufhebun
* **

Urteils ergeben könnten , bleiben besonderer ^
Regelung Vorbehalten .

« 12
Wird ein Urteil aufgehoben , •© ht der v «rmStrafregister zu tilgen . B |> ^
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetze« wirdLänderrat •bekanntgegeben werden .

Gottesdienste
AJt-kathol . Gemeinde : Sonntag 9.30 Uhr Amt mit Predigt ;Ev. Stadtmission , Kriegsstr . 88 .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

famiHen -Anxeigen
Karl Hardt , m . lb . Mann , uns . 1J>. Vater u . Schwiegerv . ,

i . unerw . rasch , i . A . v . 68 J . am 30 . 5 46 d . Schlaganf .
v . u . geg . Bd . h . 3 . 6. , 9 TJ. I . st . Tr . : Fr . M. Hardt .
Uhlandstr . 14. Fm . Lang , Fm . Deck , Grillparzerstr . 5 .

Maria Mainzer geb . Stopp . M. treue Frau , uns . hzg.
Mutter , Großm ., st . a . 25. 5. 46 i . A . v . 80 J . „Die
Beis . f . n . ihr . Wunsch i . a . St . st . W . dk . herzl . f .
erw . Teiln . Willi Mainzer u . K . Khe . , Adlerstr . 6.Sold . Fred Ziegler , uns . lb . Sohn u . einz . Brud . st . am
10. 10. 45 in franz . Gefang . Er wurde , am 24 . 5. 46
in s . Heim , beigesetzt . Für erw . Teiln . herzl . Dank .In tiefer Trauer : Familie Ziegler , Amalienstr . 25a .

Karoline Harbrecht geb . Linde , meine lb . Frau , uns . gt .
Mutter , ist am 29 . 5. 46 im Alter v . 37 J . v . uns
gegangen . In tiefer Trauer : Willi Harbrecht , Tochter
Irmgard und Anverwandte . Karlsruhe , Brunnenstr . 7 .

Magdalena Nothels Ww* ., geb . Seafert , uns . 1. gt . Mut¬
ter , ist a . 23 . 5. 46 v . uns geg . Im Namen der tr .
Hinterbliebenen : Fam . Notheis -Kübler Daniel . Die
Beerd . fand a . 27 . 5. statt . Für erw . Anteiln . hzl . D .

Uffz. Otto Fröhlich , mein geliebter Mann , uns . lb . Sohn ,
starb im Sept . 19^5 in einem russ . Lazarett . Frenburg
i . Br,- Maria -Theresia -Str . 7. Karlsruhe , Edelsheim -
str . 4f 25. 5. 1946. Elisabeth Fröhlich geb . Fehrenbach .

Johann -Sebastian -Bach-Feierstunde im Zyklus ,,Der deutsche
Genius " der kathol . und evangelischen Arbeitsgemein¬
schaften Karlsruhe am kommenden Freitagabend 19 Uhr
in der Christuskirche mit Fr . Prüter (Rezitation ) , Ingeb
Somann (Sopran ) , Lottel Meusel (AH ) , Helm . Eichinger
(Baß) , Fr . Neumann -Weizenecker (Violine ) , Hz . Czwink
(Trompete ) , Bach-Chor , Colleg . musicum , Rüth Schellen¬
berg (Orgel ) . Leitung : Wilhelm Rumpf . Karten zu 3.— ,
2.— , 1.— RM bei Holz , Büchle , Caritas u . Ev. Gern.-Amt.

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt : AValtraud Kleiber
Herbert Hornung . Durlach , Stuttgart 19. Mai 1946.

| Ara Vermählung zeigen an : Walter Leix , K .-Rüppurr ,
. . Dobelstr . 3 ; Hanna Leix geb . Heß , Schlierstadt (Kreis

Buchen ) . Trauung : 5 . 6. 1946 in Schlierstadt .
Ihre Vermählung geben bekannt : Max Bredl — Renata

Bredl geb . PfKeger -Haertel . München , Ettlingen in Ba
den , Sudetenstr . 2. 1. Juni 1946 .

Ihre Vermählung beehren «ich anzuzeigen : Hans Hille¬
brands , Ingeborg Hillebrands geb . Hofmann . Hochstetten/B .

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz Stephan —- Elfriede
Stephan geb . Schroth . Khe ., den 1. Juni 1946, Winter -
str . 10. Trauung : 14.30 , Gem .-S . d . Joh .-K . , Luisenstr . 53 .

Wir beginnen heute unseren gemeinsamen Lebensweg :
Heim Witte — Annemarie Witte geb . Schätzte . 1. Juni
3946 . Karlsruhe , Litzenhardtstr . 46 . Trauung : 14 Uhr ,St . Michaelskirche , Beiertheim .

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Richter —- Hilde¬
gard Richter geb . Glaser . Hof/Saale , Staffort b . Karlsr

Ihre Vermählung geben bekannt *. Willi Breig , Eleonore
Breig geb . Seiler , verw . Rohm . Kirchliche Trauung
11 Ühr , St . Bonifatius . Karlsruhe , l .- Juni 1946.

Sire Vermählung zeigen an : Paul Lachenmayr , Hertha
Lachenmayr geb . Frick , Eppishausen — Karlsruhe ,Marienstr . 12. Trauung am l . 6 . 46 , 11,30 Bonifatiuskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann Schmid , Fabri¬
kant , Liselotte Schmid geb . Reiling , Pforzheim , Calwer -
straße 128 — ■ Karlsruhe , Steubenstraße 11. Trauung :
1. Juni 1948, Markuskirche , 11 Uhr .

Vonm »t »ltyoqn
Palast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) : . .Zauber der Musik " .Ein Titel , der alle « sagt . 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vor¬

verkauf 10— 12 Uhr .
Gloria -Palast (Rondellplatz ) Ruf 8178 . Bi* «inschl . 7 . 6 . 46der Paramount -Film , ,Das große Los" (Es geht um 25 000

Dollar !! !) mit Dick Powell und Ellen Drew . Dazu Bei¬
programm und neueste Wochenschau . Beginn 15, 17.30 ,20 .00 Uhr . Jugendl . zur 1. Vorst , zugel . Vorverkauf tägl .
von 10— 12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) : „ Sieben
junge Herzen " , ein heiteres Lustspiel mit 7 hübschen
Mädchen . Beiprogramm und neue Wochenschau . An¬
fangszeiten : 15.00, 17.30 und 20 .00 Uhr .

Jftielngold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Wo . 13 u . 15 Uhr , So.
11, 13 und 15 Uhr : , ,30 Sekunden über Tokio " , der ame
rikanische Großfilm ; dazu die neueste Wochenschau . Vor¬
verkauf eine Stunde vor Beginn . Jugendliche zugelassenIfT . la K.-Durlach , Ruf 864 : Eines der größten Liebes -
dcamen der Leinwand „Echo der Jugend " mit Clau -
dett « Colbert und John Payne . Beginn 3. 15, 5.30 , 8.0C
Sonntag auch 1.15 Uhr .

Aal ! ln K .-Durlach , Ruf 675 : Der große Lustspielerfolg :
Charles Laughton , der Meister der Charakterkomik , in
„Die ewige Eva " . Beginn 3 .45 , 6.00 , 8 .30 , Sonntag auch
1.30 Uhr .

Skala ln K.-Dwrlach, Pfünztelstr . 92 a , Ruf 180. Wo . 15.30 ,18.00 und 20 .30 , So . 13.45 , 16.00 , 18.15 und 20.30 Uhr .Ab Freitag „Echo der Jugend " mit Claudette Colbert u .John Payne . Die große Liebesgeschichte einer Lehrerin .
Jugendliche zugelassen .

0LI Ettlingen : Heute bi* Donnerstag : „Im Schatten des
Zweifels "

, ein Kriminalfilm . Tägl . 7 .30 , Sa . 5 .00 , 7.30
So . 2 .30 , 5.00 , 7.30 Uhr .

Konzert -Cafä „ Grüner Baum** am Durlacher Tor : Kaiser -
«traße 3 , Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und Abend
Konzert . Jetzt auch Montag « geöffnet .Kaffee Kabarett Roland , Ecke Kreuz - und Hebelstraße :
Samstag , den 1. Juni , 18 und 19.30 Uhr : Neues Pro¬
gramm . Mittwoch , Samstag und Sonntag , 16 und 19.30Uhr : Kabarett und Tanz .

Cabarett Just , Kaiserstr . fl , Kleinkunstbühne (Straßenbahn
bis Waldhornstraße ) : Tägl . Vorstellung 20 Uhr , Sonntags
17 und 20 Uhr . Montags Betriebsruhe . Dienstags 15 Uhr
Hausfrauenmittag . Unser neues Pfingstprogratr .m mit Ad:Walz und weitere Darbietungen der Kleinkunstbühne .Motto : Bunt und heiter — usw . !Cafd Vogelsang Ettlingen wieder geöffnet . Dienstag ge¬schlossen .

Freie Spiel - und Sportvgg . — ehern . Fr . Turnerschaft 1898— Samstag , 1. 6. , 19 Uhr , außerordentl . Mitglieder -Vers .Touristen verein „ Die Naturfreunde " . Sonntag , 2. Juni 1946,vorm . 9 Uhr , Konzerthaus , Feierstunde der Jugend .Ä» 17. Juni 1946 , 9.30 Uhr : Mitgliederversammlung der
Landwirtschaftlichen Haftpflicht - und Unfallversicherung ,Karlsruhe i . B., V .a .G . , in Karlsruhe , Kolpinghaus , Karl -
»traße (Straßenbahnhaltestelle Langemarckplatz ) . Als Aus¬weis ist die letzte Prämienquittuncr oder Police mitzu-
brtegen . Tagesordnung : 1. Bericht über dje abgelaufenenGeschäftsjahre 1944/45 . 2. Entlastung der Leitung . 3 . Neu¬wahl des Aufsichtsrates . 4 . Verschiedenes . Der kommis¬sarische Leiter : Woll .

Badischer Kunstverein , Karlsruhe , Waidstr . 3 . Ausstellung :Gemälde , Handzeichnungen und Graphik von Prof . W .
Schnarrenberger , HannJI Nagel und Hans Fischer , vom11. 6. bis 7. 7. 46, Dienstag bis mit Samstag 10— 12H? Uhr ,Sonntags 11— Uhr .

Konzertdirektion Kurt NeufeldtRi » Stamitz -Ouartett spielt Sonntag , 2. Juni , 19 Uhr , ImMunzsaa ! Brahms : Streichquartett c-moll , Hugo Wolf :Ital , Serenade , Tschaikowsky : Streichquartett D-dur .Karten zu 6, 5 , 4 . 3 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83und an der Abendkasse .EfoUnabend Roman Schimmer . Montag , 3 . Juni , 1« Uhr ,Munzsaal : Mozart : Sonate Es -dur , Brahms : Sonated -moll , kleinere Stücke v . Pugnani , Paganini , De Falla, *
Sraetana , Principe , Ravel . Karten zu 6, 5 , 4, 3 bei KurtNeufeldt , Waldstraße 83 und Abendkasse .Bfartha Weymann singt Dienstag , 4 . ' Juni , nachm . 5 .15Uhr , im Munzsaal die „Magelone -Lieder " von Brahms .Friedr . Prüfer spricht den verb . Text . Am Flügel : Wal¬ter Born . 1» gelösten Karten haben für dieses . Daturn
Gültigkeit . Verkauf der restl . Karten bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83 , und an der Abendkasse .

Klavierabend Edith Henricf . Freitag , 7 . Juni , 19 Uhr , tyunr -eaaJ . Händel : Chaconne G-Dur , Weber : Sonate A<-Dur,Mendelssohn : Variations serieuses , Liszt : 2 Legenden .Karten , zu, 3* i RM 4el Kurt Neuf «Idj; .

Bekanntmachung der Militärregierung . Betr . Anmelde¬
pflicht früheren Jüdischen Eigentums für Stadt - und
Landkreis Karlsruhe . Bisherige Aufforderungen seitens
der Militärregierung wurden nicht von allen in Frage
kommenden Personen befolgt . Es wird hiermit noch¬
mals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß sämtliche
Finnen und Privatpersonen , welche nach dem 1. Januar
1933 Eigentum aus früherem jüdischem Besitz erworben
haben , dies bis spätestens 15. Juni 1946 beim Arisie¬
rungsprüfungsausschuß , Geschäftsstelle bei der Militär¬
regierung , Karlsruhe , Karlstr . 11, Zimmer 311a, schrift¬
lich anzumelden haben , Jeder Eigpntumsüberqang , auch
solcher aus Versteigerungen , ist anmeldepflichtig .
Diejenigen Personen , welche Vermögens - resp . Sach¬
werte von Juden zur Aufbewahrung übernommen haben ,sind gleichfalls zur Anmeldung verpflichtet . Alle Per¬
sonen , welche sachdienliche Angaben machen können ,wollen dies ebenfalls schriftlich vorgenannter Ge¬
schäftsstelle unterbreiten .
Nichtbefolgung der Anmeldepflicht zieht Bestrafung
nach den Gesetzen der Militärregierung (Gesetz Nr . 52)nach sich .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1946. Arisierungsprüfungsaus -
schuß , Abtlg . Vermögensverwaltung bei Military Govern¬
ment G-47 US Army .

Betr . : Gesetz Nr . 52 der Militärregierung . Zufolge einer
Anordnung der Militärregierung für das Land Württem¬
berg -Baden , Stuttgart , sind alle Arbeitgeber verpflichtet ,von jedem , ihrer Angestellten oder Arbeiter eine Erklä¬
rung zu fordern , ob deren Vermögen nach den Vor¬
schriften des Gesetzes 52 gesperrt ist öder nicht . Be¬
jahendenfalls muß diese Erklärung Angaben darüber
enthalten , ob und bei welchen Kreditinstituten diese Per¬
sonen Konten unterhalten , auch ist der Grund der Sperre
(status under Military Government Law No 52) anzu¬
geben .

Die Arbeitgeber dürfen Zahlungen an ihre Angestelltenund Arbeiter , deren Vermögen unter die Sperrbestimmun
gen des Gesetzes Nr . 52 fällt und welche Bankkonten
besitzen , nur im Wege der Banküberweisung vornehmen
Um. zu verhindern , daß solche Personen im Hinblick auf
die in der Allgemeinen Genehmigung ,Nr . 1 zum Mlli
tairegi ^rungsgesetz Nr . 52 vorgesehenen Beschränkungen
einen unstatthaften Vorteil (undue advantage ) genießen ,darf auf keinen Fall eine Barauszahlung erfolgen . Arbeit¬
nehmer , deren Vermögen gesperrt ist und die k«in Bank¬
konto unterhalten , sind verpflichtet , sich ein solches an¬
zulegen , sofern ihre monatlichen Bezüge den Betrag über
steigen , der ihnen nach der Allgemeinen GenehmigungNr . 1 zugestanden wird . Reichsbank .

Allgemeine Viehzählung am 3. Juni 1946. Auf Anordnungder amerikanischen Militärregierung findet am 3. Juni 1948
eine allgemeine Viehzählung statt . In d & Erhebung wer¬
den einbezogen : Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Zie¬
gen , Federvieh , Bienenstöcke und zahme Kaninchen . Die
Ergebnisse dienen als Unterlage für Maßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung und damit wichtigen
volkswirtschaftlichen Zwecken . Viehhalter , die keine ,falsche oder unvollständiae Angaben machen , haben nach
Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungeneine strenge Bestrafung zu / gewärtigen .
Um einen reibungslosen Ablauf der Zählung zu ermög¬
lichen , ist dafür Sorge zu tragen , daß am Tage der Zäh¬
lung (3 . Juni 1946) und in den darauffolgenden Tagen in
jeder viehbesitzenden Haushaltung eine Person anwesend
ist , die dem Zähler die verlangten Auskünfte erteilen
kann . Zu diesem Zweck hat sich der Viehhalter oder
sein Stellvertreter genau über den Viehbestand zu
unterrichten .
Falls eine viehbesitzende Haushaltung bis zum 16. Juni
46 nicht aufgesucht sein sollte , Ist der betr / Haushal -
tungsvörstand verpflichtet , entwender persönlich oder
durch einen von ihm Beauftragten sogleich am Dienstag ,den 11. Juni 1946, die Angaben zur Zählung beim Stadt .
Statistischen Amt , Gartenstr . 53 , Zimmer 26, zu machen .Im Anschluß an die Zählung werden wieder Nachkon
trollen vorgenommen und es »wird ausdrücklich auf die
Strafbestimmungen nochmals hingewiesen .

Stadtratswahl am 2%. Mal 1946. Endgültiges Gesamtergebnis . Stimmberechtigt insgesamt 92 4§5 ; AbgegebeneStimmen insgesamt 73 893 > Gültige Stimmen insgesamt69 192 ; Unqültige Stimmen insgesamt 4 701 .Von den gültigen Stimmen . entfielen auf : Wahlvorschlags¬liste I Christi . Demokr . Union 28 138, Wahlvorschlags¬liste IT Sozialdemokrat . Partei 26 178, Wahlvorschlags¬liste III Demokratische Volkspartei 8 204, Wahlvor¬
schlagsliste IV Kommunistische Partei 6 672 .Zahl der Stadtratssitze : Wahlvorschlagsliste I CDU
10 Sitze , Wahlvorschlagslist « II SPD 9 Sitze , Wahlvor -
schlagsliste III Dem.VP 3 Sitze , Wahlvorschlagsliste IV
KPD 2 Sitze .
Es find somit gewählt : Au« der Wahlvorschlagsllste I :
1. Dr. Siegfried Kühn , Landgerichtsdirektor , Eisenlohr¬
straße 10. 2. Dr. Erwin Umhauer , Rechtsanwalt , Haydn¬platz 3. 3. Johann Volm , Schreiner , Marienstr . 83 . 4 .En.il Leppert , Bäckermeister , Lachnerstr . 2 . 5. Heinrich
Berggötz , Ob .-Recbnungsrat , Nonnenbühlstr . 3 . 6 . Wil¬
helm Baur . Hauptschriftleiter , RudoUstr . 15, 7 . KarlSchwarz , Direktor , Pfauenstr . 35a 8. Franz Snrauer , Rek¬tor , Lehmannstr . 1. 9 . Paul Legeland , Gärtnermeister ,
Unterweingartenfeld . 10. Hans Peter , Verleger , Karl -
Wilhelmstr . 38 .
Aus der Wahlvorschlagsllste II : 1. Hermann Veit , Ober¬
bürgermeister , Akademiestr . 17 . 2. Friedrich Töpper ,Kaufmann , Kriegsstr . 3a . 3 . Christian Pfalzgraf , Werk¬
zeugschleifer , Reihenwiesenweg 4. 4 .Kuni^tande Fischer ,Hausfrau , Gerwigstr . 7 . 5. Hellmut Sfutz , Angestellter ,Falkenweg 39 . 6. Karl Konz , Schneider , Werderstr . 20 .7 . Gustav * Heller , Betriebsleiter , Georg -Friedrichstr . 23 .8. Hermann Walter , Bandagist , Stehützenstr . 19. 9. KarlSfeb«rt , Blechner , Kaiserstr . 5 .
Aus der Wahlvorschlagsliste III : 1. Albert Keßler , Pro*fessor , Hindenburgstr . 7 . 2 . Dr. Kart Trautwein , Rechts¬anwalt , Karlsburgstr . 4 . 3. Willi .Schopf , Kaufmann ,Adlerstr . 56 .
Aus der Wahlvorschlagsliste IV : 1. Berthold Riedinger ,Bürgermeister , Schückstr . 9 . 2 . Fritz Aschinger , Blech¬ner , Geranienstr . 9 .
Die Wahlverhandlungen lieqen während der Zeit vom
30 . Mai 46 bis einschließlich 5. Juni 46 beim Städt .Statistischen Amt , Gartenstr . 53 , öffentlich , aus .Innerhalb dieser Frist kann die Wahl vom Gemeinderat
(Stadtrat ) und von jedem Wahlberechtigten woge » Ver¬
letzung der gesetzlichen Vorschriften beim Oberbürger¬meister oder bei der Staatsaufsichtsbehörde schriftlichoder mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeich¬
nung der Beweismittel angefochten werden .Karlsruhe , den 29. Mai 1946. Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachnng . H .No . 66/46 . Betr . de« Nachlaß der
Landwirt Hermann Rnckanbrod Witwe Karoline geb .Armhruster tn Ettlingen . Der vom Notariat I Ettlingenals Nachleßgericht . unterm 29 . 9. 1904 in obiger Sache
erteilte Erbschein wird für kraftlos erklärt . Die Kosten 1
fallen der Antragstellerin zur Last . Ettlingen , 22. Mai ’
1946. Notariat — Nachlaßgericht — .

Aufgebot ! Das Sparbuch Nr . 5885 WHM Link ist 1« Ver¬lust geraten . Wenn Rechte nicht innerhalb eine « Mo¬nat » geltend gemacht werden , wird da* Sparbuch für

Betr. : Interzonen -Austausch . Auf Anordnung der Militär¬
regierung sind alle deutschen Staatsangehörige , die nach
dem l . Mai 1945 freiwillig im Stadtkreis Karlsruhe zu¬
gezogen sind und vorher in der französischen , briti¬
schen oder russischen Zone gewohnt haben , zu erfassen .Von der Erfassung sind ausgenommen :

1. Evakuierte , die am 1. September 1939 ihren ständigenWohnsitz in der US -Zone hatten ,
2 Kriegsgefangene , welche in der USA demokratische

Schulen besucht haben und hier in entsprechenden Stel¬
len untergebracht sind ,

3. Schwerkriegsbeschädigte der Versehrtenstufe IV und
dauernd transportunfähige Personen ,

4 . Ausgewiesene aus den Gebieten östlich der Oder und•Neu -Polen .
Personen , auf welche die Voraussetzungen von Ab«. 1
zutreffen und nicht nach Abs . 2 von der Erfassung aus¬
genommen sind , müssen sich unverzüglich (spätestensbis zura 5. Juni 1946) auf dem Einwohnermeldeamt , Bau¬
meisterstraße 8, und Personen , welche in Durlach wohn¬haft sind , Amtshausstraße 11, Durlach , zwecks Registrie¬
rung melden .
Personen , welche ihre Registrierung unterlassen , ver¬lieren ihren Anspruch auf Wohnraum und Lebensmittel¬karten in der US -Zone . Karlsruhe , den 31 . Mai 1946 .

Der Polizeipräsident .

Stellenangebot *
Wir suchen für unsere Indu¬

strie -Nähmaschinen «Abteiig .
(Entwicklung ) einen er¬
sten Konstrukteur mit ab¬
geschlossener Fachschul¬
bildung . Erwünscht : Langj .
Erfahrung auf diesem Ge¬
biet . Aufstiegsmöglichkeit

, gegeben . Bewerbg . mit
kurz . Werdegang , Zeugnis -
abschr . und Geh .-Forder .
an Industrie -Werke Karls -
ruhe -A .-G .

Für unsere Abt . Stahlhoch -
u . Brückenbau suchen wir
einen Konstrukteur (Stati¬
ker ) , der einige Jahre bei
ersten Stahlbaufirmen tät .
war . Bewerbg . m . kurzem
Werdegang , Zeugnisabschr .
u . Geh .-Forderungen a . In¬
dustrie - Werke Karlsruhe
A .-G .

_ . _ . . . . „ , Zwei junge mnabh. KauflenteBetr . : Futtermfttelscheiae für gewerbliche Pferde . 1. ^ ie ais ständige Au&end .-An-9 7t rTT*1Tfr1nAn Pn HA. mi t ; . lf f,',, nAv.A. kli . V.
geSt llt G> t .AH

k. bsfjos .erklärt. Bad; $e4@t?gbajik e .g .a .fejl ., gulirsbge

z . Zt . gültigen Futtermittelscheine für gewerbliche Pferdelaufen mit dem Abschnitt 3 am 30. Juni 1946 ab .2. Anstelle dieser Futtermittelscheine werden neue Futter¬
mittelscheine mit Gültigkeit ab 1. Juli 1946 durch die
zuständigen Land^ irtschaftsämter ausgegeben .3. Die Futtermittelscheine können von . den gewerblichenTierhaltern unter Rückgabe der am 30 . Juni 1946 ver¬fallenden Futtermittelscheine beim zuständigen Landwirt¬
schaftsamt beantragt werden . Anträge werden vom
Landwirtschaftsamt ^ ausgegeben .

.4 , Die Höhe der Futtermittelrationen für die einzelnenAbschnitte wird jeweils rechtzeitig bekanntgegeben .5<Jeder Zu- und Abgang an gewerblichen Pferden ist dem' Landwirtschaftsamt zu melden .
6. In Anbetracht der z . Zt . äußerst knappen Futtermittel

läge ist eine gewissenhafte . Prüfung der Bezugsberech¬tigung erforderlich . .Es muß daher
a) beim Kauf eines Pferdes für gewerbliche Zwecke darauf

gesehen werden , daß der Futtermittelschein , der auf -dieses Pferd ausgestellt worden ist , überqeben wird , oderfalls ein solcher nicht ausgestellt war , der Nachweis er¬bracht werden , woher das Pferd stammt und wie esbis dahin verpflegt wurde .b) beim Verkauf eines gewerblichen Pferdes , der auf dieses Pferd ausgestellte Futtermittelschein unter gleich¬zeitiger Meldung an das Landwirtschaftsamt an den Käu¬fer übergeben werden . In jedem Fall ist von demKäufer unter Abgabe des Futtermittelscheines , der aufden Namen des Verkäufers lautet , ein neuer Futter¬mittelschein zu beantragen .Der Futtermittelschein ist nicht übertragbar .- Der Abgang eines Pferdes durch Töd ist dem Landwirt¬schaftsamt unter Rückgabe des Futtermittelscheines umgehend zu jnelden .
Karlsruhe , den 24| Mai 1946. Der badische Landesdirek -tor für Wirtschaft , Ernährung und Verkehr —- Ländes -
ernähnmgsarr .t — f. V . Peschken .

Bekanntmachung . Die Firma „Vffl**-Laboratorium für
Elektrotherapie und Körnerpflege , G.m .b .H., Karlsruhe ,hat lt . Gesellschafterbeschluß ihren Sitz von Karlsruhenach Durmersheim verlegt und hat di« Firmenbezeieh -
nung geändert in : „Vis-Werk " für chemische und technische Fertigung , G .m .b .H . , Durmersheim . Im Interesseder Vereinfachung des Geschäftsbetriebs wurde dieSchwesterfirma Car ! F . Otto Müller , G .m .b .H ., Karlsruhe mit Aktiven und Passiven übernommen . Die letztere Firma ist aufgelöst . Die Gläubiger werden aufge -fordert , sich bei der Firma „ Vis" -Werk G .m .b .H . inDurmersheim , Kreis Rastatt zu melden . Der LiquidatorC . F . Otto Müller . Durmersheim , den 27. Mai' 1946.In einen bis Ostern 1647 laufenden kaufm . Kurs könnennoch Abiturienten * und Teilnehmer aufgenommen wer¬den , die 5 Klassen einer Höheren Lehranstalt besuchthaben . Anmeldung , Karlsruhe , Kriegsstr . 118,

Bawsparwet « n VfaldifWKte «
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sichdie hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —*

auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bel ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren üür in geeigneten Fällen auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßirlon Zinsen ,Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich . „Badenla ** Bausparkasse Gtm.b.H . ,Karlsruhe , Karlstraße 47.

Zur neuen Wohnung Im eigenen Haus ! Oeffentllche , Be¬ratungstage am Sonntag , dem 2. Juni 1946 : Linkenheim .„Grüner Baum" , 10— 18 Uhr ; Liedolsheim , „ Zum Lamm" ,10— 18 Uhr ? Wiesental , „Zum Hirschen " , 12— 18 Uhr .Deutschlands älteste und größte Bausparkasse GdF .-Wüstenrot , Ludwigsburg i , Württ . Hauptvertretung A . Reichelt , Varlsru ^e , Baumeisterstr . 19, Tel . 2498 .Eduard Ftnk , Generalagentur der Alten Leipziger „ ImWesten " und der Leipziger Feuer -Versicherungs -Anstalt ,Karlsruhe i . B., Hirschstraße 118, Fernruf 4888 . Ver¬
sicherungen aller Art .Sie wissen nicht , ob Sie nicht morgen schon von schwe¬rer Krankheit heimgesucht werden . Sichern Sie sich des¬halb sofort - gegen die Kosten für Arzt , Arznei , Kran -kenhaus usw . durch Abschluß einer privaten Kranken¬versicherung . Wir bieten für niedrige Beiträge hohe Lei¬stungen . Beitragsrückgewähr bei Nichtinanspruchnahme .Vereinigte Krankenversicherung -A .-G ., LandesdirektionPforzheim , Obere Zähringer Allee $4. BezirksdirektionKarlsruhe , Kaiserstr . 101/103 .

Brill« in schw . Blechhülle
am 13. 5. zw,' Durlach u

Aerzfe
Praxiseröffn . , Südstadt , Ma¬

rienstr . 53 . Sprechst . tägl .
10— 11 u . 15— 16 Uhr . Sa.nachm , keine . Tel . 3686 .Dr. med . E . •Mutscheller ,pr . Aerztin . Z . a .

'Kass . zug.
Verloren / Gefunden

Die ältere Frau , die am
Mittwoch vorm . 1! Uhr amDurl .-Tor den Obstkorb a .Vers , ujitgen . hat u . der .Pers feststeh ., möchte den¬
selben in dem Geschäft
Adlerstr . 7 , abgeben .

Am 39. 5. 46 zw . Söllingen
u . Grötzlngen led . Akten¬
tasche mit Inh . (Mantel u .
a .) verl . Abzugeben qeg .
Belohnung bei Rothweiler ,Khe ., Damaschkestr . 62 .Schal verl ., 16. 5., Helmh .-
str ., Kaiserallee , Virchow -
str . Abz . geg . Bel. ftelm -
holtzstr . 3 , Schmidt .

Kinderw .-Tasche m . Inh . : 1
Schlüsselb . i . Lederetui , 1
Schlüsselb . oh. Etui , 1 P .
D .-Strümpfe , ' getr . , 28. 5. ,
Haydnpl .-Mühfb . Tor -Kais .-
allee -Schillerstr . *iyt . 9 .30 b .
11 U. verl . Abz . Vetter ,Khe . , Klauprechtstr . 37 , III .Gartenbrunhen in der Neu-
reuterstr . gestohlen word .
Täter wurde erkannt . Zu¬
rückgabe an Leusehner , Vo-
gesenstraße 39 , da sonst
Asjeig « SlfslsW - J

Rüpp . , (Straßenb .) , verlor .
Abzug , g . gt . Bel . Fischer
Khe .-Durlach , Auerstr . 2 , II

Daunenkiuderwag .-Decke am
29 . 5., nachm . Moltkestr .verl . Abzug , g . sehr gute- Belohn , b . Hengst , Bäcke¬
rei , Moltkestraße 137.

Geldbeutel gefunden . Abzuh .
Gervinusstr . 5 , I . , Iks .Hund , Draht -Fox , ent ! . Abz .
geg . gt . Belohn . Joachim
Zimmermann , Vorholzstr . 1.AHrieeisch . Schäferhund im
Nant . Astor hör ., abzug .
geg . hohe Belohn . Just ,Luisenstr . 43 .

i «i
Unterricht

Flott engl , spreche « , lesen
u . sehr . lern . Sie beg . s.Hause d . neuart Fernunter ,n . mod . Lehrb . Ausk . kstl .Prlvatsch , H . u . M. Jlli ,Karlsruhe , Schlllerstr . 27.

Englisch , Franiösisch f . Anf.u . Fortoeschr . Gruppen - ti .Einzelstd ., auch Literatur ,Naehhilfestd . für Schüler .
Vogt , Karlsruhe , Bismarck¬
straße 5, II .

Ballett -Studio Else Haag -
Eberie erteilt Unterricht in
klassischem Tanz u . Step .
Beg. n . Kurs« f . Anf . u .
Fortgeschr . Anm. jederz .

U Ä9a „A#a« teB*S; 32. . ,

gemeinbild . , Fleiß u . Ge¬
wandtheit unbedingt erfor¬
derlich . Bei Eignung wird
gute Dauerexistenz gebotSofort . Antritt erwünscht ,
Aiisführ }. Angebote unter
Nr . 1608 an Anz .-Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe
Weifenstraße 14 a.

Zu Swing -Band per 1. ? . 46
f . Engagem . bei Amerik ,
gut . Es Alt und B-Tenor
Saxophonist , sow . modern
Trompeter gesucht . Ange¬bote unter 3617 an BNN.

Achtung ! Musiker ! Suche JfdC
Saxophonisten , Trompeter ,Posaunisten b . gut . Bezahl
Off. v - erstjrl . Kraft , a . Edi
Kaufmann , Khe ., Brauerst .23

Sol . K ' her Konzertantem «!*-
men sucht ' noch einige gt
Gesangskr . f . Soli u . Klein¬
chor . Ang . u . 3607 a . BNN

TÜcht. Verkäufer od . Ver¬
käuferin für Lebensmittel
Feinkost , per sof , gesucht ,
Angebote u . 3564 an BNNHerren -Frlseur , zuverl . selb¬
ständig . Arbeiter , gesucht
Zeugnisabschr . u . Angeb
an Anz .-Büro Trunk -Keibel
Nr . 1605, Karlsruhe , Wei¬
fenstraße 14 a

Umschulung kostenlos « . bei
Verdienstmöglichkeit : Wet
Interesse hat , ein Bauhand¬
werk zu erlern ., melde sich
bei der Bauhilfe , Durlach .Am Steinbruch . Ungelernte
Kräfte (auch Frauen ) für
leichte Fabrikation v . Bau¬
teilen ebenfalls gesucht ,sowie Baufachkräfte .

Wir suchen zum sofortigenEintritt einen erfahrenen
Furnlerzuschnelder . Eilan -
gebot durch persönl . Vor¬
stellung erwünscht . Mö-
belfabr . Karl Lampert K.G .,Bruchsal L Baden .

Malergehilfen gesucht . Roth ,Karlsruhe , Sofienstraße 30
TÜcht. Steinmetz für Granit -

arbeiten zum sof . Eintritt
gesucht . Fa . Fritz Herr¬
mann , Grabdenkmal -Ge¬
schäft , Durlach , Grötzin -
ger Straße . 61 a .

Aelt . erfahr . Kfz.-Handwerke 'r
(Motorrad -Spezialist ) in
Dauerstellung gesucht .
Kurze Bewerbung mit Be -
rufslaufbahn erbeten unter
3563 an BNN.

TÜcht. Dreher z . sof . Eintr
ges . Karl Herlan , Maschi -
nen -Apparatebau , Karlsr .-
Durlach .

TÜcht. Mechaniker sw . Re¬
paratur u . lauf . Ueberholg .
v . Spezial -Masch . gesucht .
Schreib - od . Registrierkas -
sen -Art . Max Pallast , Khe .,
Karlstr . 28 bei Schenkel .

Suche f. meine Fahrradrepa -
raturwerkstätte jg . tüchtig .
Arbeiter z . sof . Eintritt .
Wenn Interesse vorh . , kann
ders . bis 1. 8. d . J . als
Lehrling - eingestellt werd .
Fahrradhandlg ., Ren .-Werk¬
stätte , A . Dillsehneider ,Khe, , Lessingst . 47 , Tel . 1085.

Landarzt sucht Mann , evtl ,
auch leicht kriegsvers ., für
Autopfl . , Haus - u . Garten
arbeiten , Dauerstell . Bew
m . Gehaltsanspr . unt . 3656
an BNN.

Kunstgewerblerin , (Aguarel -
listin ) für gut bezahlte
Heimarbeit gesucht . Licht¬
bildbewerbungen mögl . mit
Probearbeiten an : A 155
Süddeutsche Anzeigen -Ex-
pedit . (14a) Aalen/Württbg .

Friseuse , nur 1. Kräfte , . wol¬
len sich unter Beifügung
von Zeugnisabschr . mei¬
den . Eintritt n . Lohn nach
Rücksprache . Ang . unter
Nr . 1606 an Anz .-Büro
Trunk -Keibel , Karlsruhe ,Welfenstr . 14 a .

Friseuse , 1. Kraft ges . Salon
Mungenast , Khe ., . Ama¬
lienstr . 11. Ruf 8456 .

TÜcht. Fritebte sof . ges . Sa¬
lon Persau , Damasehke -
str . 42, Hprdtwaldsiedlung ?

Kinderschwester od . Kinder *
Pflegerin zu 2 ' Kind . (4 and
(lHi J .)» für sof . gesucht .
Angeb . unt . 3610 an BNN.

Junge Mädchen f . Kunstgew .
Werkstätte ges . Vorzust . b ,
Mössner , Khe ., Weinbren¬
nerstraße 56.

Heimarbeiterin ges . für kl
Kunststrickdeckchen . An
geböte u . 3568 an BNN.

Hausgehilfin ges . Leclergue ,
IttrlsighSf giitcj )« tr . Ui L

Suche sof . ein Mädchen für
Haush . u . Bedienen , sowie
ein Küchenmädchen . Herrn
Sayer , Wirtsch . z . Bahnhof ,
Rüppurr , Rastatter Str . 64.

2—3 fletß . , saub . Küchenmäd¬
chen bei gut . Bezahlg . und
Behandlung , mit Kost und
Wohnung , sofort oder auf
15. 6. 46 ges . Resfaur . Feld¬
schlößchen , Khe .»Karlstr . 71.

TÜcht. , ehri . , fleiß . Küchen -
u . Hausmädchen sof . ges
Gute Behandlung u . Ver¬
pflegung . Kindersanatorium
(14b) Schömberg , Kr . Calw .

In Küche u . Haush . erfahr ,
zuverl . Hausgehilfin , auch
Kriegerwitwe ohne Anh
Ostflüchtling , zu älterem
Ehep . ges . N , Nagel , Dur¬
lach , Haldenwangstr . 7.

Hausmädchen , ehrl .,
' zuverl .

kinderlb ., für sof . od . spät ,
ges . Angeb . brw . vorzust .
Karlsr . , Südendstr . 8.

Tücht ., gewissen !*. Hilfe für
Haus und Garten gesucht ,
Angeb . unt . 3628 an BNN

Aelt . Frau od . Fr! , zu l ^ij .
Bub. f . nm . U . ab ges .
Helmstedter , Gerwigst .58 .III

Tagmädchen od. Stundenfrau ,
2—3mal wchtl . ges . Otte ,
K .-Durlach , Fechtstr . 6 .

Stellengesuche
Dipl .-Ing . , 36 J . r pol . unb -,

m . ausscbl . Unternehmer¬
praxis in Hoch - u . Tiefbau
wünscht sich zu verändern
In Frage kommt leit . Stel¬
lung b . Karlsr . od . 'iPforzh
Unternehm ., gögf . Beteilig ,
od . Uebernah . v . Baugesch .
Angebote u . 3550 an BNN.

Ingenieur , 32 J ., nicht Pg .,als Angehör , d . HJ . rehab .,
gut . Kenner d . Kraftfahr -
wes ., vertr . m . Reparat . u .
Verwalt , v . Kraftfahrzeug ,
u . Ersatzteil ., Führerschein
Kl . 1, 2 u . 3, *ucht entspr .
Tätigk . , evtl . a . Reise -Ing .
Angeb . unt . 3572 an BNN.

Vollkaufraann , erfahren und
gewandt , m . viels . Praxis ,erstkl . Korrespond . u . Or¬
ganisator , Jahrzehnte leit .
im Großhand . , sucht neuen
Wirkungskreis in Handel ,Wirtschaft oder Industrie
(evtl , auch Behörde ) . Erst
klassige Referenten . An¬
gebote unter 3636 an BNN.

Kaufman « , Englisch , Franzos
perfekt , Büro, Maschinen
Schrift , sucht Stelle . Ange¬bote unter 3630 *m BNN.

Kriegsbeschäd . sucht Stelle
als Reisender (Lebensmit -
telbranche ) , oder Beteilig
m . klein . Kapital u . PKW
Angeb . unt . 3632 an BNN.

Fußballtralner m . langj . Erf.
bestimmt erfolgreich , über¬
nimmt das Training . An
geböte unter Nr . 4B428 an
BNN.

Ex .-Krankenpfleger , 32 J ., s.
in Krankenh . od . Pr .-Klinik
Stelle . Angebote unt . 3433
an BNN.

Goldschmiedemeister , a . d
Kggef . entl . , 34 J ., led
sucht geeignete Stellung ,
evtl . Geschäftsübernahme
oder Einheirat . Zuschriften
unter AA. 319 an Südwest¬
deutsche Wirtschaf tswer -
bung , Mannheim , G . 4. 13

Aelt . erf . Blechnermeister u
Installateur (Ostflüchtl .)
Stellung in* Handwerk , od
auch Kauf eine * Geschäfts
nicht ausgeschlossen , An¬
gebote unter 3485 an BNN

Buchdrucker , 31 4-, m . Praxis
und h . Handelsschule ,
sucht entsprech . Posten
Anqeb . unt . 3635 an BNN

Verh . Glaser u. Schreiner s
Stellung als Hausmeister
od . afigen . Wirkungskreis .
Werkzeug , Hobel - u . Holz¬
drehbank vorh . Angebote
unter 3660 an BNN.

Entlassen . Kriegsgefangener ,Ende 20, Schuhmacher , s
Stellung auf dem Lande zn.
Kost und Wohnung . Nähe
Karlsruhe bevorzugt . An¬
gebote u . 3556 an BNN.

Kraftfahrer , verh ., Führersch .
2, 3, sich . Fahrer u . Wag .-
Pfleg ., kl . Rep . selbst , vor¬
nehm . , langj . Pol .-Fahrer
pol . unb ., s . St . a . sof . o
sp . Ang . a . Rud . Zender ,Kreuzstr . 11, Khe.

Kraft ! ., gel . Kaufm ., d . zgl .
kfra . Arb . verr . kann , s .
Dauerst . Im Bes. sämtl
Führersch ., langj . Fahrpr .
a . m . Generatorenf . , Repk . selbst ausgef . werden
A . u . 2406 a . BtfN Bruchs

Kraftfahrer , m . langj . Praxis
n . m . sämtl . Rep , vertr, ,
sucht m . eig . Wag . (Opel
P . | ) geeig . Stell , b . Fa . ,
ev . a . Arzt , bin pol . unb .
Angebote u . 3430 an BNN.

Dreher , perf . , 26jähr . , sucht
Beschäft . ia Karlsr . oder
Bruchsal . Angebote untefc
3431 n BNN. 1

Welche Landwirtschaft sucht
f . dauernd 1. Kraftf ., Fuhr¬
mann sowie landw . Arbei¬
ter . Da alle verheir ., wird
Wohnung für Fafhille er¬
beten . Angebote unter 3638
an BNN.

Tüchtiger Junge sucht gute
Lehrstelle ln Elektro -Teeh
nik , Radio -Wesen , eventl .
Feinmechanik . Angebote
unter 3613 an BNN.

Schulentlassener Junge sucht
Lehrstelle in Bäckerei .
•& LSe|2. uat . 25.14 ß& 3N&

Selbst . Kontoristin , perf
Steno, , Maschschr . , Buchh
s . St . Ang . u . 3543 a . BNN

Suche eine Stelle als Konto¬
ristin , Kenntn . in Schreib¬
maschine u . Buchhaltung’ Zuschrift , u . 3562 an BNN

Korrespondentin , perf .
Steno u . Masch . , vertr . m
allen Büroarb . s . Stellung
Angeb . unt . 3466 an BNN

Junges Mädel , 19 J . (mittlere
Reife) , s . Stellung b . Zahn¬
arzt od. Dentist , als Assi
stentin . Ang . u . 3503 BNN,

Gepr . Kinderpflegerin sucht
Stellung in gutem Hause
od . Krankenhaus . Angeb
am Irma Brill , Alsweiler /
%t . Wendel -Saar , Marpin
gerstraße 25 .

Frau nimmt noch Kunden an
z . Wäscheausbessern . An¬
gebote u . 3539 an BNN.

Dame u . Hausfrau , ohne An
hang , wünscht Betätigung
in einem frauenlos , gepfl
Haushalt . Angebote unter
3601 an BNN.

Alleinsteh . ält . Fra« (total
fliegergesch .) s . Wirkungs¬
kreis , mögl . in frauenlosem
Haushalt . Angebote unter
2788 an BNN Pforzheim

Frau sucht Stelle als Köchin
od . Beiköchin , bisher nur
in Werksküche tätig . An¬
gebote u . 3432 an BNN

Frau , 40 J . alt , m . 14 J .
Sohn , d . bess . Schule bes
fliegergesch . , s . Unterk . o
einem Herrn z . Führ , des
Haush . « • 3519 BNN,

Wo findet lunge Frau mit
Säugling Unterk . geg . Mit¬
hilfe im Haushalt ? Ange
bote unter 3483 an BNN.

Verkauf

Gemälde alter Meister aus
altem Privatbesitz abzug
Photos stehen auf Wunsch
zur Verfügung . Zuschr ,
Bann 399 an Ann .-Exped .
RDS , Heidelberg , Haupt¬
straße 122.

Weg . Wohn .-Wech «. sof . zu
verk . Holzwaschbütte , 2 Sä
gen , Rodel , Gartengeräte
ca . 10 Ztr . ofenfert . Holz
Korbflasche (30 Ltr .) u . and
Nachfr . 9— 12 u . 19—21 U
Khe . , Nelkenstraße 11, pt

Anfeuerholz (Reisig ) , per
Waggon lieferbar . Angebote
unter 3625 an BNN.

Schreibmaschine , gut erh .
sowie Radioröhre RGN 564
zu verkaufen . Angebote
3535 an BNN.

Nteue Kleinbildkamera mit
Filmen f. RM 200.— mit
36 Aufn ., Objektiv 3,5
5 cm Brennweite , 2 . Hälf¬
te dieses Jahres lieferbar .
Fil mv er tri eb Frankfurt/M .
Niedanau 53, Tel . 7 48 26
Plattenapp . m . u . ohne
Platten , Rollfilmapp , 4,5 '<6
u . 6X9 sofort zu Höchst¬
preisen gesucht . Anfr .
Rollfilmen zwecklos .

Alle Freunde was . bek . Ra-
sierkl . „ Hamm . u . Zange
Gold werd . u . Aufg . ihrer
n . Anschr . geb . . Rob . Frohn
Sohn . ggr . 1776, Remscheid

Zehn Tabakschneidmascblnen ,
einige Waffeleisen abzugeb
Angeb . Postfach 17, Neu
enbürg/Württ .

Reitstöcke jede Menge lie¬
ferbar , ebenfalls Kreisel¬
stöcke . Ang . u . Nr . 1601
an Anz .-Büro Trunk -Keibel
Karlsruhe , Welfenstr . *• 14a

Briefmark .-Neuheit , i . Abonne¬
ment billigst . Es ist Ihr Vor¬
teil , wenn Sie heute noch
an mich schreib . Lieferg . a
Sammler , Vereine u . Wie¬
derverkauf . Ankf . v . Samm¬
lung ., bess . Einzelwt . , Sät¬
zen usw . Ernst Bauer . Brief-
markenhändler , (13a) Stein¬
wiesen (Frankenwald ) .

An alle Holzgasfahrer f. LKW

generatoren , die Generato¬
renhaube , ist jetzt liefer¬
bar ! Kein feuchtes Gas
mehr , da Sie auch mit nas¬
sem Holz einwandfr . fah¬
ren können . Kein Abdamp¬
fen , Meilern , Verruß , mehr .
Schonung von Batterie , An¬
lasser , Motor und Zünd¬
kerzen ! Ersparnisse an
Tankholz u . Holzkohle ! Ein¬
bau in 2—3 Std . f . jed . Ge¬
nerator . Von allen Fachl .
anerkannt , beste Ref . Aus¬
kunft erteilt : Josef Spän -
le , Khe . , Erbprinzenstr . 3 .
Ruf 8295 . Einbau kann
sofort erfolgen !

Deutz Diesel -Motor , schwer ,
zu verk . od . geg . leichter ,
zu tauschen . Näh . Rhein¬
strandsiedlung , M*chan .
Werkstätte Schmalbach .

.Wir bieten m : markenfreies
Handwaschpulver , flüss .
Metallputzmittel , Scheuer -
pulver (fein und grob ) ,
Leim (trocken u . flüssig ) ,
Schuhpflegemittel , Schäd¬
lingsbekämpfungen ., Obst -
baumkarbolineum , Kosme¬
tika . Hofbauer & Co . ,
Großhdlg . , München 5 ,
Kapuzinerstr . 39 , Telefon
73 210 .

Liefere kurzfristig gute Fuß¬
bodenpflegemittel f . Holz¬
böden u . ähnl . Einschlä¬
gige Firmen mögen sich
melden unter S .V . 2211
an Ann .Exp . Gabler , Statt -
gert-S* .Fücberstr . j

15 Rezepte . Kernseife t *.lettenseife , Schmierst?flüss . Seife , GlyzeriÄ
Scheuerpulver Bot,,«.!wachs , Schuhkr . , Schmißfette , Maschinenöle , ru »Stoffe, Lacke , Parfüm.

’
Kautabakbeize , können Si

’
selbst herstellen .
Einsendung von RM 20im Brief oder AnweisungFritz Schäfer , (21b) jKmuhd , Schließfach 599

Ziegelstein -Putzmaschine» jl*Lager Offenbach a/M. 21verkaufen . Zuschr . », r
395 an Annoncen GablerFrankfurt (M .) , Steinweg \Zur rationelleren Ausnntn»|

>
Ihrer Maschinen empfiehlden Einbau von bewährte»stufenlos regelbaren Dh
getrieben , Hermann Bort,ringer , Ing .-Büjo , Göppii»
gen , Schützenstraße 8.

2 Metzgereimasch . m. Tran«mission , Blitz u . Wolf , 2»verkaufen . Angebote £4eher , Khe ., Kaiserstr . 5.
Knochensäge , neu wert .^ ff*Motorantrieb zu verkaufen .Karlsr ., Sofienstr . 183.
Sicherheitswinden (doppelsd -

lig , einseilig ) ois 1250 kg
Tragkraft , und Wanddreh¬
kräne für Schlachthaus«,Industrie - u . Handwerks¬
betriebe kurzfristig lief«,
bar . Bestell , erb . unter
O 398 an die Ann.-Exp«L
Carl Gabler , G . m. b. H*Frankfurt (M .) , Steinweg I,

Lastautoplane zu verkaufen
Angeb . unt . 3567 an BNH.

2 Reifen , 12.00 , mit 20 n
Schlauch i . gt . Zust . 1. rk,
Angebote u . 3532 an BNN,

KMrig« Mieh «
Möbel f. eine 3-Z.-Wohm. a.

Küche v . Aerztin m. Pro.
zu kaufen oder leih. gef.
Angebote u . 3534 *a BNN.

Ladentheke , Regal u . Waage,
zu kaufen gesucht . Ange
bote unter 3624 an BNN.

Trachtenbilder , Bücher, Uls*
strationen , Alben zu kt>
fen gesucht . Angebote tu
3700 an BNN.

Bäckereigeräte a«s Halt
Großhandelsvertretung , »eit
35 J . i . Rheinland beste»
eingeführt , sucht Verbin¬
dung m . seriös . Herstellers
von Backschießern , Brot-
dielen , Kuchenrosten nsd
dergl . u . erbittet Angebot«
unt . Nr . 1398 an Anzeige
Büro Trunk , Karlsruhe/Bd *
Weifenstraße 14a .

Vermietung *«

Laden f . Mitbenütz . (1 W*
2 J .) Kaiserstr . zu vermiet.
Angeb . unt . 3616 an BNN-̂

Mietgetuche
Geschäftsräume , ca . 150 qso,

v . ruh . Betrieb in Khe. ’a
mieten gesucht . Angebot
unter 3637 an BNN .

Lagerraum zw . 50 u . 150 gw
gr . , Erdgesch ., mögl. W« t*
Stadt , von Karlsr . Fs . *u
mieten gesucht . Angebot*
unter 3569 an BNN .

Ernährungswlrtschaftl . Betrieb
s . 2 gr . Kellerräume ofld
dazu möbl . Zimmer. I*
Tausch möbl . Zimmer v°r'
handen . Angebote «®ter
3559 an BNN.

Wochenendhaus 08.
(bewohnb .) ,

' näh . Umg» K*
(am . Zone ) sof z . ®. gri-
Eilang . unt . 3650 an

Wohnung»fusch
Gesucht geräum . 4—6 Ztri**'

Part .-Wohnung , geeig»*1 '•
Büro u . Lager , m . Prix* *
wohn . od . geeign . Lag«*'
räün,e für Großhändlern ?-
Große , geräum . 3?2'Ziö*n/'PKW . Die bedeutendste Wohnung mit allem

Verbesserung für , Holzgas - in hpstor W^hnlaoe , k«£ =iin bester Wohnlage , —
in Tausch gegeben ** *a,
den . Angebote •®ti
3576 an BNN.

Verschieden «»
Habe meine Tätigkeit

Architekt wieder **^ ,7nommen : Kurt Worm»t" '!
Dipl .-Architekt , Karlsruhe
Dragonerst . 11, n . Tel .ri **1

Sie können Ihr ElffoehewJ *
Rohbau selbst baue« .
stellen Sie Plan o- A*
Weisung „Eigenheim
Selbsthilfe " sofort . P* !?
RM. 35 .— bei Bau- *
beltechnik Nr . 3
bach a . Main , Postf.

Katalog der Publikation ««'
schienen ! Er unterririi'
über sämtliche VerWMJJt
lichungen (Aufsätze , Ar»
kel , Büch .) all . Geb.
Geisteswissch . , ICmVrtr 81
Pol . Bd . ; V. Jan . b . MS”
46 einschl ., Pr . 25 Mb;bez . dch . d . Herausg . !
f .
Dr.

j«ft-
angew . Wirtschaft «»«^ ?

r . Beisert u . R'- Lubô f**
Augsburg , Kaiserstr . 51.

Russ . amerik . Zone.
Austausch , auch 5toS*
schwierige Objekte , **
achten , Formalitäten
Transporte erl . * »tj .sten . Kurt Sch »" ' "“
Frankfurt/Main , Marbac»
weg 289 .

Schneiderin f . 1 od . 2 Tg ■*
natl .- tns Haus qes . b . gl- r - j
S . Yerpü. Ang . i». 36fr? 9^"
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